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Kurze Tagesudersicht.
, Bei 6er gestrigen Reichstagsersatzwahl im
Kreise  I e r i cho w ist eine Stichwahl  zwischen dem
Konservativen Thiel und dem Sozialdemo¬
kraten Haupt  erforderlich geworden.

In einem ungarischen Dorfe sind 200 Personen,
sie F l e i s ch von mit Rinderpest  behafteten Tieren
gegessen  haben , erkrankt.

Das schwedische
oimissioniert.

Ministerium Staaf hat

, Die mexikanische Regierung hat alles Brenn-
"l in Veracruz  beschlagnahmt.

Die Zukunft des Balkans.
Don Hermann vom Rath , Kaiser !. Legationssekretär a. D.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß starke Mächte am
-Werke sind, um auf die zukünftige Gestaltung des Balkans
Einfluß zu gewinnen . Die Zeit ist dafür günstig . Die Er¬
gebnisse der beiden Kriege , wie sic in den beiden Friedens¬
schlüssen von London und von Bukarest niedergclegt wor-
gen sind, werben von Bulgarien jedenfalls nicht als defi¬
nitive angesehen . Zwischen Griechenland und der Türkei
schwebt noch die endgültige Regelung der Inselfrage , über
"ie bisher alles andere eher als eine Einigung erzielt
worden ist. Keime zu neuen Verwickelungen und neuen
Kümpfen sind mehr als reichlich vorhanden . Es ist sonach
^vhl erklärlich , daß die am Geschicke des Balkans inter-
inerten Mächte bei Zeiten Vorarbeiten , um von den kom¬
menden Ereignissen nicht überrascht zu werden.

Zu den unmittelbar Interessierten gehört Deutschland
^lcht. Die Gestaltung des Balkans wirkt aus unsere Pvli-
ilk nur durch bas Medium unseres österreichischen Verbün¬
deten ein . Sie spricht ferner mit bei Beurteilung und Ab¬
wägung des Kräfteverhältnisses zwischen .den europäischen
Mächtegruppen , zwischen denen möglicherweise einmal ein
Konflikt ausvrechen kann . Bon diesem Gesichtspunkte aus
gat man vielfach Rumänien das Zünglein an der euro¬
päischen Wage genannt , und es steht außer Zweifel , geht

Zukunftskrieg vom Balkan aus , oder wird er mit-
öeieingezogen , dann ist die halbe Million wohlgeschulter
Gruppen , die Rumänien ins Feld zu stellen vermag , von
eminenter Bedeutung.

Mit Rumänien verbindet Deutschland seit Dezennien
gutes freundschaftliches Verhältnis . ES beruht nicht

i' ur auf den dynastischen Beziehungen : die soll man wenig-
.̂ »s in einem streng konstitutionell regierten Staat nicht
"verschätzen. Es ergibt sich auch aus dem eigenen Interesse

Donaulandes . Denn Rumänien bildet eine Enklave,
Insel im umgebenden slawischen Meere . Begibt cs

Ä m e' n engeres Verhältnis zum Slawentum , dem nörd-
>chen oder dem südlichen , so ist seine Selbständigkeit be¬

geht , Rumänien ist daher naturgemäß auf eine Anseh¬
ung an die verbündeten Kaisermächte angewiesen . Daß

warum ihm dies durch die ungarische Politik bedaucr-
'Werwelse erschwert wird , liegt außerhalb des Rahmens
wfer Betrachtung.

«a . :® er Rumäniens Stellung auf dem Balkan ist in keiner
Pt 11ft rtt rtö CYvtt fWöoovti -oiT Sitvrfi fltP fogj CJJe. eine abhängige . Im Gegenteil , durch die geschickte

rv/itik , die schließlich zum Frieden von Bukarest führte,
Mk König Karol es verstanden , sich die Kontrolle und
Eirung zu sichern, sie kvmmt znm Ausdruck in der For-
firo Schutze des Friedens von Bukarest . Rumänien
in ? umit gewissermaßen die Großmächte ausgcschaltet , die
re,J ct  Vergangenheit den Balkan als die Domäne ihres
^ nfliisses betrachteten , die jeden Konflikt zwischen der
eit! - und ihren Nachbarn , respektive der Nachbarn unter-

nanber als ihrer Jurisdiktion unterstehend ansahen.
sr -i ^ Ao Karol hat diesen Anspruch jüngst in zweifeks-
5 ’ ct  Sorm präzisiert . Und zwar speziell in Rücksicht auf
ßp. Konflikt , der am nächsten zu drohen scheint, zwischen
ottr„5 ltr,e ;i und Griechenland . Da die voraussichtliche Ber-
Hd* * ^ dieses Konfliktes , die Inselfrage , weder der Sache
v,.^ ,der Form nach mit dem Bukarester Frieden zuiam-
tr ^ pingt , erklärt König Karol Ruämien als an dem Aus-
ber-b picht beteiligt . Die Pflicht des Friebensschutzes erfor-

.pur bann sein Eingreifen , wenn auch Bulgarien und
atz " iuell auch Serbien sich am Kampfe beteiligen . ES ist
c>ptz7̂ ppiiunehmen , daß er diese Beteiligung alS nicht ge-
vdev erachtet , wenn die türkische Armee unter stärkerem
Sj- jf. geringerem Protest der Negierung von Sofia durch
k»kip« ?/n bulgarischen Gebietes die Fühlung mit dem

Aschen Gegner suchen sollte.
»tritt- e Konkurrenz in der Balkanhegemonie ist Ru
keitt- » durch Griechenland erstanden . m<‘ l!l s, “a
Werio ^ pukurrenz . die zum Konflikt
SLüäi^ Erbern zu führen braucht,
zp^p 'we richten sich nicht wie die Griechenlands nach den
Dv»^ pgen , hat es doch, abgesehen vom Meere , in der
txxr "p einen Verbindungsweg mit dem europäischen Hin-
getz„ " d- Eine Differenz zwischen beiden könnte sich nur cr-
hej»" aus der geringeren oder größeren Bewegungsfrei-

r Rumänien der Türkei einräumt . Ueber diesen
eine „ u^ pgt nun die jüngste Kundgebung König Karols
schp-^geivisse Klärung , und gleichwohl gestalten sich an-
intinst ^ die Beziehungen zwischen den beiden Ländern so
Red-" ' daß bereits von einer fürstlichen Verbindung die
haß f,?*'**- Vom Standpunkte der deutschen Politik auS
gute» ^ Sympathien auf rumänischer Seite , denn trat , ßcr
aift« ö,>1toftifdjctt Beziehungen zwischen Berlin und Athen

in Griechenland einen französischen Vorposten

ist dies aber

Denn Rumäniens

Der Politik beider Rivalen ist aber ein Grundzug
gemeinsam . Beide wollen von einem russischen Protektorate
ans dem Balkan nichts wissen. Auf dieses Verhältnis will
man aber an der Newa unter keinen Umständen verzichten.
Daher bemüht man sich dort augenblicklich , ans dem Balkan,
einen Zustand zu schaffen, der Rußlands historischer Rolle
Rechnung trägt , wenn möglich unter Einschluß von Ru¬
mänien und Griechenland , nötigenfalls aber auch ohne sie.
Es scheint nun , daß Herr Vcnizelos in Petersburg trotz
aller Intimität des Verkehrs mit den russischen Staats¬
männern nicht mit irgend welchen bindenden Verpflichtun¬
gen sich belastet hat , dafür spricht auch die Fortsetzung
seiner Reise nach Bukarest.

Die russische Diplomatie gibt sich nun alle Mühe , die
zwischen Bulgarien und Serbien bestehenden tiefgehenden
Differenzen auSzuglätten , sodaß man bereits von einer An¬
regung hört , Bulgarien durch gewisse territoriale Kon¬
zessionen mit dem gegenwärtigen Stande der Dinge aus-
znsöhnen . Ob diese Bemühungen Erfolg haben werden , ist
schwer zu erkennen . Bulgarien gilt ja heute noch als der
Freund Oesterreichs , und die russischen Projekte haben un¬
verkennbar eine Spitze gegen die Donaumonarchie . Aber
Bulgarien und sein König find so unsichere Faktoren , daß
man vor lleberraschungen nicht sicher ist.

Es verlautet auch, daß ein neuer Vertrag zwischen
Griechenland und Serbien geschlossen tvorden ist, aber man
nimmt an , daß er sich nur ans einen eventuellen Angriff
Bulgariens beziehe , nicht aber ans einen etwaigen türkisch¬
griechischen Konflikt . . Dieser steht nun als zunächst
drohende Wolke am Bnlkanhimmek , und es ist ein schlechter
Trost , wenn selbst der weitschauende rnmänische König die
Hinansschiebnng deS Brandes nur von der finanziellen
Ebbe beider Gegner und der späten Ablieferung der be¬
stellten Kriegsschiffe erhofft.

Allerlei vom Balkan.
Der Prinz zu Wied über albanische Fragen.

Der Prinz zu Wied hat einem Berichterstatter des
„Corriere d'Jtalta " mitgeteilt , daß Sie ersten albani-
nischen Truppen nach italienischem Vorbild
bewaffnet  werden . Augenblicklich sei man damit be¬
schäftigt, eine möglichst große Anzahl von Automobilver¬
bindungen einzurichtcn . Das Parlament soll vorher einen
Kronrat bilden , in welchem die einzelnen Stämme vertreten
sind. Der Prinz wird sich am 24. Februar attf seiner
Privatjacht einschiffen und von einem italienischen
Geschwader nach Durazzo begleitet  werden.

Die Geschäfte des Prinzen zu Wied in Rom.
Im N o m erklärt man , daß der Prinz zu Wied bei

seinem Aufenthalt in Rom ganz bestimmte Absichten ver¬
folgt . Er will zunächst in persönliche Berührung mit der
Negierung treten , die in der Albanischen Frage am meisten
interessiert sind und außerdem in eigener Person die Frage
des 10 Millionen -Borschusses erledigen , den Oesterreich
und Italien dem Prinzen auf die 75 Millionen -Anleihe
zu geben gewillt sind. Dieser Vorschuß soll jedoch als per¬
sönliche Anleihe des Prinzen angesehen werden , der sofort
nach der Realisierung der Hauptanleihe zurückzuzahlen ist.
Ueber den Besuch tes Prinzen beim Papst verlautet setzt,
es sei wahrscheinlich , daß der Prinz zunächst eine Unter¬
redung mit dem Kardinalbischof Merry bei Val haben wird.
Diese Konferenz soll im Hause des deutschen Botschafters
stattfinden.

Zur albanischen und Jnselfragc.
Der offiziöse „Petit Parisicn " neröffentlicht zur politi¬

schen Lage folgende , offenbar inspirierte Note : Der Schritt,
öen die Vertreter der Großmächte in Konstantinopel und
Athen unternehmen werden , um die Entschlüsse Europas
in der albanischen und Inselfrage bekannt zu geben , steht
unmittelbar bevor . Die Tripleentente und der Dreibund
sind sich im großen und ganzen einig und bereit , bet der
Pforte und in Athen eine für alle Teile befriedigende
Lösung der Fragen zu wirken . Aber der Dreibund ist jeg¬
lichen Drohmaßnahmen ober Demonstrationen abgeneigt,
falls gütliche Vorstellungen ihren Zweck verfehlen sollten.
— Das Zusammentreffen von Veniselos und Pasitsch in
Bukarest , wo sie Gäste der Regierung sind, verleiht den Ge¬
rüchten von einer bevorstehenden griechisch-serbisch-rumäni¬
schen Entente große Wahrscheinlichkeit.

Die Ziele des neuen RalkanbnndeS.
Peterbnrger Blättermeldungen zufolge wird in Buka¬

rest die Frage eines neuen Balkanbunbes mit Ausschluß
Bulgariens entschieden werden . Der Zweck des neuen
Balkanbundcs soll hauptsächlich die wirtschaftliche Annähe-
rung sowie die Erweiterung des serbischen und rumäni¬
schen Exports über die griechischen Häfen sein.

Das preußische Wahlrecht.
XX Immer wieder wird der Ruf nach einer Aende-

rung des preußischen Wahlsystems laut und auch in der
Montagssitzung des Abgeordnetenhauses wurde die Wahl-
rechtssrage einer Erörterung unterzogen . Der freikonser¬
vative Aba . v. Kardorff  gab zu, daß die Frage des preu¬
ßischen Wahlrechts die Kernfrage der inneren preußischen
Politik sei und daß nicht nur Preußen , sondern ganz
Deutschland ein brennendes Interesse an der Behandlung
dieser Frage habe . Herr v. Kardorff ist jedoch überzeugt,
baß eine Wahlreform nie kommen  werde . Möglich,
daß Herrn v. Kardorff eine Hellsehergabe eigen ist, noch
möglicher aber ist cs , daß eine Aendernng des bestehenden
Wahlsystems mit der Zeit nicht zu umgehen sein wird.
Deu « daß dem jetzige» Wahlrecht mancherlei Mängel an»

haften , läßt sich wohl nicht leugnen und der nationalliberale
Redner in der Montagssitzung . der Abg. L o h m a n n,
brachte es denn auch klar zum Ausdruck , daß die nativ-
nalliberale Partei von der Notioettdigkett
einer Reform d e S preußischen Wahlrechts
absolut überzeugt  sei . Er sagte ferner : „Sie (die
Wahlrechtsreform ) ist eine der dringlichsten Aufgaben un¬
serer Staatsverwaltung und unserer Gesetzgebung . Was
wir wünschen , steht in unserm Antrag , und wir hoffen
dringend , daß in der nächsten Session eine Reformvorlage
kommt ."

Wenn der Ministerpräsident v. Bethmann Hollweg viel¬
leicht der Meinung sein sollte, daß eine Mehrheit für eine
Wahllreform im Abgeordnetenhaus nicht zu erlangen sei,
so ist das nicht richtig . Wohl gehen die Ansichten der Par¬
teien über die Wahlreform auseinander , aber soviel steht
unzweifelhaft fest, daß für eine geheime und direkte
Wahl  im Abgeordnetenhause eine sichere Mehrheit
vorhanden ist. Wohl möchten das Zentrttm und die Fort-
schrittleir , die paar sozialdemokratischen Vertreter im Land¬
tage natürlich ebenfalls , am liebsten das Reichstagswahl-

.recht in Preußen eingeführt sehen, aber sie wären schon mit
der Einführung der geheimen und direkten  Wahl
zufrieden , einer Forderung , die von den Nattonalliberalen
als der wichtigste Teil detr Wahlrechtsreform angestrcbt
wird.

Auch die Ungleichheit der Wahlkreise  bildet
eine der schlimmsten Härten und Ungerechtigkeiten in un¬
serem preußischen Wahlsnstem . Bezeichnend für die Un¬
gleichheit der Wahlkreise ist, daß z. B . in Hohenzollern schon
ans 84 000, in Kattowitz -Zabrze dagegen erst aus 836 000
Einwohner ein Abgeordneter fällt . Für die Aendernng
dieser viele Wühler so sehr benachteiligenden Vorschrift
sind die Nattonalliberalen von jeher entschieden eingetreten,
aber sie haben eine Einteilung der Kreise lediglich nach der
Zahl äbgelehnt . sie haben vielmehr stets darauf gedrängt,
daß die Rechte der kleinen Wahlkreise geschont und daß auf
Land und Leute gebührende Rücksicht genommen werde.
Bestimmte Vorschläge für eine praktische Regelung sind bis¬
her nicht gemacht worden . Diese Lücke anSzufüllen , hat
jetzt Ser natl . Abg. Campe — zwar nur , wie er besonders
betont , für seine Peirson — in verschiedenen Artikeln , die
in den „Natl . Blättern " veröffentlicht sind, den Vorschlag
gemacht, daß die jetzt vorhandenen Wahlkreise unverändert
bestehen bleiben , aber daß die den einzelnen Kreisen zuge¬
wiesene Zahl von Abgeordneten neu geregelt werde , und
zwar so, daß die kleinen Wahlkreise , die zwei ober drei Ab¬
geordnete haben , nur einen behalten , während in großen
Wahlkreisen von einer bestimmten Einwohnerzahl an ein
zweiter und dritter Abgeordneter gewählt wird . Bei der
Durchführung würde dieser Vorschlag folgende Wirkung
haben : Es werden jetzt die 443 Abgeordneten in 276 Wahl¬
kreisen gewählt , von denen 28 je drei , 121  je zwei und 182
nur einen Abgeordneten haben . Nimmt man nun für einen
Abgeordnneten eine Durchschnittszahl von 100 000 Einwoh¬
nern mit einem Spielraum von 50 Prozent nach beiden
Seiten , so fallen in 07 Wahlkreisen 112 Abgeordnete fort,
und eS werden in anderen Kreisen 40 Abgeordnete hinzu-
gefügt , so daß im ganzen 72 Abgeordnete weniger zu wäh¬
len sind. Bei einer etwas anderen Anwendung des Prin¬
zips berechnet Dr . von Campe die Zahl der fortfallenöen
Mandate auf 26.

Dieser beachtenswerte Vorschlag könnte vielleicht als
Grundlage eines Kompromisses dienen und ans dieser BasiS
ließe sich vielleicht — wahrscheinlich aber erst, wenn Herr
von Bethmann Hollweg nicht mehr am Steuer des Staats-
schifses stehen wird — eine Reform des jetziacn Wahlsy¬
stems aufbauen . Ueber 's Knie brechen läßt sich die Regelung
dieser wichtigen Frage nun einmal nicht : denn Gut Ding
will Weile haben ! _

Reichstagsverhandlimgen.
h . Berlin , 10. Februar 1914.

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Eingegangen ist die Novelle zum  K a l i g e s e tz.

Weiterberatnng des Reichsamts des Innern (16. Tag ).
Das zurückgestellte Kaligesetz wird angenommen , und

zwar mit dem Antrag v. Gräfe,  wonach die für die Kali-
Propaganda bei der Weltausstellung von San Francisco
ausgesetzten 600 000 M . allgemein für Nuslandspropaganda
verwendet werden sollen.

Die Aussprache wird fortgesetzt beim Titel „Neichs-
g e s u n d h e i t s a m t".

Abg. Meyer - Celle (natl .) begründet eine Resolution,
die Erhebungen über den Gesundheitszustand der Arbeiter
in der Großindustrie fordert.

Abg, Büchner (Soz .) : Das Hebammenwesen muß end¬
lich reichsgesetzlich geregelt werden.

Abg. Krings (Ztr .) : Die ländliche Bevölkerung leidet
schwer unter der Staubplage , die die Automobile ver¬
ursachen . Man sollte eigene Automobilstraßen bauen.

Ministerialdirektor Lewald : In England begegnet man
der Staubentwicklung durch die Teerung der Landstraßen.
Man geht jetzt aber auch darauf über , Automobilstraßen
in größerem Umfange nnznlegen.

Abg . van Calkcr snatl .i empfiehlt eine Resolution , in
der ein Reichsgesundheitsgesetz und Rechtsverhältnisse des
Krankcnpflegepersonals verlangt werden.

Abg. Lende (fortschr. Vp .) verlangt eine Erleicherung
der Ouarantänevorschrtften für die Einfuhr von Schlacht¬
vieh.

Abg. Fxonrmer (kons.i : Leider ist eg immer noch nicht
gelungen , den Erreger der Maul - und Klauenseuche fest-
zust^ len. Jedenfalls steht es fest, daß die Krankheit feit



Sette 8
Jahrzehnten immer aus dem Auslände eingeschleppt wird.
Die Sperre wirb scharf durchgeführt werden müssen, auch
die Sperre im Jnlande . Die Abschlachtung deö ganzen
Viehbestandes hat sich in vielen Fällen bewährt.

Abg. Mumm (wtrtsch. Der.): Die sozialdemokratischen
Forderungen betreffs des Krankenpflegepersonals sind in
den evangelischenAnstalten zum größten Teil schon längst
erfüllt . Die Anpreisung der sogenannten Hygienemtttel
Müsse unterdrückt werden.

Präsident des ReichSgefundheitsamtes Bnmm : Im
porigen Jahr haben wir im Retchsgesundheitsamt zusam¬
men mit sachverständigen Interessenten des Hebammen¬
gewerbes einen Entwurf von einheitlichen Grundsätzen

aufgestellt. Der Entwurf wurde dem Staatssekretär vor¬
gelegt, der jetzt wieder mit der preußischen und den anderen
Bundesregierungen über eine einheitliche Regelung ver¬
handelt. Es ist wohl besser, wenn wir unser Heer mit
frischem als mit Gefrierfleisch versorgen. Die Maul - und
Klauenseuche ist in letzter Zeit glücklicherweise wieder zu¬
rückgegangen.

Abg. Thumann (Elf ) hält ein Obst- und Malzweingesetz
für notwendig.

Ministerialdirektor v. Jouqnisres : Ein Malzwein¬
gesetz ist heute dem Bundesrat zugegangen.

Abg. Jäckel (Soz.) spricht für Hetmarbeiterschutz, beson¬
ders in der Spitzenindustrie.

Abg. Lift (natl .): Ein schwerer Mißstand bei der Spttzen-
induftrie ist das Durchsaugen des Fadens mit dem Munde.
Dafür mutz ein mechanischer Ersatz geschaffen werden.

Abg. Bogt - Krailsheim skons.s: Der Weinbau bedarf
lebhafterer Unterstützung bei der Bekämpfung der Reblaus.
Gegen fremde Weine und gegen Verfälschung von Honig
jtst eine scharfe Kontrolle notwendig.

Ministerialdirektor v. Jonquieres : Das Nahrungs-
mittclgesetz wird revidiert werden.

Abg. Struve sfortschr. Vp.) : Gegen das Knrpfuschee-
wesen muß kräftig eingeschritten werben. Ebenso gegen
die Gesundbeterei.

Der Schluß der Debatte über das Reichsgesundheits¬
amt wird unter Beifall beschlossen. Die sozialdemokratische
Resolution auf reichsgesetzliche Regelung der Verhältnisse
des Krankenpflegeversonals wirb abgelehnt.

Die anderen Resolutionen werden anaenommen.
Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung . — Schluß 7K Uhr.

Landtagsverharrdlirngen.
Abgeordnetenhaus.

ft. Berlin . 10. Febr . 1914.
Am Ministertisch: Minister öeS Innern v. Dallwitz.
Präsident Graf von Dchwerin-Löwitz eröffnet die

'Sitzung um 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Interpellation des Abg. Porsch (Ztr .) nnd Genossen,
in der angefragt wird, ob die Regierung Auskunft geben
kann über den Unfall, der am 4. Februar zwei Reichstags-
abgeorbneten auf dem Wege zum Reichstag infolge
UeberfahrenS durch ein Automobil  zugestotzen
ist, und wie die Regierung der zunehmenden Gefahr durch
Antounfälle entgegenwtrken will.

Abg. Frhr . v. Steinacker (Ztr .) begründet die Inter¬
pellation und gibt eine Darstellung des Unfalles, der die
Zentrumsabgeördneten Pütz und Hebel betroffen hat. Die
Zahl der Autonnfälle nimmt in erschreckender Weise zu.
Im Jahre 1811/12 betrug zum Beispiel die Gesamtzahl der
Getöteten und Verwundeten 5948 Personen . Die Schuld
tragen in den meisten Fällen die Autodroschken. Die Auto¬
führer glauben ihre Schuldigkeit getan zu haben, wenn sie
ihre Hupe ertönen lassen. Die Autos werden von den
polizeilichen Organen nicht genügend kontrolliert.

Minister des Innern v. Dallwitz: Auch ich gebe meinem
Bedauern über den Unfall der beiden Reichstagsabgeord¬
neten Ausdruck. Glücklicherweise ist im Befinden des
Herrn Abg. Pütz eine wesentliche Besserung eingetreten,
während bas Befinden des Herrn Abg. Hebel noch zu Be¬
sorgnissen Anlaß gibt. In Berlin ist im Verhältnis zu den
anderen Weltstädten die Zahl der allgemeinen Unfälle
gering. Zu dem RcichSgesetz über den Kraftwagenuer-
kehr vom Jahre 1989 sind vom Bundesrat eingehende Aus-
führungsbestimmungen getroffen worden. Die inzwischen
neu gesammelten Erfahrungen haben eine Aenderung man¬
cher Bestimmungen nahe gelegt. Ich habe deshalb zusam¬
men mit dem Minister der öffentlichen Arbeiten bei dem
zuständigen ReichSamt den Antrag auf Revision der Bnn-
desratsbestimmungen gestellt, und die Verhandlungen
darüber sind bereits vor einigen Tagen in Angriff genom¬
men worden. Dabei sind die in diesem Hause zur Sprache
gekommenen Einzelwttnsche berücksichtigt worden. Die
Schnelligkeit in geschlossenen Ortschaften soll 15 Kilometer

Von Alexander Graf v. Gersdorff,  Wiesbaden/ ')
IV. (Schluß.)

Am nächsten Morgen weckte uns Kindl eine Stunde
vor Sonnenaufgang . Bitterkalt war es in den kleinen
Stuben , die nicht, wie auf der „Nürnberger Hütte" mit
einem wärmenden Ofen versehen waren . Es war wirklich
gar keine Möglichkeit, hier oben warm zu werden, denn
das Thermometer zeigte 18 Grad Kälte am 28. August!
Aber was hatten wir dafür auch für einen Ausblick!
Unvergeßlich, unvergleichlich, unbeschreiblichschön! Rings¬
um, so weit bas Auge schauen konnte, unendliche Gletscher¬
flächen und ragende Gipfel, im Neuschnee und Frührot
der aufgehenden Sonne ! Rasch war das nicht umfangreiche
Gepäck in die Rucksäcke verstaut. An dem grünen Kachel¬
ofen im Gastzimmer geschmiegt, schlürften wir den heißen
Kaffee. Dann trat das Seil wieder in Tätigkeit . Ueber
die Handschuhe zogen wir uns wollene Strümpfe , um den
grimmtgkalten Eispickel halten zu können. Die Büchse
auf dem Rücken schritt ich voran , während meine Frau
zwischen den beiden Führern folgte.

Der Abstieg vom „Becher" aus ist außerordentlich steil,
nnd ein Fehltritt kann hier leicht verhängnisvoll werden.
Wir nahmen Abschied von den Dolomiten , die in unend¬
licher Klarheit vor uns lagen, und schritten zwischen dem
„Wilden Freiher ", „Wilden Pfaff" und „Zuckerhütl", vor¬
bei an der „Erzherzog Karl -Hütte", stundenlang auf dem
hartgefrorenen Schnee über die unergründlichen Eismassen
her Gletscher. Sehr interessant waren für mich die Unter¬
schiede zwischen 1911 und 1918. Während 1911 in dem außer¬
ordentlich heißen Sommer ohne jeden Neuschnee die
Gletscher vollständig schneefrei waren , und man über das
„apere" Et« wauderte, in welchem ungeheure Gletscher¬
spalten klafften, lag 1918 der Schnee viele Meter hoch auf
den Gletschern und bedeckte fast alle Spalten . Diese
Gletscherspalten sind bekanntlich sehr gefährlich, da sie oft
eine Brette von mehreren Metern haben, und nur die
Führer diejenigen Stellen kennen, an welchen man ohne
k' - -
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nicht überschreiten: Ausnahmen können indessen zugekaffev
werden. Die für Berlin und einzelne größere Städte fest¬
gesetzte Erweiterung der SchnelligkeitSgrenze auf 25 Kilo¬
meter beruht auf sorgfältigen Untersuchungen. Wir haben
überall in Berlin Doppelpatrouillen mit Stoppuhren , die
die Kontrolle versehen. Die Negierung wird bemüht sein, den
Verkehr der Kraftdroschken in diejenigen Bahnen der
Sicherheit zu leiten, auf welche baS Publikum berechtigten
Anspruch hat. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Inst (natl .1: Auch wir bedauern den Unfall der
beiden Reichstagsabgeordneten und hoffen, daß sie bald
wieder genesen werden. Das Auto fordert allerdings auch
heute noch schon wegen der Staubentwickelung die Kritik
heraus . Der letzte Rest des Behagens ist mit ihm aus dem
Straßenverkehr verschwunden. Wer wollte aber deshalb
auf die Autos verzichten? Solange wir zu Fuß gehen,
schimpfen wir über die Autos , wenn wir aber selbst darin
sitzen, ist unser erstes Wort : „Recht schnell, Chauffeur !" Die
Regierung hat von Anfang an sich Mühe gegeben, allen
Forderungen zur Regelung des Verkehrs gerecht zu wer¬
ben. Dem Polizeipräsidenten v. Jagow muß man zugeben,
daß er inbezug auf die Regelung des Berliner Straßenver¬
kehrs eine sehr glückliche Hand gehabt hat. Gegen früher
haben sich die Verhältnisse erheblich gebessert. Wir besitzen
ein sehr gut ausgebilbetes Fahrpersonal . Die Zahl der
Unglttcksfälle durch Autos hat ahgenommen: dagegen wirb
vielfach über die Unvorsichtigkeit der Pferdekutscher ge¬
klagt. Auch für diese müssen sehr strenge Vorschriften er¬
lassen werden. Sehr gut wäre es, wenn ein
zuverlässiger Geschwindigkeitsmesser eingeführt würde,
der die Geschwindigkeit auch nach außen hin erkennen
läßt.

Abg. Rosenow (fortschr. Vp.) : Nicht nur in Berlin,
auch in den andern Städten wird über die Autos geklagt.
28 Kilometer sind für Berlin nicht zu viel. Eine Aus¬
schaltung der Autos aus dem Verkehr ist doch unmöglich.
An den Hauptkrcuzungspunkten regeln die Schutzleute
den Verkehr vorzüglich. Aber diese Aufsicht ist nicht über¬
all gleichgut. Zu klagen ist ferner über das Tempo,
in dem die Wagen der Mitglieder des Königlichen
Hauses fahren. Auch hier müßte die Polizei einschreitcn,
wenn sie zu schnell fahren.

Abg. Hofer (Soz.): Die Chauffeure arbeiten unter
Schwierigkeiten und ungünstigen Arbeitsbedingungen:
sie haben eine lange Arbeitszeit , sind häufig übermüdet,
und dadurch erfolgen viele Unfälle.

Abg. v. Trampczynski (Pole) : Auch außerhalb der
Städte würbe eine Geschwindigkeit von 88 Kilometer ge¬
nügen. Dadurch würde auch die Staubplage vermindert
werben.

Damit ist die Interpellation erledigt, und das Haus
setzt die allgemeine Besprechung über den

Etat des Ministeriums des Innern
fort, wobei

Minister v. Dallwitz ausführt : Der Abg. Seyda hat sich
gestern mit der Beschaffung von landwirtschaftlichen
ruthentschen Arbeitern beschäftigt. Er hat insbesondere auf
den Meuchelmord eines ruthenischen Fanatikers angespielt
und es so dargestellt, als ob die Tat eines einzelnen Fana¬
tikers allen Ruthenen zur Last zu legen sei. Der Ost-
markenverein ist mit dem ruthenischen Komitee lediglich zur
Beschaffung von Saisonarbeitern für die deutsche Land¬
wirtschaft in Verbindung getreten. Die Anwendung des Ent-
eignungsgesctzes verschuldete zum Teil der Terrorismus
der Polen , die ihre Landsleute verhinderten , Güter an
Deutsche zu veräußern . Sollten sich die Verhältnisse in der
Zukunft nochmals derart zuspitzen, so würde auch von sei¬
ten der Negierung die Enteignung wieder in Anwendung
gebracht werden, gleichviel, was Herr v. Thiedemann oder
der Abg. Korfanty darüber denken. Im Falle des Herrn
v. Jagow habe ich meine Stellung schon bei der ersten Le¬
sung dargelegt. Ueber seine Beamten hat nur der Vor¬
gesetzte zu entscheiden. Es ist seine Sache, ob er ihm seine
Zufriedenheit oder seine Unzufriedenheit zu erkennen
geben will. (Beifall .)

Abg. Adolf Hosfmanu (Soz.).: Die gestrige Scharf¬
macherrede des Herrn v. Kardvrff war nur ein zweiter
Aufguß seiner früheren . Er wollte neue Lasten und Be¬
drückungen, kein Wahlrecht, aber ein neues Anziehen des
Hungerriemens . Man sollte endlich einmal die Religions¬
freiheit des Volkes schaffen. Das Zentrum klagt wieder,
daß nicht ein paar Jesuiten draußen sind: Immer rein
damit, auf ein paar mehr konimt es nicht an! Bessern Sie
die Lebensverhältnisse, dann bekämpfen Sie den Geburten¬
rückgang! Warum schafft denn das Zentrum das Coelibat
nicht ab? Selbst ist der Manu ! (Große Heiterkeit.) Nach
den Ausführungen des Abg. Seyda haben die Minister
und hohen Herren bei dem Ostmarkenverein Nummern!
Hoffentlich hat der Minister des Innern nicht die Nummer
178. (Stürmische Unterbrechung rechts. Pfuirufe . — Vize¬
präsident v. Krause rügt den Ausdruck.) Durch die Künst¬
lerpostkarten ist der Vertrieb wirklich unsittlicher Bilder
zurückgegangen. Welche Schritte hat man von Berlin aus ge¬

Gcfahr die Spalten überspringen kann. Oft reichen die
Spalten Hunderte von Fuß in die schier unergründliche
Tiefe, wo die kristallklaren Gewässer rinnen und rauschen.
Wunderbar ist der Einblick in diese von der Sonne all¬
mählich gerissenen, marineblau und smaragdgrün schillern¬
den Eismassen, die sich oft zu wirklichen Eiskapcllen ver¬
breitern.

Ohne Führer sollte man niemals derartige Gletscher
passieren, da ein einziger Fehltritt Absturz und Tod her-
beisühren muß. Auch mit dem Führer ist die Sache manch¬
mal nicht ganz ungefährlich. So habe ich mit dem alten
Kindl nnd seinem Bruder einem mir befreundeten, älteren
Herrn das Leben gerettet, den ich im Jahre 1911 auf der
Franz -Sennhütte getroffen hatte. Wir unternahmen zu¬
sammen die Besteigung des Schram-Kogels (3888 Meter)
und mußten hierzu die ausgedehnten Alpeiner Gletscher
überqueren . Wir waren alle Vier aneinander geseilt. Bei
einer ganz besonders breiten Gletscherspalte war mein
Freund zn kurz gesprungen, nachdem sein Führer bereits
herüber war . In demselben Augenblick warf ich mich auf
die Erde, stemmte beide Füße ein, was Kindl, welcher
hinter mir stand, und sein Bruder drüben ebenfalls taten.
Nur so gelang es uns , den Herrn ziemlich unversehrt
wieder aus der Gletscherspalte herauszuziehen.

In majestätischer Erhabenheit dehnte sich vor uns der
„Sulzenau -Ferner ", auf melchem ich meiner Frau einige
Gletscher-Spalten und auch Gamsspuren zeigen konnte.
Die Gemsen waren drüben an Ser „Meierspitze (2781 Mir .),
die fast vis zu ihren Gipfeln mit Latschen bedeckt ist, rege
gemacht worden durch Arbeiter , die einen neuen Alpen¬
vereinsweg anlegten. Weithin dröhnte in dieser erhabenen
Einsamkeit das Poltern der Felsblöcke und der scharfe
Schlag der schweren Eiseuhacken gegen das Gestein. Hier
batte ich 1911 die beiden guten GamSvöcke erlegt. Der
Südabfall der „Meierspitze" geht allmählich in ein Hoch¬
moor über, das den Namen „Grünau " führt . Mit zahl¬
reichen kleinen Seen bedeckt, bietet sie mit ihren saftigen
Gräsern und Kräutern am Rande der Moränen dem
Gamswild vorzügliche Aesung: die vielfach verstreuten
Felsblöcke erleichtern ein Anbirschen. Heute war nun
leider auf eine erfolgreiche Birsch oder „guten Anblick"
Ä aw hoffen. Daher wendeten wir .unsere Schritte dem
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macht, um baS Haupmannfche Festspiel in Breslau zu hinter-
treiben ? ES war allerdings nicht auf den Ton gestimmt:
„Der König rief, und alle, alle kamen!", eher auf den Ton:
„AlS alle riefen, kam endlich auch der König!" (Pfuirufe
rechts.) Anstatt ernsthafte Künstler zu schädigen, sollte sich
der Zensor mehr um die Stücke im Restbenztheater küm¬
mern. Im übrigen arbeitet die Zensur viel zu langsam.

Um 7 Uhr, nach viereinhalbstündiger Rebe, verbreitet
sich Abg. Hoffmann dann über das Borbelunwesen und die
Sittenpolizei . Man sollte die Bordelle verstaatlichen, um
die armen Mädchen vor Ausbeutung zu schützen. Die Mi¬
nister müßten Freikarten erhalten . . .

Vizepräsident Porsch ersucht den Redner, solche Be¬
merkungen zu unterlassen.

Abg. Hoffmann: Ich meine aber natürlich nur zur
Kontrolle!

Als der Redner um 7K Uhr auf den Kölner Prozeß
eingehen will, erklärt Vizepräsident Porsch: Mir ist mitge¬
teilt worden, daß die Stenographen nicht mehr in der
Lage sind, ihren Dienst zu versehen.

Das Haus vertagt darauf die Weiterberatung auf Mitt¬
woch 11 Uhr. — Schluß nach 7^ Uhr.

Rundschau.
Zur Etiittung des Bauernstandes.

Die Nationalliberalen  beantragen im Abge-
ordnetenhaufe, es möge der Regierung eia Fonds von 198
Millionen Mar ! zur Verfügung gestellt werden, um
Staatsdarlchen zur Erwerbung und Errichtung von klein-
und mittclbäuerlichcn Betrieben in Landkreisen zu ge¬
währen. Bei einem Stellenwert bis zu 18 886 Mark soll
das Staatsdarlehen neun Zehntel dieses Wertes betragen,
über 18 868 Mark sechs Zehntel des überschießenben Be¬
trages . Der Antragstellende hat seine Befähigung zur
selbständigen Führung eines Betriebes nachznwcisen unb
muß im Besitz eines ausreichenden Barvermögens sein.

Eins Aenderung der vreutzW-bllyerWen Landesgrenze
soll nach einem bereits im März 1912 abgeschlossenen, nun¬
mehr dem preußischen Landtage zur Genehmigung vorgeleg¬
ten Staatsvertrage am Lochbach längs der preußischen Ge¬
meinde Grumbach im rheinischen Kreise St . Wendel Mw
deir bayrischen Gemeinde Lauterecken im pfälzischen Be¬
zirksamt Kusel vorgeuommen werden. Die Landesgrenze
wurde dort durch eine Schlucht gebildet, die durch Abfälle
aus den auf beiden Seiten betriebenen Steinbrüchen bis zu
einer Höhe von 28 Metern zugeschüttet wurde. Bon den
Grenzbehörden wurde nun eine neue Grenzlinie abgestetnr,
die eine Austausch gleich großer Flächen von 6 Ar 24 Oua-
dratmeter vorsieht.

Weitere graste Landtäuse der AnstedlungskommUaa.
Einer Meldung zufolge kaufte die Ansiedlungskommif-

sion das 1638 Morgen große Rittergut Wenzlau im Krerst
Kulm von dem Rittergutsbesitzer Studie für 1828 888 Mark.

Aus dern elsast-lottzringisHen Landtag.
Aus Straßburg  drahtet man uns : Der neue Staats¬

sekretär, Graf v. Rödern , stellte sich gestern Nachmittag dem
elsaß-lothringischen Landtage bei dessen Eröffnung mit fol¬
genden Worten vor:

Meine Herren ! Indem ich die Leitung des elsaß-
lothringischen Ministeriums und in diesem Ministerium
insbesondere die Geschäfte der Abteilung des Innern über¬
nommen habe, liegt cs mir ob, heute mit einigen Worten
in diesem hohen Hanse eine Vorlage einzubringen , an der
alle Ressorts des Ministeriums interessiert sind. Es han¬
delt sich um eine Frage der Besoldung und um die finan¬
zielle Frage der Deckung eines entstandenen Mehrbedarfs.
— Weiter berührten ganz besonders sympathisch folgend«
Worte: Zur Entwicklung eines neuen Progrrmms liegt
kein Anlaß vor. Die allgemeinen Richtlinien der Politik
bestimmt der Herr Statthalter , und ich betrachte es als eine
besonders göttliche Fügung für mich, daß mir diese Richt¬
linien vorgezeichnet sind und vorgezeichnct werden von
Seiner Exzellenz dem Statthalter Grafen ». Wedel. Seine
Jntensionen sind Ihnen allen bekannt. Rach diesen Inten«
sionen habe ich mich zu richten und werde cs freudigen
Herzens tun . Der Wunsch nach einer etwas allgemeineren
Erörterung findet seine Begründung vielleicht auch in der
Absicht, mich etwas näher kennen zu lernen . Nun , nach
dieser Richtung hin habe ich keine Sorge . Wir werden uns
bald kennen lernen bet einer anderen Gelegenheit, in der
Erörterung allgemeiner Fragen , im Kampfe der Meinun¬
gen, der uns gegenseitig zu größerer Klärung wichtiger
prinzipieller Fragen führen soll. Für diesen Kampf der
Meinungen erlauben Sie mir heute, einem Wunsche vno
einem Versprechen Ausdruck zu geben: er möge stets

„Peiljoch" (2922 Meter ) zu, nachdem wir noch auf dem
Gletscher gefrühstückt hatten, um von dort aus den nur
kurzen, aber sehr steilen Abstieg zur „Dresdener Hütte
anzutreten . Dort nahmen wir das Mittagessen ein uno
hielten ein Schläfchen.

Der Nachmittag führte uns durch meite Almroscn-
gebiete, die trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit teilweft«
noch in leuchtender Blütcnpracht standen, an der „Mutter¬
berger Alp" vorbei. Durch die steilen „Graba -Wände"
durch, immer entlang an dem tosenden „Rutzbach", erreichten
wir noch vor Sonnenuntergang „Ranalt ". Viel gab es be
den Kindern am anderen Tag zu erzählen und zu berichten,
als wir wohlbehalten wieder in Jgls cintrafen . ,

Ich habe die heute geschilderten Hochtouren aus meinem
Tagebuch herausgegriffen , um zu zeigen, daß man auw
in einem schlechten Sommer , wie 1913, im Hochgebirge aus
seine Kosten kommen kann, wenn man die wenigen guten
Tage sofort auszunutzen versteht. Andererseits wollte w
aber auch durch meine eingehenden Beschreibungen über¬
zeugen, daß selbst für eine ungeübte  Dame — ®.
richtiger Vorbereitung und Ansrüstung — die Sache
so schlimm ist, wie sie von unten aussieht, unb daß «t
voller Lohn für die Anstrengungen winkt und sicher ' ' s
Besonders bei unserer Heranwachsenden Jugend sollen »n
wollen wir jede Gelegenheit suchen und bieten, uw da
Interesse für das Hochgebirge zu erwecken, weil dort
Lunge und Muskeln und auch der Geist, wie nirgeA
anderswo , gestärkt und gestählt werden können. ®
starkes Geschlecht wollen wir heranbtlden , das in d
wunderbaren Alpenivclt Kraft findet für die Kämpf« "
Entsagungen des Lebens und Entschädigung findet für d
Enttäuschungen, die Niemandem auf dieser Welt ersp»^
bleiben.

Und nun lassen Sie mich schließen mit den Wort«
von F . C. Weidmann:

Was Ihr nicht ahnet draußen in der Fläche,
Der Matten Reiz, des Bergwalds Majestät,
Das freud'ge Rauschen klarer Alpenbäche,
Den Frieden , der durch diese Täler weht —
Dies alles wird sich auftun Euren Blicken
Und Eure Seele füllen mit Entzücken!
Iw werdet Euch der Heimat »Mer kühle»,
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tragen sein von der Ueberzeugung, daß auch der andere
nur das Veste des Reiches und dieses Landes, wenn auch
vielleicht auf verschiedenen Wegen, erstrebt. Ich für meine
Person kann Ihnen die Erklärung abgeben, datz ich von
dieser Ueberzeugung ausgehend in jede Verhandlung etn-
treten werde. — Dann trat das Haus in die zweite
Lesung des Etats ein.

zwisSenfall in der MMen Welten Kammer.
Während der Montags -Sitzung der Zweiten Kammer

Itt Dresden kam es zu einem Zwischenfall, der zu lebhaften
Erörterungen unter den Abgeordneten Anlaß gab. Der
Mini st er des Inneren Graf Vitzthum  hatte die
Worte des Nationalliberalen Abgeordneten Clauß,  datz die
Bezirkstierärzte die Apostel des Bundes der Landwirte
feien als schamlos  bezeichnet. Darauf erklärte Präsident
Dr. Vogel,  er habe nicht das Recht, Aeutzerungcn der
seien, als schamlos  bezeichnet. Darauf erklärte Präsident
Hauses diesen Ausdruck gegen ein anderes Mitglied des
Hauses gerichtet, so würde er ihn für unparlamcn-
tarrsch  erklärt haben. Der Minister erwiderte darauf,
daß er den Ausdruck nicht gebraucht hätte, wenn er geglaubt
hätte, derPräsident würde ihn für unparlamentarisch halten,
Er sei aber gefallen in Zurückweisung einer Beleidi¬
gung , die sachlich viel schwerer  wiege, als der Aus¬
druck. den er gebraucht habe. Den Ausdruck bezeichnete
Dr. Vogel als Kritik seiner  Ge schä f t s f ü hr u n g,
denn er hätte eine Beleidigung nicht zugelassen. Da der
Ilbgeordnete Clautz aber nicht von einen: Mitgliede des
Hauses gesprochen habe, so liege keine Beleidigung
vor. Er allein habe über die Ordnung im Hanse zu wachen.

Tagung Us  JeutMn LanWlrtMstsrates.
Im Herrenhaus begannen gestern die Sitzungen des

Deutschen Lanöwirtschaftsrates. Als Vertreter des Kaisers
erschien der Kronprinz in Begleitung des LandwirtschastS-
ministers und des Staatssekretärs Delbrück; auch der
Kriegsminister, der Handelsministcr und der Finanz-
vrinister waren anwesend. Später erschien auch der Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Rach einer Ansprache
durch den Grafen Schweriu-Löwitz folgte die Begrüßung
durch den Staatssekretär Delbrück. Den ersten Vortrag
hielt Prof . Gerlach-Königsberg.

Ile Eröffnung der englischen Pariumentssesffan.
Aus London  wird berichtet: Die Eröffnung der

neuen Session des Parlaments vollzog sich mit dem üblichen
Gepränge. Die vom König verlesene Thronrede konstatiert
.freundliche Beziehungen zu den fremden Mächten. Der
König drückt seine Genugtuung über seinen bevorstehenden
Besuch beim Präsidenten der französischen Republik und
die ihm gebotene Möglichkeit aus , die herzlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern zu bezeugen. Er
nt ferner glücklich darüber , daß die Verhandlungen der
englischen mit der deutschen und türkischen Regierung über
wichtige wirtschaftliche Interessen in Mesopotamien „sich
rasch einem befriedigenden Abschluß nähern".

Ile neue Regierung in Portugal.
Aus Lissabon  wird gemeldet: Das Kabinett Ma-

chado hat sich gestern nachmittag der Kammer vorgestellt.
Die erste Fühlung der Negierung mit dem Parlament ist
Künftig verlaufen. Die Demokraten sind zur Unterstützung
der Regierung bereit, während die Ungemäßigten sich noch
abwartend verhalten und erst die Art und Weise kennen
fernen wollen, wie die Regierung die versprochenen Re¬
formen burchzuführen gedenkt. Die Konservativen ver¬
harren weiter in ihrer Opposition. Man glaubt, daß unter
der Regierung Machados sich binnen kurzem eine Entspan¬
nung der Lage bemerkbar machen wird.

Blutige Iemonstrationen in Philivvopel.
Aus Sofia  wird gemeldet: Nach einer sozialdemo¬

kratischen Protestversammlung gegen die Aufhebung des
Gemeinderats in Philippopel kam es in dieser Stadt zu
wüsten Ausschreitungen, so daß die Polizei energisch ein-
schreiten mußte. Die Demonstranten setzten den Sicher¬
heitsbeamten heftigen Widerstand entgegen und ein Poli-
^eibeamter, der die Menge zur Ruhe ermahnte, wurdedurch einen Revolverschutz verletzt.

Der Marinestanda! in Zamu.
Aus Uokohama  meldet man der „Frkf. Ztg.": Die

gestrige Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses verlief in
ssUter  Ordnung . Das Mißtrauensvotum wurde mit 205

Der ewigen, wo alle Zwietracht schweigt,
Ein süßer Friede wird die Gluten kühlen,
Die in der Brust des Lebens Sturm erzeugt.
Des Vaters Allmacht lernt Ihr dort verehren,
Denn auf den Alpen ist ihr Hochaltar!
Was tausend Worte nimmermehr Euch lehren,
Macht Euch ein Blick von diesen Höhen klar:
Und unvergeflen bleibt durchs ganze Leben,
Was solch ein Augenblick Euch hat gegeben!

Theater und Konzerte.
. Königliches Theater. Wiesbaden,  11 . Febr. In
5er ,gestrigen „Fledermau  s"-Aufführung mutzte Frau
» r i e d f e l d für das erkrankte Frl . Bommer einspringen
und die Rosalinde singen. Sie entledigte sich dieser Auf-
«ave mit Geschmack und zur Zufriedenheit des sehr gut
oesuchten Hauses. Den Prinzen Orlofsky sang Frau
^ u l z e r - L i cht e n stc i n, die mehr Nachdruck auf die
Blasiertheit als auf das Temperament dieses rassigen
riussenprinzen legte. Die lustige Stimmung , die auf der
ZUhne herrschte, teilte sich dem Zuschauerraum mit, so daß
slo Wände von herzlichem Lachen widcrhallten. Leider
i ölte es gestern abend wieder an Zetteln , so datz sehr viele
^oeaterbesucher nicht in der Lage waren , die Darsteller der
ZUjelnen Partien festzustellen. Bei einigermaßen besetzten
Z°u>ern kommt dies seit letzter Zeit fast regelmäßig vor.

bürste sich empfehlen, die Schließer für die Zukunft an-
, "^ eisen. für die Vorstellungen, die einen stärkeren Besuch
harten lassen (man weiß ja doch ungefähr, was „zieht"),
iw ausreichend mit Theaterzetteln zu versehen. B. G.

--- Residenz-Theater . Wiesbaden,  11. Febr . Es ist
Qyux̂banso unangenehme als überflüssige Aufgabe der
3 - „in Sachen" der Anstellung neuer Kräfte dem
^uynenleiter mit Meinungsäußerungen zu unterstützen
z. bEnn, in der Regel wird die Entscheidung des Theater-

iorS  doch von wesentlich anderen Faktoren beeinflußt
ZZ  denjenigen , die für das Urteil des Referenten maß-

sind. Und es ist nicht zu verwundern , wenn in
, '^ en Fällen Gastspiele auf Anstellung mit einem Erfolg

. n̂' entgegen den Gutachten der Kritik. Zugegeben
das r allerdings , daß der Standpunkt der Praxis — und
fidf» i 2wr der Unternehmer besonders — in einiger Hin-
ama . Vorrang verdient vor aller Theorie, mag diese
aim oie bestgemeinte und bestbegründetc sein. Aber es

auch hier gewisse Punkte , die für den Mann von
««Uttfcher Ersah rnng nicht jo ohne werteres als swantit6

rpiii. . . . . . . . . uiiniii'. »G

Der spannende , lebenswahre Roman

lig ut» M Mn J
von $v.  Lehne

ist in zweiter Auflage im Sonderdruck ß
erschienen. Der Bezugspreis desselben j
ist: broschiert ^ MENM Im ,voraus 1
m. Umschlag bereits be- Z
stellte Exemplare können bei unseren 's
Geschäftsstellen , Nikolasstraße 11 und Z

Mauritiusstraße 12 , abgeholt werden.
Nach auswärts Zusendung frei ß

gegen Voreinsendung von j
60 Pfennig . |

gegen 164 Stimmen abgelehnt. Drei Redner von jeder
Seite sprachen. Der Premierminister erklärte, er wäre
auch bei Annahme des Mißtrauensvotums im Amte ge¬
blieben, weil er das kaiserliche Vertrauen besitze. Er könne
in der Flvttenaffäre nichts sagen, weil das Komitee die
Untersuchung noch nicht abgeschlossen habe.

PrffsilrentenwaU in Kolumbien.
Nach einer Depesche aus Bogota ist Bicente Concha zum

Präsidenten gewählt worden.
Demission des argentinischen Kabinetts.

Man meldet aus Buenos Aires:  Das Ministerium
hat demissioniert. Die Kammer hat den Staatspräsidenten
Penna auf unbeschränkte Zeit beurlaubt.

Beschlagnahme ber ZelMMe in Beracruz.
Aus New - Aork  wird gemeldet: Die mexikanische

Negierung beschlagnahmtealles Brennöl in Veracruz , das
der Mexican Eagle Co. gehörte und für die britische Mexi-
can Railway bestimmt war . Letztere sowie die Jnter-
oceanic-Bahn müssen binnen einer Woche den Betrieb ein¬
stellen, falls sie nicht eine neue Sendung von Tampico er¬
halten. Das Gerücht geht, Huerta werde die Zölle auf die
amerikanische Einfuhr verdoppeln.

UZ in  M.
Wiesbaden, 11. Februar.

Kausmamrsgericht mtö GemrLegerW im Fahre 1813.
Das Kaufmannsgericht und daS Gewerbegcricht ver¬

senden ihren Geschäftsbericht über ihre Tätigkeit im Jahre
1613. Vorsitzender beider Gerichte war während des Jahres
der Beigeordnete V o r g m a n n, 1. Stellvertreter Bürger¬
meister Travers  und 2. Stellvertreter Beigeordneter
Körner.

Ohne Zuziehung von Beisitzern wurden vor dem
Kaufmannsgericht  44 Sitzungen, sogenannte Sühne¬
termine, mit Zuziehung von Beisitzern 10 Sitzungen —
Spruchsitzungen — abgehalten. Im ganzen waren 119
Streitsachen zu erledigen: 76 davon wurden vor dem Vor¬
sitzenden allein, und zwar 18 durch Vergleich, 8 durch Zu¬
rücknahme der Klage, 13 durch Versäumnisurteil und 48
auf andere Weise erledigt. Vor besetztem Gericht kamen 23
Streitfälle zur Verhandlung : 3 kamen durch Vergleich, 18
durch Endurterl und 8 auf andere Weise zur Erledigung.
Unerledigt blieben am Jahresschlüsse 7 Fälle. Von den an¬
hängig gewordenen Sachen betrasen 7 Rechtsstreitigkeiten
von Kausleuten gegen Handlungsgehilfen und Lehrlinge
sowie 112 Rechtsstreitigkeiten non Handlungsgehilfen und
Lehrlingen gegen Kanfleute. Die R e cht s str e i t i g -
ketten betrafen:  Antritt , Fortsetzung und Auflösung

negligeable aufzufassen sind, wenn selbst der Herr Bühnen-
gewaltige die Kritik oft in diesem Sinne anzusehen beliebt.
Man kann vielleicht dafür den Ausdruck Imponderabilien
wählen, ein schwer übersetzbares Fremdwort , dessen An¬
wendung aber von Fall zu Fall , wir meinen in Fällen von
nndurchsichtbarer Wertung , sich wohl rechtfertigt. Und zu
den, eine Anstellung des „auf Engagement" spielenden
Gastes mitbestimmenden Imponderabilien zählt der durch¬
gebildetere Geschmack, zählt ferner die unbeeinflntztere
Urteilskraft , eine kritische Pflicht, die das Beste zu leisten
strebt, weil nur auf bas Sollen , niemals auf das Wollen
abgestimmt. Vielleicht darf man mit einer kleinen Um¬
schreibung, vom kategorischen Imperativ des Kritikers
sprechen. Die große Masse läßt sich von Instinkten des
Augenblicks beeinflussen, sie weih sich frei von Pflichten
und gibt sich ohne weiteres einer momentanen Aufwallung
hin. Durchgebilüeter Geschmack wird hier nicht oft das
Entscheidende sein. Der Einzelne aber, der kühl prüft
und vorsichtig abzuwägen verpflichtet ist, kommt in vielen
Fällen zu einem, den Applaus der Masse mißbilligenden
Endurteil . So war es auch gestern, als in dem Zugstück
der letzten zwei Jahren — „Die fünf Frankfurter"
der Traumulus des Samstags noch einmal das Gastspiel
auf Anstellung wiederholte. Josef C o m m e r trat in der
Rolle des Salomon auf, der mit besten Rolle desjenigen,
den der neue Mann ersetzen soll. Und dementsprechend
war die Aufgabe ungleich schwerer, undankbarer als in der
tragischen Komödie voi Arno Holz. Aber wenn selbst diese
belastenden Umstände zu Gunsten des Bewerbers ausge¬
schieden werden, um vorurteilsfrei zu prüfen , der Eindruck
wird immer nur ein reichlich negativer bleiben. Bot doch
Herr Commer ganz im Gegensatz zu dem früheren Salomon
(der in strahlender Boahommie auf der Bildfläche erschien,
ganz Grandseigneur , ein mit nur wenigen alttestamen¬
tarischen Zügen behafteter neugebackener Baron ) einen
anderen Sohn dieser vornehm verkörperten Frau Gudula:
einen mauschelnden Handelsjuden , der auch als Millionär
keine angenehme Gesellschaft bedeutet. Ob der Gast mit
seiner Darstellung Recht hat oder nicht, das ist hier nicht
die Frage . Entscheidend bleibt, daß dieser eine Frankfurter
in das Ensemble der fünf Frankfurter unseres Residenz-
Theaters nicht hineinpaßte, datz dieser neue Salomvn nicht
der rechte Bruder unseres so trefflich-gemütlichen Anselm,
nicht der rechte Sohn unserer feinen Frau Gudula , und
nicht der rechte Vater unseres reizenden Lottchen sein
konnte. . i, .< ef i

des Dienst- oder Lohnverhültnisses, Aushändigung und In¬
halt des Zeugnisses in 2 Fällen , Leistungen aus dem Dienst¬
ober Lehrverhältnis in 48 Füllen , Rückgabe von Sicher¬
heiten, Zeugnissen, Legittmationspapicren usw. in 6 Fäl¬
len, Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung einer Ver¬
tragsstrafe wegen Nichterfüllung oder nicht gehöriger Er¬
füllung der Verpflichtungen, sowie wegen gesetzwidriger
oder unrichtiger Eintragungen in Zeugnissen, Krankcn-
kassenbüchcrn oder Quittungskarten der Invalidenversiche¬
rung in 68 Fällen . Im Berichtsjahre wurde in drei Sachen
Berufung  eingelegt . Zwei Sachen schweben gegenwärtig
noch, in der anderen Sache wurde das Urteil des Kauf¬
mannsgericht bestätigt. Von den Rechtsstreitigkeiten wur¬
den 34 in weniger als einer Woche, 26 in zwei Wochen, 21
in einem Monat und 20 in drei Monaten erledigt und nur
eine Streitsache erforderte mehr als drei Monate zu ihrer
Behandlung . Als E i n i g u n g s a m t wurde das Kaus-
mannsgericht nicht angerufen . Gutachten wurden nicht ab¬
gegeben und Anträge nicht gestellt. Die Geschäfte des
Kaufmanngerichts haben seit einer Reihe von Jahren un¬
gefähr den gleichen Umfang.

Vor dem Gewerbegericht  wurde ohne Zuziehung
von Beisitzern in 49 und mit Zuziehung von Beisitzern in
13 Sitzungen verhandelt . Die Zahl der Streitsachen betrug
408. Davon wurden vor dem Vorsitzenden allein 417 er¬
ledigt, und zwar 100 durch Vergleich, 18 durch Zurücknahme
der Klage, 7 durch Anerkenntnis , 88 durch Versäumnis-
urteil und 264 auf andere Weise. Vor besetztem Gericht
wurden 28 Fälle erledigt, und zwar 6 durch Vergleich, 14
durch Endurteil und 6 auf andere Weise. Zu erledigen
blieben am Jahresschlüsse 7 Fälle . Von den Rechtsstreittg-
keiten betrafen 20 Klagen von Arbeitgebern gegen Arbeiter
und 448 von Arbeitern gegen Arbeitgeber. Rechtsstreitig¬
keiten zwischen Arbeitern kamen nicht zur Verhandlung.
Die Rechts st reitigkeiten betrafen:  t . Arbeit¬
geber gegen Arbeitnehmer : Wiederaufnahme der Arbeit
in 2 Fällen , Schadenersatz wegen Verlassens der Arbeit in
9 Fällen , Schadenersatz wegen Nichtantritts der Arbeit in
3 Fällen , Fortsetzung beziehungsweise Auslösung des Lehr¬
verhältnisses usw. in 1 Fall , Herausgabe von Sachen in
1 Fall : 2. Arbeitnehmer gegen Arbeitgeber: Antritt , Fort¬
setzung und Auslösung des Arbcitsverhältnisses oder Ent¬
schädigungen in 188 Fällen , Zahlung rückständigen Lohnes
in 239 Fällen , Ausstellung oder Rückgabe von Zeugnissen
usw. in 6 Fällen , Herausgabe von Gerätschaften, Klei¬
dungsstücken usw. in 1 Fall , Fortsetzung oder Auflösung
des Lehrvertrags usw. in 2 Fällen . Ans die einzelnen
G ew erbszw  e i g e verteilen sich die Klagen wie folgt:
Baugewerbe 36, Gast- und Schankgewerbe 171, Hanöels-
gewerbe 19, Fabrikbetriebe 20, Fuhrgewerbe 32, Nahrungs-
und Genutzmittel 61, Bekleidungsindustrie 36, Holzarbeier-
gewerbe 10, Metallarbeitergewerbc , 6, Gärtner 7, sonstige
Gewerbe 66. Diese Rechtsstreitigkeiten wurden erledigt:
in weniger als einer Woche 186, in einer bis (ausschließlich)
zwei Wochen 161, in zwei Wochen bis (ausschließlich) einem
Monat 58, in einem Monat bis (ausschließlich) drei Monate
34, in drei Monaten und mehr 5. Im Berichtsjahre wurde
in keiner Sache Berufung  eingelegt . Im abgclausenen
Jahre wurde das Gewerbegericht fünfmal als Eini¬
gungsamt  in Streitigkeiten angerufen , die zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Maschinenbau-, Tief¬
bau- und Malergewerbe entstanden waren . In 4 Fällen
waren die Einigungsverhandlungen von Erfolg begleitet,
im anderen Falle einigten sich die Parteien vor Eintritt in
die Verhandlung vor dem Einigungsamte . Gutachten wur¬
den nicht cingcfordert und Anträge nicht gestellt. Die größte
Zahl der Klagen wurde mit 649 im Jahre 1600 vor dem Ge¬
werbegericht verhandelt : seitdem hat die Zahl dauernd ab¬
genommen. _

Wirklicher Geh. Rat Prof . Dr . Ehrlich, Exz., der be¬
rühmte Frankfurter Gelehrte, ist mit Frau in Wiesbaden,
aus Paris kommend, eingetroffen und im Hotel Rose
abgestiegen.

Von der Post. Oberpostdirektor Geh. Ober-Postrat
Lauen  st ein  aus Frankfurt a. M. ist auf einer Infor¬
mationsreise in Wiesbaden eingetroffen.

Petitionen an das Abgeordnetenhaus. Das zweite Ver¬
zeichnis der beim Hause der Abgeordneten eingegangenen
Petitionen verzeichnet u. a. folgende Eingaben : Zentral¬
vorstand des Gewerbevereins für Nassau in Wiesbaden:
Andere Festsetzung der Gewerbesteuer: Verein für das
mittlere Schulwesen in Wiesbaden: Gesetzliche Regelung
der Besoldung der Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an den
mittleren Schulen: pensionierter Lehrer Gasteyer in Wies¬
baden: Abändcruna des 8 20 Abs. 2 des Lehrerpensions-
gcsetzes: Hilfsaerichtsvollzicher Muscheid und Genossen in
Wiesbaden: Schaffung ctatsmätziger Stellen für HilfS-
gerichtsvollzicher.

Städiebildcr im Eisenbahnznge. Wie mehrfach mitge-
teilt , schmückt die preußische Eiscnbahnverwaltung die Ab¬
teile der Züge mit Städtebildern , und auch Wiesbaden be¬
findet sich unter den Städten , die zu Reklamezwecken und
natürlich auf ihre Kosten solche Bilder zum Schmuck der
Eisenbahnwagen hergeben. Im ganzen sind bis jetzt zehn¬
tausend Bilder in den Wagen angebracht worden. Die
sächsischen und die württembergischen Bahnen sind dem
preußischen Vorbild gefolgt, die württembergischen aller¬
dings nur mit Photographien . In Sachsen finden die

Bilder allzu begeisterte Bewunderer und werden häufig
von diesen mitgenommen. Die Bahnvcrwaltnng hat des¬
halb Belohanngen von je 60 Mark für die Ergreifung
solcher Bilderlicbhabcr ausgesctzt.

Beim Rodeln verunglückt. Gestern Nachmittag kurz vor
6 Uhr verunglückte beim Rodeln in: Teufclsgraben an einer
Krümmung der fünfzehnjährige Schüler Malinowski , der
Sohn des Inhabers des Hotels „Warschau", Saalgasse 34.
Der Knabe zog sich einen Schädelbrnch zu und wurde von
der Sanitätswache nach dem Krankenhaus gebracht. Das
Rodeln an der betreffenden Stelle ist verboten und der
Unglücksfall mag von neuem für Waghalsige als Warnung
dienen : er sollte aber auch der Behörde Veranlassung
geben, die Frage zu prüfen, ob sich nicht durch geeignete
Maßnahmen dergleichen Unfälle vermeiden lassen. Zunächst
sollten gefährliche Stellen nicht bloß als Rodelbahnen ver¬
boten, sondern auch für diesen Zweck unbrauchbar gemacht
werden, und weiter wäre zu prüfen , ob die an der Un¬
glücksstelle stehenden Bäumchen, an denen sich der Ver¬
unglückte seine schwere Verletzung zugezogen hat, nicht
entfernt werden können. Gerät ein Rodler dann einmal
aus der Bahn , so ist das mit keinerlei Gefahr für ihn ver¬
bunden, da er dann mit seinem Schlitten ins offene Feld
fährt.

Kriegervereinömesen. Dem früheren kommandierenden
General des 8. Armeekorps Exzellenz v. Ploetz, der bei
seinem Eintritt in den Ruhestand seinen Wohnsitz in Wies¬
baden, Weinbergstratze 28, genommen und kürzlich an
Stelle des Generalobersten v. Lindeauist an die Spitze des
preußischen Kriegervereinswesens getreten ist, ist die Aller¬
höchste Genehmigung erteilt worden, seinen Wohnsitz in Ser
Söeltknrftadt beibehalte« zu dürfen- FC.
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Die diesjährige Salaternte gefährdet. Ernste Besorg¬

nisse Hegen die Mombacher Landwirte um ihre diesjährige
Salaternte , die bekanntlich eine Haupteinnahmequellc der
Mombacher Gemüsekultur darstellt. Die jungen Salat¬
pflanzen, die zu vielen Millionen schon im Spätherbst aufs
freie Feld verpflanzt werden, dürften zum großen Teil er¬
froren sein, da die Kälte nun schon seit 5 Wochen anhält
und keine Schneedecke die Pflänzchen schützt. Am meisten
ist die gegenwärtige Witterung gefürchtet, die am Tage bei
mildem Sonnenschein Tauwetter und für die Nacht sofort
wieder empfindlichen Frost bringt . Die Salatfelder zeigen
äußerlich wohl noch ein gutes Aussehen, doch weiß der er¬
fahrene Landwirt nur zu gut, daß die Frostschäden beim
Salat sich erst im Monat März zeigen, wo unter der trocke¬
nen Luft die losgefrorenen Pflänzchen innerhalb weniger
Tage wie die Spreu vor dem Winde cingehen und ver¬
schwinden. Jedenfalls ist mit einem sehr hohen Pro¬
zentsatz erfrorener Salatkulturen  diesmal zu
rechnen, wie dies im verflossenen Winter namentlich im
Elsaß und in Holland der Fall war.

Arbeitslosenversicherung. Vertreter der christlichen und
freien Gewerkschaften hatten mit der von der Stadt Wies¬
baden eingesetzten Kommission eine Beratung wegen einer
eventuell in Wiesbaden einzuführenden Arbeitslosenver¬
sicherung. Die Vertreter der christlichen Gewerkschaften
sprachen sich für das Gent-Offenbacher-System aus , während
die freien dem reinen Genter-System das Wort redeten,
Nach eingehender Debatte einigte man sich dahin, das so¬
genannte „Kölner System" mit Abänderungen dem Magi¬
strat in Vorschlag zu bringen . F. C.

Der 19. kirchlich-soziale Kongreß findet vom 21. bis
23. April in Wiesbaden,  in den Räumen der Kasino-
gesellschast, Friedrichstrnße 22, statt. Die Eröffnungs¬
ansprache hält der Präsident der Freien kirchlich-sozialen
.Konferenz, Geheimrnt Professor D. Dr . Seeberg  ans
Berlin . Die Hauptthemen sind: „Bildung und Christen¬
tum", Referent Dr . L e p si u s aus Potsdam , und „Die
Notwendigkeit der Vermehrung des deutschen Bauernstan¬
des mit Rücksicht auf die Erhaltung der Volks- und Wehr¬
kraft der Gesamtbevölkerung", Referent Prof . Dr . D a d e
aus Berlin , Generalsekretär des Deutschen Landwirtschafts-
rates . Die erste Kommission stellte das Thema „Die Aus¬
trittsbewegung " auf, die dritte Kommission wählte „Die
Sonntagsruhe " und „Die evangelisch- soziale Schule", die
vierte „GroßstädtischeVergnügungen und Sittlichkeit", die
siebente (für die Frauenfrage ) „Weibliche Vormundschaft".

Gerichtliche Jmmobilienverftcigernngen . Bor dem
Amtsgericht fanden am Montag vier Jmmobilienversteige-
rungen statt. Auf das Wohnhaus Karlstraße 21 bot der
Rentner Karl Löhr in Wetzlar 81100 M. Der Zuschlag
bleibt ausgesetzt. Wohnhaus Bergstraße 1 in Dotzheim. Das
Höchstgebot mit 288,28M. bar rührte von Maurer August
Müller , Dotzheim, Rheinstraße, her. Der Zuschlag wurde
erteilt . Acker an der Dotzheimer Straße : Meistbietender
blieb der große Vorschutzverein. Die Zuschlagserteilung
bleibt ausgesetzt. Wohnhaus Bergstraße 8 in Dotzheim:
Das höchste Gebot rührte her von der Witwe des Majors
Alfred Stephany , die Inhaberin einer Hypothek in Höhe
von 18 000 M. ist. Ihr Bargebot belief sich auf 385,18 M.
Die Zuschlagserteilung bleibt ausgesctzt.

Verdächtige Telephongespräche. Der Frankfurter Poli¬
zei sind in den letzten Tagen wiederholt Mitteilungen von
eigentümlichen Telephongesprächen gemacht worden. Bei
den Telephoninhavern wird angefragt, wann die Herrschaft
zu Hause wäre, da das Aufsichtsamtdas Telephon Nachsehen
wolle. Es hat sich herausgestellt, daß diese Anfragen vom
Auffichtsamt nicht ausgegangen sind, und man vermutet
deshalb, daß ein moderner Einbrecher auf diese Weise aus-
kunöschaften will, wann in der betreffenden Wohnung die
Leute nicht zuhause sind. Bis jetzt ist cs nicht gelungen,
den Mann zu ermitteln . Bei Telephongcsprächcn mit Un¬
bekannten ist also Vorsicht geboten.

Ein Männerball hat nach Nachrichten auswärtiger
Blätter in Duisburg in der Nacht zum Sonntag stattge-
fnnden. Die Polizei verschaffte sich Eintritt zu der Fest¬
lichkeit und stellte die Namen von ungefähr 100 Teilneh¬
mern fest, unter denen sich Aerzte, Kaufleute, Apotheker,
Beamte, Kellner und einige Damenimitatoren befinden
sollen. Die Festgäste stammten aus fast allen Teilen öcS
Reiches und angeblich ist auch Wiesbaden  als Wohnort
genannt worden.

Einbruch in einem Schaukasten. In der Nacht vom 7.
zum 8. d. M. wurde in der Langgassc der Schaukasten eines
Schuhgeschäftes gewaltsam erbrochen. Es wurden daraus
6 Paar braune Herrenstiefel und 2 Paar braune Damen¬
stiefel gestohlen. Zweckentsprechende Mitteilungen über
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände sind nach
Zimmer 18 der Kgl. Polizeiöirektion zu richten.

Der Kriminalpolizei gelang es, heute einen Hand-
täschchenräuber festzunehmen. Bei seiner Ueberführung
nach dem Polizeigefängnis leistete er den Beamten heftigen
Widerstand, was einen großen Menschenauflauf zur Folge
hatte. Durch verschiedene Gegenstände — Damen-Taschen-
tttcher, Kämme etc. —, die er bei sich trug , konnte er
mehrerer Diebstähle überführt werden. Ein eigenartiges
kurzes Capes, bas er sehr oft trug , wurde ihm zum Ver¬
räter . Es ist der ehemalige Zwangszögling Wilhelm
Acker von hier. Er hat eine ganze Reihe Hanbtäschchen-
diebstähle auf dem Gewissen und übte seine Tätigkeit haupt¬
sächlich in den Außenvierteln der Stadt aus

Kindsmord? Dieser Tage entdeckte eine in der Wal-
ramstraße wohnende Frau Blutfpurcn in dem Zimmer
eines bei ihr wohnenden Mädchens. Während dieses aus¬
gegangen war , hielt sic nähere Umschau in dem Raume und
entdeckte dabei, in eine Schürze eingewickelt, die Leiche eines
neugeborenen Kindes. Sie nahm das Mädchen ins Gebet
und suchte es zu veranlassen, sich mit der Leiche ins Kran¬
kenhaus zu begeben. Das Mädchen trat auch den Weg
dorthin an, ist jedoch im Krankenhaus nicht gesehen worden
Und seit zwei Tagen fehlt jede Spur von ihm.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage ustv.
Residenz - Theater.  Am Mittwoch, den 11., geht

der von Publikum und Presse so außerordentlich beifällig
beurteilte Schwank „Hochgeboren"  von Curt Kraatz
zum 6. Male in Szene. Die letzten Aufführungen fanden
sämtlich vor stark besetzten Häusern statt. „Hochgeboren"
versvricht ein Zugstück zu werden.

Alldeutscher Abend.  Der nächste, am Donners¬
tag, 12. Februar , von 8^ Uhr abends ab im Frühstücks-
zimmer des „Nonnenhofs", Kirchgasse 18, 1. Stock, stattfin-

bende Alldeutsche Abend  wird einer Besprechung der
Flugschrift „Weltpolitik und kein Krieg" gewidmet sein, die
deshalb besonderes Jnterefle beansprucht, weil sie die An¬
schauungen des Reichskanzlers über die Ziele und Wege
der deutschen Auslanöspolitik wieöcrgeben soll. Einige
Nummern des in der letzten Zeit vielgenannten deutsch¬
feindlichen elsäfsischen „Witz"-Blattes „Dur 's El faß"
werden während der Zusammenkunft zur Ansicht aufliegen.
Gäste sind willkommen.

Im Thaliatheater  findet heute das letzte Gast¬
spiel des sprechenden Eöison-Films statt.

Der Verein pensionierter deutscher
Reichs - und Staatsbeamter  hält am Freitag,
13. Februar , abends 7 Uhr in der „Wartburg " seine Gene¬
ralversammlung ab.

Wiesbadener Karneval.  Nächsten Sonntag,
15. Februar , abends 8,11 Uhr findet der große Bürger-
mast enb all  im närrisch dekorierten Thratersaal der
Walhalla statt. Dieser Bürgermaskenball des Wiesbadener
Karnevalvereins Narrhalla ist eines der beliebtesten
Faschingsfeste in Wiesbaden. Prinz und Prinzessin Kar¬
neval mit Hofstaat haben ihr Erscheinen zugesagt. Für
Rutschbahn, Schießbuden und Karussels sowie sonstige Be¬
lustigungen ist bestens gesorgt worden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Stenographenverci « Stolze -Schrey. Nach dem in der
Jahresversammlung erstatteten Geschäftsbericht stieg die
Mitglieöerzahl im abgelaufenen Vercinsjahr von 68 auf
86. In den drei Lehrgängen des Jahres , die Herr A. Ren-
ner leitete, wurden 23 Teilnehmer unterrichtet. Außerdem
unterrichtete das Vereinsmitglied Kuper in der kaufmän¬
nischen Abteilung der gewerblichen Fortbildungsschule 18
Schüler in dem System Stolze-Schrey. Der Verein wird
am 2. Mai sein Stiftungsfest mit Wettschreiben abhalten.
Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : Ehrenvor¬
sitzender P . Jorschick, 1. Vorsitzender A. Kuver, 2. Vor¬
sitzender W. Reisner, Schriftführer K. Kehrmann, Kassen¬
wart Karl Schlüter, Bücherrevisor Frl . A. Müller.

Meffingdicbstählc. Ein Mefsingdieb hat in der Nacht
zum Dienstag an der Rheingaustraße und int Parkfeld
eine ganze Anzahl Messinghähne von den Wasserleitungen
abgeschraubtund gestohlen.

Dotzheim.
Gcmeindevertretersitznng. Die letzte Vertretersitzung be¬

schäftigte sich fast ausschließlich mit Schulsachen. Auf Grund
eines Ministerialerlasses wurde über die Krankenversiche¬
rungspflicht der Lehrer und Lehrerinnen mit weniger als
2600 M. beraten. Nach lebhafter Aussprache entschied sich
die Vertretung für die Selbstversicherung der Lehrer, da
auf diese Weise der Gemeinde keine Kosten erwachsen. Die
Beratung über den Antrag des Konsistoriums wegen der
dauernden Verbindung des Organistenamtes der evangeli¬
schen Kirchengemeinde mit der Stelle des Rektors an der
Mädchenschule wurde vertagt : einige Vertreter wollten
überhaupt nichts mit der Sache zu tun haben, andere dies
Amt nicht mit der Rektorstelle verbunden wissen. Ueber den
Antrag des hiesigen Gewerbevereius um Ueberlafsung
eines Schulgebäudes zur Einrichtung einer Gewerbeschule
wurde auch noch nicht endgültig Beschluß gefaßt. Die Ber-
sammlung war wohl mit einer solchen Verwendung des
leer siebenden Schulgebäudes einverstanden, jedoch unter
der Bedingung , daß bei späterem Bedarf von Schulztm-
mern und bei Neuerrichtung von Lehrerstellen erst die vor¬
handenen Schulräume noch benutzt werden, ehe die noch
nicht fertigen Schulsäle in der neuen Schule fertiggestellt
werden. Es / oll in dieser Hinsicht mit dem Vorstand des
Gewerbevereins verhandelt werden. Zu Mitgliedern der
neu zu errichtenden Schulöeputation wurden aus der Ge¬
meindevertretung gewählt Karl Friedrich Nikolay, Fried¬
rich Höhler und Philipp Schwalbach. Vom Gemeinderat
gehören der Schuld cputation an Bürgermeister Sporkhorst,
Adolf Wagner und Julius Igstadt . An kleineren Sachen
wurden noch erledigt : die von Anwohnern der Biebricher
Landstraße beantragte Beleuchtung der betreffenden Straße
wurde abgelehnt. da in dieser Hinsicht in Dotzheim schon
mehr geschehen ist als in anderen Gemeinden. Unter der
Bedingung, daß der Gemeinde keine Kosten erwachsen, über¬
nimmt sie auf Antrag der Beteiligten die Bauhcrrnrolle
für eine Entwässerungsanlage im Distrikt Neue Anlagen.
Ein weiterer Nun kt betraf die Klageerhebung gegen den
hiesigen Sanitätsverein um Rückerstattung von Kranken¬
hauskosten in Höhe von 808 M. Es soll jedoch zuerst noch
einmal auf gütlichem Wege eine Einigrrng versucht werden.
— Nach einer Mitteilung des Bürgermeisters findet dem
Wunsche der dritten Wählerklaffe entsprechend die Vertre¬
terwahl für diese Klasse an einem Sonntage statt.

Lehrerstellen. Dem Vernehmen nach hat die Reaierung
die Errichtung zweier neuer Lehrerstellen an den hiesigen
Schulen bei der hiesigen Gemeinde beantragt.

Erbenheim.
Bahnerweiternng . Gegenwärtig finden auf dem hie¬

sigen Bahnhof in der Richtung nach Igstadt größere Erd¬
bewegungen statt. Der tiefe Einschnitt wird bis zu der
dort befindlichen Brücke zwecks weiterer Gclejsanlagen zur
Unterbringung von leeren Güterwagen erbreitert . Die
Erümaffen finden im Bahnhof zu Kaftel Verwendung. Bei
den Ausgrabungen fand man in den letzten Tagen Schädel
und Knochen von Menschen, Waffen und Küchengeräte.
Am Montag weilte ein Vertreter des Nassauischen Alter¬
tumsvereins an Ort und Stelle, um weitere Nachforschun¬
gen anzustellen. Die Vorgefundenen Gräber , welche an¬
scheinend schon einmal zerstört wurden, sollen aus dem 6.
Jahrhundert stammen.

Einem Schwindler zum Opser gefalle». Gestern nach¬
mittag war der zirka 80jührige Holzhändler Kremer von
Winkel hier und suchte einen Steinhauer Karl Christ,
der ihm vor einiger Zeit auf dem Bahnhof in Wiesbaden
für über 400 M. Nußbaumstämme verkauft habe, welche in
der Erbenheimer Gemarkung ständen. Kremer hatte auch
gleich dem ihm sonst Unbekannten 800 M. anbezahlt. Da
es aber einen Stetnhauer mit Namen Christ hier nicht
gibt, andere, die den Namen tragen , mit dem Holzver¬
käufer nicht identisch waren , konnte der alte Mann mit der
Beruhigung abziehen, einem Schwindler in die Hände ge¬
fallen zu sein. Ein Makler aus Dotzheim  soll ihm den
Mann gebracht haben, der ihn aber auch nur von Ansehen
kennen will und ihn zufällig in einer Wirtschaft getroffen
hat. Es ist Anzeige erstattet worden. — Ein anderer Fall,
der auch dieser Tage passierte, könnte schließlich, da es sich

ebenfalls um Holz handelt, mit dem obigen in Verbindung
gebracht werden. Ein Mann kam nach Bischofs heim
zu einem Holzhändler und kaufte, da er bauen wollte, für
etwa 3000 M. Holz. Er gab an, Heinrich Born  auS
Erbcnheim zu heißen. Gleichzeitig pumpte er den Holz.
Händler unter der Angabe, er habe in Mainz noch etwas zu
besorgen, um 200 M. an. Als nun am andern Tag der
Reisende der Holzfirma nach hier kam, um auch den andern
Bauhandwerkern , wie Dachdecker, Schreiner, usw., das
nötige Holz zu dem Bau zu verkaufen, mußte er die bittere
Erfahrung machen, daß die Firma einem Schwindler i»
dir Hände gefallen war.

Bierstadt.
Anonyme Briefe. Bei Personen des hiesigen Männer-

gcsangvereins  liefen bereits im Juni vorigen Jahres
und Ende des Jahres Briefe beleidigenden Inhalts ein.
Lange dauerte eS, bis man dem Täter auf Sie Spur kam.
Der Verein hat die Briefe mit anderen Schriftstücken öeS
mutmaßlichen Täters vergleichen lassen und der Schrift¬
gutachter Lanögerichtssekretär Pusch zu Wiesbaden ist zu
dem bestimmten Urteil gekommen, daß der in Frage Kom¬
mende die Briefe geschrieben haben müsse. Das von Herr»
Pusch verfaßte Gutachten wurde am Sonntag Nachmittag
in einer außerordentlichen Generalversammlung im Gast-
hause ,Lum Gambrrnus ", die von mehr als 200 Personen
besucht war , unter Nennung des Täters veröffentlicht. Die
Versammlung verlief in sehr sachlicher Weise. Der Inhalt
der beiden beleidigenden Briefe wurde nicht veröfientlicht.
Strafantrag wird in den nächsten Tagen gestellt werden.

Der älteste Einwohner unseres Dorfes , Herr Fried¬
rich  C r a m e r, Friedrichstraße 2, feiert am heutigen
11. Febuar seinen 00. Geburtstag.  Körperlich und
geistig rüstig, ist cs ihm vergönnt , diesen Tag zu begehen.

Der hiesige Turnverein veranstaltet am 22. Februar
einen Preismaskenüall : es gelangen 8 wertvolle Preise zur
Verteilung . Dieselben sind beim Mitglied August Bester
im Laden ausgestellt. _

Nassau und Nachbargebiete.
Im Eis «ungebrochen.

s. Rttsselsheim, 10. Febr . Die vierzehnjährige Toch¬
ter des Holzschneiöereibesitzers Adam Hummel  brach am
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr beim Schlittschuhlaufen auf
dem Eis des jenseitigen Mainufers vor der Diamant¬
fabrik in eine offene Stelle ein, die tags zuvor von Fischern
zum Fischen eingehauen worden war . Das Mädchen ver¬
sank bis an die Schultern im Wasser, und auch der
Vater,  der zur Hilfe eilte, brach ein. Nun eilte die
Mutter  herbei , aber auch ihr erging es ebenso. Die drei
Menschen befanden sich in einer schrecklichen Lage: die Toch¬
ter hatte sich an den Vater geklammert, der sich bemühte,
seine Frau ans dem Wasser in die Höhe zu heben. Auf
das Geschrei der Unglücklichen eilte ein Mann herbei, ent¬
ledigte sich seines Rockes, und mit einem ausgerissenen
Weiöenstrauchdrang er vor. Seinen Anstrengungen gelang
es, Vater , Mutter und Tochter vom sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten.

T. Krenznach, 9. Febr . Auf der Nahe  unterhalb deS
Schießgrabens eingebrochen und ertrunken  ist der drei¬
zehnjährige Schüler Hermann H o u r l e. Trotzdem sofort
Hilfe an der Uniallstelle war , konnte er nicht mehr gerettet
werden. Seine Leiche ist noch nicht geborgen.

T. Idar (Nahe), 9. Febr . Durch die Eisdecke des hie¬
sigen Weihers brach ein junges Mädchen ein. Ein kleines
Kind, das von ihm an der Hand geführt wurde, zog es auch
ins Wasser. Nur dem Umstande, daß sofort Hilfe an der
Unfallstelle war , ist es zu verdanken, daß beide gerettetwerden konnten.

-iß Wiesbaden, 10. Febr . Schwere Krankheite «.
In der Zeit vom 18. bis zum 24. Januar wurde auS
Biedenkopf und Limburg je 1 Fall von spinaler Kinder¬
lähmung, sowie aus dem Oberlahnkreis 1 Fall von Genick¬
starre amtlich zur Meldung gebracht.

-iß Wiesbaden, 10. Febr . Firmungen.  Der Bischof
von Limburg beabsichtigt, im Laufe dieses Jahres die
Firmung in nachfolgender Ordnung zu spenden: am 15-
Februar in Frankfurt und von Ende April ab in den Land¬
kapiteln Usingen, Königstein, Höchst(ausgenommen: Höchst»
Unterliederbach und Schwanheim) und Idstein (ausge¬
nommen: Daisbach und Bleidenstadt), außerdem noch irt
den Pfarreien Arnstein, Nassau und Winden.

0. Riideshcim, 10. Febr . Besttzwechsel.  Der ge¬
meinnützige Vauverein kaufte hier das zwischen der
Eibingcr Straße und dem Engerweg gelegene ehemalige
Blcymüllersche Grundstück. Der Preis für bas 204 Rute»
große Grundstück stellte sich auf rund 16 400M.: für die Rute
wurden 80 Mark bezahlt.

: Hattersheim , 9. Febr . Neues Geläut. Mit de»
vier neuen Glocken für unsere Pfarrkirche wurde ein Probe-
gelänte angestellt, das vollständig befriedigte. Die alte»
Glocken soll eine Diasporakirchengemeinde bei Wiesbaden
erhalten.

8 Sindlingen . 9. Febr . Die Gemcindekörper-
schaft  beschloß, den Lehrern mit einem Gehalt bis 2500
Mark keine Krankengelder zu zahlen, sondern ihnen da?
Gehalt zu belassen. — Die Ablösung des Schnlgutes gegen
Erhöhung der Funktionszulage um 300 M. bedarf noch der
Genehmigung der Kgl. Regierung.

F(X Hofhcim a. T ., 9. Febr . 'Geflügel- und
V o g e l a u s ste l l u n g. Eine allgemeine Geflügel« und
Vogelausstellung veranstaltete im „Frankfurter Hoff" der
G e f l tt g e l z n cht v e r e i n H o f h e i m a. T. Die Aus¬
stellung zeigte 216 Hühner , 81 Enten , Gänse und sonstiges
Großgeflügel sowie 101 Tauben . Mit Ehrenpreisen
wurden von den Preisrichtern bedacht: Abteilung Hühner:
K. Mohr-Kelsterbach, W. Wust-Rodheim v. d. H., I . Mohr
Kelsterbach, G. Eidmann -Groß-Umstadt, H. Hennemann-
Hofheim, F . Malsy-Nied, H. Simon -Hofhcim, A. Frese-
nius -Hofheim, A. Wclcher-Nicd, Emil Specht-Klein-Steia-
heim, W. Getsler - Ober-Höchstadt, K. Rochier- HofheiM,
Peter Rüger -Langendiebach. A. Uftrtng -Oberrodenbach, W-
Runkel-Niederrodenbach. Fr . List-Gornau , Jul . Nöller-
Niedernhausen, A. Schilling - Oberrodenvach. Th. Thal-
Heimer-Langenselbold, E. Specht-Klein-Steinheim : in Ab¬
teilung Großgcflügel : W. Geisler -Oberhöchstadt, Peter
Rüger-Langendiebach, I . Eisler -Niederrodenbach, W. GeiS-
ler-Oberhöchstadt, Alb. Fresenius -Oberböchstadt: in Abtei¬
lung Tauben : A. Späthe -Sofheim (3mal), A. Wclchcr-Nied,
A. Faber -Langgöns , A. Reiter -Marxheim, H. Simon -Hofi
heim, L. Ganß-Groß-Nmstadt, K. Engelmann -Hofheiw'



^Mittwoch , 11. Februar 1914_
|uiil Specht-Groß-Steinheim , K. Klos-Frankfurt a. M

Grösch-Sossenheim, R. Deckart-Darmstadt . Für eine
vllektion Vögel sowie einen Gesangsapparat für Kanarien
rrang U. Matter -Hofheim einen Ehrenpreis . 1. Preise
uröen zugesprochen: Alb. Haugk-Kriftel , G. Eibmann-

^soss-Umstaöt, I . Struth -Niederrodenbach für Hühner, H.
^lvion-Hofheim (2) für Tauben . Es kamen weiter zur
Erteilung 27 2., 48 3. Preise und 34 Lobende Anerkew
, "^8en. Diplome wurden ausgefertigt der Firma Nöller
i.rf Krüger, Nisthöhlenfabrik, Niedernhausen für ein Sor-
. ^ ent Vogelnistkästen: Wolf-Höchst für eine Kollektion
tî landischer Vögel, Aug. Matter -Hofheim für eine präch-

8e Sammlung in- und ausländischer Schmetterlinge. Der
Graitschen Patent -Futterlittcl -Fabrtk wurde die goldene

rdaige zuteil.
jo Vockenhausen, 9. Febr . Winterfest.  Mit ivelcher
o/̂ sterung und Aufopferung die Mitglieder des neu
».Mundeten Turnvereins  ihr Ziel verfolgen, zeigte
A,,s Estrige Winterfest im Saale des „Nassauer Hofes".
„ "„ Nah und Fern waren Gönner und Freunde herbei
D "s' sich von den in Aussicht gestellten Leistungen des
d° ^ SU überzeugen. Der geräumige Saal war von
daa Dekorationsmaler G. Denzer zu einer wahren
fiî umgestaltet worden. Neben den theatralischen
„„Zungen war den Gästen Gelegenheit zum Rode!

Gegen 12 Uhr wurde eine geheime Kabaretsitzung
von?«t' wozu nur Männer Zutritt hatten, die alsdann
tz,,-/hren Frauen über den Zweck der Sitzung neugierig
t- d̂ ettagt wurden und wunderbare Sachen erfahren muss

' Bis zum frühen Morgen hielten die Gäste stand, die
, Verein den grössten Beifall entgegenbrachten.

lg • Niederjosbach, 9. Febr . Mumps.  Unter den
Hindern  ist die Mumps ausgebrochen. Eine

Fest-
Vor-

weicht und
en werden.

die Kinder immer nur zum Teil davon^^ ^ ßung der Schule wird nicht nötig, da die Krankheit
befall " "

^chlohborn (Taunus ), 9. Febr . Pech Bet einer
5tJ 114* e tt f a Br t hatte der Landwirt Neinhart von
da» dem Wege, einen erkrankten hiesigen Einwohner

"er Bahnstaiion Niedernhausen zu fahren, scheute inwjaiteit - --- - '
?> te das Pferd . Die

wider ein Haus,
5 ^"stürzte, sodass es geschlachtet-><l Ultö inl~ — -

Sc,
Usi

Woche

Zügel rissen und das Tier
wo es st a r k v e r l e tzt zu¬

werden muhte. Rein¬
kamen glücklicherweise ohne ernst-lsch°/N,sein Passagier

sL Schaden davon."singen, 8. Febr . Lehrerprüfung.  An der vcr-
lrllis« bn Woche fand am hiesigen Seminar  die Ent-
!tzi.""^ vrufung statt. Sämtliche 36 Prüflinge bestanden.
beiw«^ "blinge wurden auf Grund ihrer schriftlichen Ar-

von der mündlichen Prüfung befreit,
foiolv 10. Febr . Persönliches.  Dem Ober-
veriĵ D. K e r n wurde das Verdicnstkreuz in Gold

»?- Limburg, 9. Febr . Jubiläum . — A u s ste l l u n g.

Jä ’J " " ' . “Ä !““
. . etcttt.  Der evangelische gemischte Gesang-

Cäcilia"  begeht am 15. Februar sein 25jähriges
durch einen Festgottesdienst mit nachfolgender

„Evang. Gemeindehause". — Eine
Kunstausstellung für Friedhofskunst,

'Brass. Entwürfen  und Modellen von neuzeitlichen
t>ra „ Ettkmälern, hat Bildhauer Jakob Hilf hier angelegt,
bijst?" Leigen, wie den Friedhöfen ein würdiges , weniger
fhtj.f Aussehen gegeben werden kann. Die Ausstellung
»ereil Anerkennung. — Der Allgemeine Bürger-
hielt ' Kescher am Samstag seine Jahresversammlung ab-
»t,z jetzt 270 Mitglieder und wirkt recht anregend

sehr Ersammlung im „L
beswk̂? " kenswerte Kt
%tahl nb  in Entwürfen

n Stadt ’̂’r bie Interessen der Bürgerschaft
und

ä 'W'
»»5 g 9. Febr . Die Stadtrechner  der Lahn-
Hollan̂ Ebarteu Städte hielten gestern im Hotel „Hof von
Sehgw eine Versammlung ab, um über berufliche An-
,li|Stitit ten  au beraten und eine Aussprache über Etn-
schaft?« n̂ zur Erleichterung und Vereinfachung des Ge-

^ehrs hcrbeizuführen. Der reiche Stoff der TageS-
schltis,"? bewies die Notwendigkeit eines Zusammen-
n>eukGs  wurde die Einrichtung regelmässiger Zusam-
'iegeu ite. die allem auch im Interesse der Gemeinden
!öbriizc„bcichloffen. Die Zusammenkünfte sollen in halb-
ItadtF/^ Zwischenräumen abwechselnd in den verschiedenen
Ewz^ ^stattfinden. Als Ort der nächsten Tagung wurde

? ^ stimmt.
9. Febr . In der heutigen Stadt¬

teilte der Bürger-
etne grössere Anzahl Zeitungen die

, -ao -' .. ltegnttgen sei, dass die Stadt Bingen jeden B ei-
r das Bismarck nationaldenk mal  auf

■- wirima- abgclehnt hätte, während die Gemeinde

„ 1 ör fi„ w- trevr. n ihi
meffter IV tenversammlung
tr^ tcht bah durch.

Donnerstag friscft einfreffend

2vPsl>.
fflrtlelpSc Mlfan 24
Kieler Minze Stück7

öu haben in allen Verkaufsstellen von

KLolf k^arth.

»»

n

30/27

-Ausverkauf
«re 1 (500 Paar Ssfiufiwen

W M MIW M
«chltz^ 'cktt tu, »SWiy für Herren, Damenu. Kinder,
■’)Mita1erPreispn ° r “®ent alle Nummern vorrätig sind , zu

8'»(t We! , Iort Es handelt sich tatsächlich um nur gute
tŜ kla ?ern Benk 111* * speziell zum Ausverkauf angefertigt
v âren 'Se Fahi-iu e,ten c!er  ^ etzten  Saison und verschiedene
7«iw bilij„„n Mein langjähriger Ruf, dass ich guti
j'eitftn„Tneiu tr^ , " Reisen verkaufe , bürgt Ihnen , dass Si

I. Wot/ K«nde bleiben werden . Weil ich in eine,
M Stocjj " ad das Hauptlager und -Verkauf

^en» daher gute Waren sahr bi
sich

billig.
d.

e „ " “■ _ _ . . .. . . . .
/“Sasse 22 , Part, und1. Stock
ffi nn ten 4 Auslagen zu beachten . 201-
Qr Ij amen „ '?,bt4n englischen Bergsteiger - Stiofe

__ Herren sind wieder eingetroffen.

le b,

i ver . Spediteure K. in . b , H.
König-I. Preuss. Staatsbahn.- °

Keisegfrff , ,un d Spedition von Gütern und
®ebühr ei,Kten zu  bahnamtlich festgesetzten

~ Versicherungen . — Ver-
ÖUtea Ü : Si“ rt UngeD ' ~ Rollfuhrwerk.

‘ “Bahnhof Telephon 917 u. 1964.

MeSda - «»er Neueste Nachrichten
Bingerbrück 67 000 M. bewilligt Hätte. Diese Notiz beruhe
auf einer Verwechslung. Die Stadt Bingen hat jeden Bei¬
trag für den von der Provinziallandstratze Bingerbrück-
Stromberg nach dem Denkmal zu erbauenden Weg ab-
gelehnt.  Für den Bau des Denkmals seien bereits
20 000 M. bewilligt  worden . Ferner habe die Stadt
45 Hektar Wald für den Platz kostenlos überlassen. — Vom
Stadtverordneten May wurde darüber berichtet, dass von
verschiedenen Seiten gegen die Verteilung der Armen-
geköer  Klage erhoben worden sei. Es würden Leute
Armengelder empfangen, die sich in guter Lage befänden.
Um diesem Gespräch den Stoff zu entziehen, wurde eine
Kommission gewählt. Diese Kommission, die sich noch um
einige Damen aus den hiesigen Frauenvereinen ergänzen
soll, hat die Aufgabe, die Verteilung der Armengelder zu
prüfen.

T. Binge«, 8. Febr . D i e hiesige Handelskam¬
mer  wählte für das Jahr 1914 Kommerzienrat Vogt  zum
Vorsitzenden. Zum Stellvertreter wurde Kommerzienrat
Landau wieöergewählt.

u. Stuttgart , 11. Febr . D i e in der Konkurs-
und Betrugsaffäre  vor kurzem aus der Haft ent¬
lassene Majorswitwe Griesinger,  sowie die in die
Affäre verwickelten Personen wurden einem Beschluss des
Oberlandesgerichts zufolge wieder in Haft genommen, da
Fluchtverdacht vorliegt.

Vermischtes.
FMilientragöliie.

Aus Saarbrücken  meldet der Draht : Montag abend
hat der 28 Jahre alte Max Weitz seine Frau , sein 3 Jahre
altes Kind, seine Schwiegermutter und dann sich selbst er¬
schossen. Die Frau hatte wegen Untreue ihres Mannes
Scheidungsklage angestrengt. Am 17. Februar sollte das
Ureil gesprochen werden. Um dem Urteilsspruche aus dem
Wege zu gehen, hat Weih die Tat verübt. Als er in die
Wohnung seiner Schwiegermutter kam, schoss er seine Frau
sofort nieder : das älteste, 6 Jahre alte Kind entfloh und
die Schüsse auf das 2 Jahre alte Kind gingen fehl. Als
er das 3 Jahre alte Kind erschossen hatte, kam gerade die
Schwiegermutter von einem Gange nach Hause und wurde
von Weitz sofort mit Schüssen niedergestrcckt. Darauf
tötete der Mörder sich selbst.

800 Perfonen an FleWöergWng erkrankt.
Aus Budapest  meldet unser ^^ -Korrespondent: In

dem kleinen ungarischen Dorfe Reinapatfalva ist die
Rinderpest ausgebrochen. Die Bevölkerung verzehrte jedoch
das Fleisch der verendeten Tiere . 290 Personen , mehr als
die Hälfte der Bevölkerting, sind schwer erkrankt. 35 Er¬
krankte wurden in das Budapester Pasteurinstitut gebracht,
während die Impfungen sämtlicher übriger Bewohner an
Ort und Stelle vorgenommen wurden.

Sie Erkrankungen in franzWschen Garnisonen.
Die Nachrichten über den Gesundheitszustand in den

französischen Garnisonen lauten täglich schlechter und die
sozialistische Presse beginnt einen heftigen Feldzug gegen
die Negierung zu führen. Es wird teilweise ganz offen
ausgesprochen, daß der Grund zu dem Ueberhandnehmen
der Seuche in der Anwendung des Gesetzes über die drei¬
jährige Dienstzeit hat, da nicht genügend Vorsorge zur
Kasernierung der großen Truppenmasscn getroffen worden
sei. Am schlimmsten ist es in der Garnison von Epinal,
wo 160 an Genickstarre und Scharlach erkrankte Soldaten
eines einzigen Regiments ins Hospital gebracht werden
mußten. Neue Fälle von Genickstarrewerben aus Toulon,
Antin , Angers und Avesnes gemeldet.

Ein Methusalem.
Im wildromantischen Terekgeviet im Kaukasus lebt

im Aul Misur der 142jährige Greis Kawdyn Jelojew , ein
Ossete. Der Greis ist von kräftiger Statur und durchaus
noch rüstig. Sein Haar ist schlohweiß, seine Augen sind
noch scharf und er besitzt noch sämtliche Zähne. Trotz feines
hohen Alters mäht er seine Wiesen und bestellt seinen klei¬
nen Acker selbst. Oft sieht man ihn auf seinem Rücken aus
dem Flusstal Erde zur Auffrisck)nng seines Ackers herauf-
chleppen und Bauholz aus dem Walde bringen . Er war

nur einmal krank, in seiner Jugend , als er die schwarzen
Pocken hatte. Von Kind an trinkt er wenig, isst dagegen mit
großem Appetit die schwersten Speisen. Er Hai das vierte
Mal geheiratet und ist Vater von vier gesunden Kindern,

LsÄeevistts

„Wie nett von Ihnen, daß Sie uns heute
einen so guten Kaffee versetzen , Frau
Kanzlei »Rätin, den leisten Sie sich dodt
sicher nicht alle Tage ?"
„O , im Gegenteil Frau Apotheker , diesen
ausgezeichneten Kaffee trinken wir täglich,
weil ich ihn mit

Weber ’s Carlsbader KaHeegewürz
verbillige und verbessere ."

Weber '*CarlsbaderKafieegewürzvcf»
schafft auch einer billigeren Kaffeesorte
den Geschmack von fernem Edeikaffee
und gibt ihm eine prachtvolle Farbe.

du»  i » ;
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von denen die ältesten, zwei Sühne, bereits weißhaarig stnb.
Der jüngere ist 82 Jahre alt . Vor einigen Tagen starb in
der Nachbarschaft die 189jährige Ossetin Nalkuto Karginowa.
Bis an ihr Lebensende bewahrte sie sich ihre schwarzen
Haare, ihre scharfen Angen und alle Zähne. Sie starb am
Webstuhl. Das Alter der genannten Greise wurde nach
den Kirchenbüchern der Dorfkirche einwandfrei festgestellt.

Kurze Nachrichten.
Verhaftung eines Posencr Arztes . Die Polizei in

Posen ist einer peinlichen Sittenaffäre ans die Spur ge¬
kommen. Dort wurde der praktische Arzt Dr . Brökerer
unter dem Verdachte der Abtreibung verhaftet. Die Affäre
zieht weitere Kreise: es sind bereits auch vier Hebammen
wegen Beihilfe verhaftet worden. Die für die Freilassung
Dr . Brökerers angebotene Kaution von 20 000 M. wurde
abgelehnt.

Erdstöße in der schwäbischen Alp. Man meldet auS
Ebingen:  Ein neuer Erdstoß wurde in dem bekannten
Eröbcbengebict der schwäbischen Alp verspürt . Die Appa¬
rate der Erdbebenivarte Hohenheim registrierten einen
leichten Erdstoß, dessen Herd in der schwäbischen Alp liegt.
Die Aufzeichnung dauerte sieben Sekunden. Der Erdstoß
wurde in Ebingen und Balingen deutlich verspürt . Scha¬
den ist nicht entstanden.

Blattcrncpidcmie in Budapest. In B u d a v e st ist die
Schafblattcrnkrankheit iBlntterrosej epidemisch aufgetreten.
Auch der Ackerbauminister Ghilanyi und fünf Abgeordnete
sind von der Krankheit ergriffen worden.

Ile RelchstagsersaWalil im Kreise Ferichow.
Die gestrige Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Jert-

choiv1 und 2 dürste die Notwendigkeit einer Stichwahl
zwischen dem konservativen Kandidaten Thiel und dem So¬
zialdemokraten Haupt ergeben haben. Bis 11 Uhr abends
waren gezählt für Thiel 11199, Haupt 12 600 und Kobelt
(Fortschr.j 6893 Stimmen . Einige ländliche Bezirke fehlen
noch, doch üben sie keinen Einfluß auf das Gesamtrcsultat
mehr aus . Trotz starker Beteiligung verlief der Wahlakt
ohne besondere Aufregung. — Bei der Wahl im Jahre 1912
siegte der sozialdemokratische Kandidat mit einer Mehrheit
von sieben Stimmen.

Aerzte und Krankenkassen.
Der Draht meldet aus Berlin:  Bet der gestrigen Be-

sprechung zwischen den Vertretern der Aerzte und der
Krankenkassen im Reichsamt des Innern über die Fassung
der Ausführungsbestimmungen zum Berliner Abkomme«
vom 23. Dezember 1913 wurde eine Einigung erzielt.

Der Lchrelken von Aüffel.
Aus Brüssel  meldet der Draht: Das Erscheinen

eines Tigers versetzte gestern einen ganzen Stadtteil von
Brüssel in die allergrößte Aufregung. In dem Vorort
Jxelles befindet sich seit einiger Zeit eine Menagerie Ha.
g e n b e cks. Als gestern Angestellte derselben die Raub¬
tiere füttern wollten, entwich ein riesiger Königstiger au»
einem der Käfige, ohne daß es jemand bemerkt hatte. Da»
Raubtier erschien plötzlich aus dem Marktplatz von 3fceHe6,
wo gerade Markt abgehalten wurde. Ruhig schritt er bi»
in die Mitte des Platzes, wo er sich nach allen Setten um»
sah. Marktfrauen und Käufer ergriff beim Anblick de»
Tieres die größte Panik. Alles floh in wilder Flucht au»,
einander. Der Tiger, der nicht die geringsten AngriffSge-
lüste zeigte, ging majestätischen Schrittes auer über de»
Platz in einen Tabakladen, wo er sich zum größten Schrek-
ken der Verkäuferin hinter den Ladentisch legte. Sr war
im Begriff etnzuschlafen, als zwei Wärter der Menagerie
auf dem Plane erschienen und ihn in einen eiligst herbetge-
schafften Käfig hincintrieben. Kurz darauf erschien auch
ein ganzes Heer von Polizisten, mit Revolvern und Tot¬
schlägern bewaffnet, jedoch zu spät, denn die Bestie war be.
reits hinter Schloss und Riegel.

Marcus  ßerld & Co.
Gegrflndet 1829. Bankhaus Tel. 26  u. 6618

Wilbelmstrasse 38 .
Seit 1873 kommandlllert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/iu
Keuerbautes grosses Stahikanmier -Gewtflbe

Konfirmanden - Stoffe
welss und schwarz , grosse Auswahl , beste Qualitäten.

G . H . Lugenbühl,
Inhaber C. W . Lugenbühl , 93/14

19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse I.

Der Qpkd iff <güf au
JafcrdcS (kuk/m £ itf ^ /pdc^O ' . VVC-V,, ;Äb/
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ADD Wiesbadener Sportzeitung
) Winterfport

Wettrodeln auf dem Feldberg. Das vom Nodelklub
(Taunus -Frankfurt a. M. auf der Nordbahn veranstaltete
Rennen am Sonntag nahm folgenden Verlauf : 1. Herren-
Einsitzerfahren um den Silbernen Schild von Oberreifcn-
berg, Wanderpreis , verteidigt von Herrn E. Hener-Wies-
Laüen, 18 » srcr. 1. E. Hener - Wiesbaden  2 Min.
41,2 Sek., 2. F . Schcuch-Frankfurt 2 Min . 45,0 Sek., 3. W.
Hahn-Berlin . — 2. Damen-Einsitzerfahren, Ehrenpreis des
Herrn E. Hener. 6. Teilnnehm . 1. Frl . E. Henrich-
Cronberg 3 Min . 23 Sek., 2. Frl . Klein-Cronberg 3 Min.
40 Sek., 3. Frl . A. Müller -Cronberg . — 3. Paarrodeln,
Ludwig Schvnbcrger - Erinncrungspreis , 9 Paare . 1. F.
Scheuch - Frankfurt -Frl . A. Müller - Cronberg 8 Min.
1,1 Sek., 2. A. Brod-Offenbach-Frl . E. Hcurich-Cronberg
S Min . 18,7 Sek., 3. A. Vest-Frankfurt -Frau Pfeiffer-
Frankfurt , 4. E. Heu er - Wiesbaden - Frl.  Hupfeldt-
Frankfurt . — 4. Jugendfahreu , 1. Abt., Schüler von Ober¬
reifenberg : 1. A. Brendel 4 Min . 9,1 Sek., 2. Jos . Unge¬
heuer 4 Min . 11,7 Sek., 3. Willi Meister,- 2. Abt., Schüler
von Cronberg : 1. Fritz Offenbach3 Min . 14,8 Sek., 2. Karl
Weigand 3 Min . 54,8 Sek. 17 Jugendfahrer . Die Strecke
betrug 1400 Meter . Die Bahn war infolge des Tauwetters
sehr weich. Die Preisverteilung fand in Oberreifenbcrg,
Gasthaus Bickel, durch den dortigen Beigeordneten Herrn
W. Veuth statt.

Bon der Wiesbadener Hütte. En: Mitglied der Sekt.
Frankfurt (Main ) war vom 27. bis 30. Januar auf der
Wiesbadener Hütte und zwar einen Tag mit dem Führer
Guter . Der Herr berichtet: Ich bin der Sektion (Wies¬
baden) zu großem Dank verpflichtet für 3 herrliche Tage,
die ich im Gebiet der Hütte zugcbracht habe. Von Berg-
fpttzen habe ich den Piz Buin , Dreiländerspitzc, Signal und
Eckhorn gemacht. Ein neuer Beweis , welche schöne Ski¬
touren in der Umgegend der Wiesbadener Hütte und dem
Maölener -Haus gemacht werden können. Der Hüttenwart
Wilh . Neuendorff ist zu weiterer Auskunft gern bereit.

Die Bobsleigh-Meisterschaft von Deutschland um den
vom Kronprinzen  gestifteten Goldpokal wurde in
Oberhof i. Th. von dem Bob „Immer feste druff"
(Steuer : Raben:  Bremser : Rahfeldt) des Akademischen
Sport -Clubs München in 4 Min . 10,2 Sek. gewonnen.
Zweiter wurde Bob „Tango" (Bobsleigh-Club Ilmenau)
mit 4:21,5 und Dritter Bob „Torpedo (Krummhübeler
Bob-Club). „Die Europa -Meisterschaft für H e r r en r m K u n st-
laufen auf dem Eise  brachte der Wiener  Eislauf-
Verein am Sonntag zum Austrag . Der einzige Ausländer,
der norwegische Meister für 1913/1914, Krogh-Christiania,
hatte erst im letzten Moment seine Meldung abgegeben.
Wie zu erwarten war , siegte der Weltmeister K a chl e r
(Cottage-Eislauf -Verein -Wien) vor dem Norweger. Böckl-
Klagenforth belegte den dritten und P . Oppacher-Wicn den
vierten Platz. Das internationale Herrenkunstlaufen ge¬
wann E. O p p a che r -Wien vor Schwarzböck-Wien. Die
österreichische Meisterschaft im Paarlaufen brachte die fast
gleich guten Paare Frl . Engelmann -Mejstrick und Frl . v.
Szabo - Horwitz  an den Start . Das letztere Paar ge¬
wann die Meisterschaft mit ganz geringem Vorsprung . Im
internationalen Damen -Kunstlaufen um den Gurschner-
Preis zeigte sich Frl . R c i chm a n n-Wien als dm Beste.

Die Europameisterschaft im Schnellaufeu auf dem Else

wurde am Montag vormittag auf dem Halensee bei Ber¬
lin  mit der 10 Kilometer-Strecke zu Ende geführt.
M a t h t se n, dem der Titel nicht mehr zu nehmen war,
traf in dem Lauf mit Ip p o l i t ow -Moskau zusammen.
Die beiden Läufer wechselten sich bis zur letzten Runde in
der Führung ab. Dann schoß der Rusie vor und konnte
Mathisen in der trotz des schlechten Eises deutschen Rekord¬
zeit von 19 Min . 2,8 Sekt, mit 25 Meter schlagen. Frang-
Christiania wurde Dritter vor Ström -Horten. Das genaue
Klassement der Meisterschaft stellt sich wie folgt: Mathisen
6 Punkte , Jppolitow 9, Franc , 12, Ström 17, Kretzer 20
Punkte.

kuKdnN, Hockey u. Htbletik.
Fntzball-Gaum-isterfchaftsspicl. Die Baubehörde hat

durch Zurückweisung des Protestes des F .-Kl. Amicrtia-
Sachsenhausen deren Niederlage gegen den s .-Kl. Olympia-
Frankfurt als richtig erlitten anerkannt und den F̂ -Kl.
Olympia zum Meister des 1. Bezirks erklärt . Das Vor¬
spiel um die Gaumeisterschaft fand am vergangenen Sonn¬
tag in Schierstein  statt . Obwohl der Platz nicht beson¬
ders günstig war , gelang es Olympia -Frankfurt,  die
gute Mannschaft des F .-Kl. Rheingold  nach anfänglich
gleichwertigem Spiel vor einer großen Zuschauermenge
mit 4:2 Toren zu schlagen.

Luftfchiffabrt.
FoigeMwerer MarmnenM in der finit.

Ans dem Flugplatz Johannisthal  find , nach einem
Telegramm aus Berlin , am Dienstag früh kurz nach
8Ma Uhr ein Lnft - Verkehrs - Doppeldecker und
eine Dietrich - Taube in der Luft znsammen-
gestoße «. Der Doppeldecker wnrde von dem Münchener
Flieger Sedlmayr  gesteuert und hatte als Fahrgast den
Oberleutnant Leonharde  an Bord. Die Dietrich-Tanbc
steuerte der Flugschüler De gen er , der seine» erste«
Alleinslng unternahm . Der Znsammcnprall erfolgte in der
Nähe des alten Startplatzes in 30 Meter Höhe und war so
heftig, daß beide Flugzeuge zertrümmert wurden. Die
Flieger wnrbcn heransgeschlendcrt. Dcgener stürzte dabei
so unglücklich, daß er auf der Stelle tot war . Sedlmayr
und Oberleutnant Leonhardi erlitten schwere Ver¬
letzungen.  _

Entflohener Freiballon.
s. Efsen, 10. Febr . Als gestern ein von Herrn Krupp-

v. Bohlen und Halbach gestifteter F re i b a l l o n fast ganz
gefüllt war , riß ein Windstoß ihn aus den Händen der
Haltemannschaft. Ein Arbeiter-- der sich in das Tau ver¬
wickelt hatte, wurde mit in die Höhe geriffeu. Er stürzte
aus 10 Meter Höhe ab und brach beim Fall auf ein Eisen¬
rohr beide Unterschenkel.

Neuer Höhenweltrekord.
Bnenos -Ayres, 11. Febr . Der argentinische Aviatiker

Newbery hat gestern den Höhenweltrekord auf einem fran¬
zösischen Flugapparate geschlagen, indem er eine Höhe von
0275 Meter erreichte.

Rücktritt des schwedischen Ministeriums.
Aus Stockholm  drahtet man : Das Ministerium

Staaff hat demissioniert.  Der König beauftragte
den gemäßigt-liberalen Senator und Gouverneur von Kri-
stianstad, Frhrn . v. b. Geer, mit der Bildung des neuen
Kabinetts , der diesen Auftrag angenommen hat.

Demonstrationen in Etorkyolm.
Der Draht meldet aus S t o ckh o l m : In den gestrigen

Nachmittagsstunden sammelten sich im Zentrum der Stadt
große Menschenmassenan, die das Ergebnis des Demon¬
strationszuges vor dem Ministerium abwarten wollten.
Gegen 5 Uhr bildete sich eine nach Tausenden zählende

Menschenmenge, die sich vom Gustav Adolf-Platze nach dem
Schlöffe zu in Bewegung setzte und unter dem Absingen
vaterländischer Lieder dem König eine Huldigung darbrachte.
König Gustav erschien an einem der Schloßfenster und
winkte der Bevölkerung lebhaft grüßend zu. Sie entfernte
sich sodann mit Hochrufen auf Schweden. In den Reihen des
Janhagels waren angesichts dieser improvisierten königs¬
treuen Gesinnung und Kundgebung wiederholt Rufe „Nie¬
der mit dem König! Es lebe die Republik!" ausgestoßcn
worden. Während das anständige Publikum sich zerstreute,
sammelte sich der Pöbel vor dem Reichstagsgebäude, wo
demokratische Reden und Hochrufe auf die Demokratie aus¬
gebracht wurden.

Wetterbericht.
iiiis| I ?|i

20|

20=

E.Knaus &Co.
letzt Langgass*31u.Taunusstr.16
Spezial-Institut »«Optik

^2
von der Wetterdienststelle Weilvnrg.

Höchste Temperatur nach 6.: -f -8 niedrigste Temperatur
Barometer: gestern 706.2 mm heute 766.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 12. Februar:

Vielfach wolkig, etwas milder , strichweise leichte Nie^
schlüge.

Niederschlagsliöhe seit gestern : o
Trier . ‘ f)
Witzenhausen

Weilburg. 0
Feldberg . . > 9
Neukirch . 0
Marburg. 0

Schwarzenborn
Kassel .

Wasserstandr Rheinpege! Caub: gestern1-53, heute 1.56 Lah"
Pegel: gestern 140 heute 150.

Sonnenaufgang 7.27
12, Febr ..ar Sonnenuntergang 5.03

Mondaufgang
Monduntergang

tt.f
Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m

(Direktion: S eb. R i edn er ) in Wiesbaden
Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten. jjjt.Schneider: für  den aesamten übrigen redaktionellen xl
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil. »

Werner. Sämtlich in Wiesbaden._ ——̂
NV" Es wird gebeten. Briese nur an die Rebakti""

nicht an die Redakteure persönlich zn richte».

Geschäftliche Mitteilungen.
Neues aus Deutsch-Kamerun. Für viele Leser, die■ „

wirtschaftlichen Werdegang unserer deutschen Anstcdi ^
verfolgen, oder seither an der Möglichkeit gezweifen o
daß die Bodenkultur unserer Schutzgebiete brauchoat* efl(
zeugniffe liefern wird , dürfte die Nachricht von -3
sein, daß in letzter Zeit aus den Pflanzungen der oe -fielt
Tabakbau - Gesellschaft in Bremen namhafte + p,
Kamerun-Tabake an den Markt gebracht wurden,
Fachkreisen sehr günstige Beurteilung finden. Die
täten , die Vlattbeschaffenheit sowie der Brand der
sind so gut ausgefallen, daß sie für die deutscheo 1“. ^ t>
fabrikation ein wertvolles Deckmaterial darstellen " ^ pitS
hofft, mit diesem Erzeugnis , bei einiger Unterl * hje

durch die Konsumenten, der holländischen Konkurre: «j ^
an ihren ostindischen Gewächsen bekanntlich auf ’y ' ,rfol0*
deutschen Raucher ganz enorme Summen verdient, ^
reich die Spitze zu bieten. Die Firma August
hat im Interesse der nationalen Sache ein So
Kamerun -Zigarren in den Handel gebracht und
wärtig in origineller Weise in den Schaufenster
sämtlichen Geschäfte ausgestellt. Ein kleiner Bcrsuw ^ zet
jeden Liebhaber einer wohlschmeckenden Zigarre
vorzüglichen Qualität der Tabake überzeugen.

billige Konserven - Tage!
Nur erstklassige Qualitäten.

Bohnen. -« 'S
Junge Schnittbohnen . . . . —31
Junge Schnittbohnen Prima . —.44
Junge Breckbohnen .. . . . —41Junge Brechbohnen Prima . . —44
Fste. Stangen-Schnittbohnen . —.»£Fste. Stangeii-Brcrhbobncn. . —.52
Fste. Stangen-Pcrlbohncn . . —54
Junge WaÄsbobnen . . . . - 45
Junge Stangen-Wacksbobnen. —53
Junge dicke Bolmcn . . . . —
Haricots Berts moyensI. . . —.67
Haricots Berts sin . —95

27
c>7
31
31
33

38
40
56

Erbsen.
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, mittels«» I
Junge Erbsen, fein ,. .
Junge Erbten, ertra fein.
Äaiserfchoten, feinste . .
PctitS vois moyensI. . .
Petits vois kins. . .

2-Pfd.- 1-Pfd.
Dose Dose

. —.38

. - .57 - .34
. - .68 —.40

- .90 - .52
. 1.23 - .67
! 1.42 - .77
. —.62 - .36
. - .94 - .53

Besonders günstige Kanfgelegenheit für Hotels,

Spargel. _ Versch. Gemüse
Sehr zart und aromatisch

Stangenspargcl. ertra stark . - .20 1.15
Stangensvarael. stark . . . . 1 -95 1.05
Stangenspargel, mittelstark. . 1-70 —.92

Stangenlvargel 50/60
Stangensvargel 70/80

1.15 - .60
0.95 —.50

Schnittkvarg.. vr. extram. Köpf. 1-79 - .92Schnittspargel, prima m. Kopsen 1.51 —.84
Schnittsvarg.,mitielstarkm.Kövsi 1-32 —.73
Schnittsvargel mit Köpfen. . —-9-> —.53
-̂ vorael-Nütercnden . . . . —■«& —.38
Svargclköpfe, grün .1 -18 —.64

2-Pfd.-Dofe
Steinpilze

l -Pfd.-Dose >/2-Pfd,-Dose
1.25 69 Pfg. 42 Pfg.

Pfifferlinge2-Pfb.-D- 85.

Wgsabrikate
Mired-Pickles.
Piccalillv . . . .
Senfgurkcn. . . . . . . .
Pfeffergurken. . . . . . .
Onions tPerlzwiebeln)
Perlzwiebeln. . .

Gl. % l

8L47
1/a

*
Glas

l -Pfb.-D. 45 Pfg.
OefsayditieH.

• 35 45 60 Pfg.
Feinste Gewürz-Salzgurken. . _4-Liter-Dole L70
Pfeffergurken2-Ltr.-D. 1.20, 4-Ltr.-D. 1.85

Marke Er-Be
Jourdin Freres

Matbien

Restaurants und Pensionen.
2-Pfd.- 1-Pfd,-
>Dose Dose

Leipziger Allerlei, mittelfein . —.56 —.—
do. do. fein . . . —.75 —.44
do. do. sehr fein . 1.02 —.57

Karotten, gewürfelt . . . . —.36 —.24
Junge Pariser Karotten . . . —.55 —.34
Junge Perl-Karotten . . . . - .72 - .42Junge Erbsen, mittclfein.

mit Karotten . . . . - .62 - .37
Feine Erbse» mit Karotten . —.90 —.50
Echte Tcltower Rübchen . . . —.89 —.44
Junger Spinat . —.52
Junger Kohlrabi in Scheiben . —.30
Junger Sellerie in Scheiben . —.55
Tomaten-Puree -ir-Pfd.-D. —.26 —.75

Marmeladen
- .21
—.83
- .43

Die von uns
geführten

sind eine besondere Delikateste.
in Eimern ca. 5-Pfd. 10-Pfd,

Melange. 1.28 2.35
Pflaumen . . .
Erdbeeren . .
.Himbeeren . .
Johannisbeere» .

1.45 2.55
2.40 4.45
2.40 4.45
2.40 —.—

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . Tops 70 Pfg.
Orangen-Marmclade . Glas 70 Pfg.

Äprikosen-Marmcladen, garantiert rein,
ea.5-Pfü,-Eimer2.50, ca,10 -Pfd.-Eimer4.80

Echte Holländer Sardellen
Echte Kieler Sprotten

Mittwoch
Vonnerstag
Freitag.

Nur erstklassige Qualität̂ '
i£ ft'Aompottfrüchte?Ki

- .78
1.15

—.72
- .85
1.45
1.25

—72
- .48
- .52

Metzer Mirabellen
Melange I (Gem. Früchte>
Stachelbeeren
Nüsse. . .
Himbeeren .
Erdbeeren
Birnen, weiß .
Pflaumen, mit Stein, süß
Pflaumen, mit Stein, süßsauer
Pflaumen, halbe Frucht, suß

ohne Stein . . -
Kirschen, rot mit Stein . . .
Kirschen, rot ohne Stein . .
Kirschen, schwarz ohneStcin. .
Sauerkirschen, ohne St « n . -
Pfirsiche. lh Frucht, geschält . .
Reineclauden.
Apfelmus, tafelfertig. . .
Heidelbeeren, tafelfertig . . - . 75Ananas in Scheiben%Pfd. 0.57  1-

preitzelbeeren
ca. 5-Pfd.-Eimer 2.05
ca. lO-Pfd.-Eimer 3.85 1-Pfd̂ DM̂,

- .64
- .83
1.1?1.15
1.20
1.53

- .92
—65
, .72

,.78
-.09
-.43

, .46
,.6|
„6?„65
, .82
„52

-.05

..84
„46

Couchc
Cboix

Champignons
-aPid. O-Pfd. 1 " 1.38
- .34 -M

-Pfd.
Portioosdofen . Dose 0,32 I Marke Er-Be . . . Dose 0,67 t ea . 1-Md .-
Marke Rene 0.45 „ Jourdin Freres 0.77 Echte Kieler Sprotten . . . . . . . . ra .»-«Ufn .sGerarb . 0.58 I .. S. Matbien . 1.22 4 ca.

Warenhaus Julius Vormatz
i-Pfd .-Kistk

S -Pfd .-K »̂ "
G.
tN« -s.
b. Z
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>Zkk sw m üer KU.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

»4 Fortsetzung .» , (Nachdruck verboten .»
Ue- rigeas hatte Felix in den nächsten Tagen recht

- ^^ Zeit , verliebten Gedanken nachzuhängcn , denn das
Geschäft nahm seine Tätigkeit in um so höherem Grade in
N^ p^uch, als sich während seiner Abwesenheit eine Menge
^Arbeite» angehäuft hatte , die nur von ihm ausgefiihrt

erben konnten . Der Strom von Fremden , welchen das
.hergezogen  hatte , sowie die jetzt beginnende Reise¬
st» -.^ ^ ten fruchtbringend auf das Gcschäftsleben der

so baß das Hellbornsche Geschäft, das neben der
vrwacherei auch Handel mit Bijouterien und dergleichen

außerordentlich florierte und die Angestellten sich
, Gaffen abmühen mußten , die vielseitigen Wünsche der
&<• erscheinenden  Kundschaft zu befriedigen . So saß
tl^ von früh bis spät an seinem hinter den mäch-
stî Schaufenstern befindlichen Werktische und feilte,
iurfi le. un.0 unermüdlich darauf los , um die repara-

vedürftigen Kunstwerke wieder in Ordnung zu bringen,
Me« er nic^ in besonders schwierigen Fällen zum Be-

Kundschaft herangezogen wurde . So war er
tönr* U*e' "' Enige Tage nach dem Kostümfest genötigt
gut» ^ ine Arbeit zu unterbrechen , um einem distin-

trt °w §feljettfiett Herrn , der in einem Auto vorgefahren
Ubr Mechanismus einer besonders kostbaren Taschen-
auä ^ Erklären , die jener zu kaufen wünschte. Der über-
& ^ .' iiche Fremde , der französisch sprach, welche Sprache
fr ' ^. infolge seines langjährigen Aufenthalts in der
iuii ’^ cit Schweiz fließend beherrschte , verwickelte den
^ gen Mann in ein anregendes Gespräch, nachdem er die
halt öe?Quf* und die bedeutende Summe dafür bar erlegt

Unter anderem erwähnte er , daß er in der Residenz-
Utt/i y benachbarten Herzogtums das Glockenspiel gehört
z»̂ - ?^Ei erfahren habe , daß das Kunstwerk von einem
a.k7?7°^ gen des Hellbornschen Geschäftes wieder in Stand
yg ^ worden sei. Ein Freund von ihm, der in der Nähe
alte ^ ancy begüterte Comte d'Auberville , habe nun eine
als ' nus der Zeit Ludwigs XIV . stammende Uhr , die
a , . ettt  Mechanisches Kunstwerk erster Klasse bezeichnet

könnte , denn nicht nur Stunden , Minuten und
sondern auch Tage , Wochen, Monate und Jahre

zeige sie an , wie ihr Werk auch allerlei Figuren in Be¬
wegung setze. Leider funktioniere der Mechanismus schon
seit Jahreu nicht mehr , so baß alle die schönen Dinge , an
welchen man sich ergötzen könnte , wie eine blökende Schaf¬
herde mit ihren Hirtinnen , ein veritables Ballfest mit an¬
mutiger Musikbegleitung , eine Parforcejagd mit heulender
Ment « nnd lustigem Fanfarenblasen und anderes mehr , in
stummer Ruhe verharrten , da es bis jetzt noch keinem
Künstler gelungen wäre , das wohl durch sein Alter un¬
brauchbar gewordene Getriebe wieder in Ordnung zu
bringen . ES Kege dem Comte d'Auberville sehr viel daran,
das ebenso kostbare wie amüsante Stück wieder vollständig
hörgestellt zu sehen und wolle er , der Besucher fragen —
und dieses sei der Hauptzweck seines Besuches — ob Herr
Hellborn geneigt wäre , die Reparatur zu übernehmen . In
bejahendem Falle wäre dann sicher auf die bauernde Kund¬
schaft des Comte d'Auberville und der demselben befreun¬
deten Kreise zu rechnen . Auf den Kostenpunkt käme es
gar nicht an und sei er als Bevollmächtigter gerne bereit,
eine größere Summe für die entstehenden Kosten im Vor¬
aus zu hinterlegen.

Damit zog der Franzose eine Brieftasche hervor , ent¬
nahm derselben mehrere Hundertmarkscheine und legte sie
vor Herrn Hellborn , der nähergetreten war , auf den Bcr-
kanfstisch . Herr Hellborn , der gleichfalls französisch vcr-
Uand, hatte den größten Teil des Gespräches mitangehört.
Als kluger Geschäftsmann war er nicht abgeneigt , der
-̂ ache näher zu treten . Daß man cs mit einem ' soliden

Auftraggeber zu tun hatte , ging daraus hervor , daß der
Fremde nicht nur einen größeren Einkauf gegen sofortige
Zahlung gemacht hatte , sondern sich auch bereit erklärte,
nn Voraus für die in Frankreich vorzunehmenden Repa-
racuren Deckung zu leisten . Da wäre es ja die größte Tor-

sich das Geschäft entgehen zu lassen, zumal in
Ansiicht stand, die Kundschaft der besten französischen Kreisezu gewinnen.

So gab er denn nach kurzer Rücksprache mit Felix
Herrn Lafleure , wie sich der Franzose nannte , eine zu-
stnnmcndc Antwort und es wurde vereinbart , daß Felix
Anfang nächster Woche nach Nancy reisen sollte, wo Herr
lafleure ilin zu einer bestimmten Stunde erwarten und
nach dem Schlosse des Comte d'Auberville geleiten wollte.
L>o Ichm eichelhaft es für Felix war , daß seine Geschicklich¬
keit in solcher Weise anerkannt wurde , und so sehr es ihn
interessierte , einmal nach Frankreich zu kommen , so konntc

'ich doch eines eigentümlich unangenehmen Gefühls
nicht erwehren . Wie ein leises Bangen kam es über ihn,

Handel und Industrie.
10. Febr . Die Neigung zu Gewinnsicherstel-

wtr?» " *** heute mehr in den Vordergrund . Verstimmend
ioio&er  V ^ chsag hex Nationalbank für Deutschland,

»ft „eL: . ttur 6 Prozent Dividende (gegen 7 Prozent i. V.»
en‘ übrigen fehlte es an Anregung , und das

Mn,schrumpft allmählich wieder zusammen, auch auf
li,j. bevorzugten Montanmarkt . Die ersten Notic-
svötev" " oren auf diesem Gebiete noch nahezu behauptet,
An, r_ erfolgten Abschwächungen bis zu einem Prozent.

«.Kattowitzer fest und höher.
Wix̂ Er Bankenmarkt hatte im Verlauf unter der Nach-

der enttäuschenden Nationalbankdividende zu
btzn» ' Kurse bröckelten um Kleinigkeiten ab» National-
**- Erkoren Prozent . Schiffahrtsaktien tendierten

als drohe ihm auf der bevorstehenden Reise irgend eine Ge¬
fahr , ober ' als könne seine Abwesenheit zwischen ihm und
Helene Disharmonien zeitigen . Hatten die Erfahrungen,
die er nach seiner Rückkehr von seiner letzten Reise machen
mutzte, doch noch einen Stachel in seinem Inneren zurück¬
gelassen ? Er schalt sich selbst darüber und ging gewaltsam
über alle trüben Gedanken hinweg . Wenn er nach späte¬
stens drei Wochen aus Frankreich zurückgekehrt war , dann
werde seine Verlobung veröffentlicht , der in kurzer Zeit
die Hochzeit folgen sollte. Sobald diese vollzogen, war , sollte
er als Teilhaber in das Geschäft seines zukünftigen
Schwiegervaters ausgenommen werden und er war dann
der glücklichste Mensch unter der Sonne.

6.
Ein Bubenstück.

Der Strom der Reisenden , den der nachmittags in
Nancy aus Deutschland eintreffende Schnellzug gebracht
hatte , drängte sich dem Ausgang der weiten Bahnhofshalle
zu. Suchend sah sich Felix , der ebenfalls mitgekommen
war , in dem Eingaugsraunr um , ob er Herrn Lafleure nicht
entdecke und gerade wollte er sich an einen der müßig
herumstehenden Lohndiener wenden , um den Weg nach der
Wohnung des Genannten zu erfragen , als dieser in einem
eleganten Auto au der Rampe des Eingangs vorfuhr und
mit freundlichem Lächeln auf den jungen Deutschen zueilte.
Wie an dem Tage seines Besuches in dem Hellborn 'schen
Laben entwickelte Herr Lafleure auch heute wieder eine
überströmende Liebenswürdigkeit und nötigte den Ange-
kommcnen in seinem,Gefährt Platz zu nehmen . Ratternd
durchsauste die Maschine eine lange Allee und bog am Ende
derselben in ein Stadtviertel ein , das den Gebäulichkeiten
nach zu urteilen , wohl von der besser situierten Bevölke¬
rung der Stadt bewohnt wurde . Anmutige , in reizenden
Gärten gelegene Villen gaben dem Stadtteil .ein vorneh¬
mes Gepräge , so daß sich Felix fast in einen der vornehmen
Badeorte seiner rheinischen Heimat versetzt wähnte : nn
Parkanlagen , in welchen sich elegant gekleidetes Publikum
bewegte , ging es vorüber , bis das Auto in ein osfenstehcn-
drs Gartentor einbog und nach kurzer Fahrt auf kiesbe¬
streutem Wege an der Empfangspforte eines schloßartigen
Gebäudes stille hielt . Herr Lafleure hatte während der
Fahrt erklärt , daß es für heute zu spät sei, den Comte
d'Auberville auf seiner , einige Stunden von der Stadt
entfernt liegenden Besitzung aufzusuchen und daß er sich
deshalb die Ehre gebe, Monsieur Tauber für heute in
seiner im Grand -Hotel gelegenen Wohnung als Gast auf-
zunchmen.

sFortsetzung folgt .»

«v, Prozent . Schiffahrtsaktien tendierten
Ao,HEstEnsatz zur Allgemeinhaltung weiter fest, besonders

über 124 anzogeu . Elektrische Werte
S?anaöa  behauptet . Baltimore matter auf

Fonds weiter abgeschwächt. Der Privat-Mr^ mische „ _ _
ermäßigte sich um % auf 3 Prozent.

». Frankfurter Abeudbörse.
Ist. Febr . An der Abendbörse notierten die

Ag» 7/'wen Bankaktien auf den Dividenden -Vorschlag der
Sattln f. D . beinahe sämtlich etwas niedriger.
*0» r " ^ erte waren auf die ermäßigten Schlußnotierungen

l>eute Mittag gut behauptet.tbit D .-Luxemburger gehen
$tn o.' „/2  Proz . Kursgewinnen aus dem Verkehr hervor.
*u8efWs.amar *te notierten Bad . Anilin auf die nunmehr

Ene Kapitalserhöhung ll Proz . über heute Mittag.
11/2 Proz ., Klener 1% Proz . niedriger,

et  Farbwerke verloren 2 Proz.
Landwirtschaft.

Sfua nnd Mastvieh -Ausstellung in Köln.
8 4 «öl « , 5 . Febr ., wird uns geschrieben : Für die

und 5. April d. I . von der Stadt Köln unter Mit-

wrrkung der Landwirkschaftskammer für die Rheinprovinz
im Kölner Schlacht- und Vichhof stattfindcnde Schlacht- und
Mastvichausstcllung , verbunden mit einer Ausstellung von
Maichrnen , Geräten und Produkten für Viehzucht und Metz-
gereigewcrbe . sowie einer Ausstellung von Kaninchen und
geschlachtetem Mastgcflügel gehen die Anmeldungen , vb-
wohl solche bis zum 1. Mürz gemacht werden können , be-
rects zahlreich ein . Hieraus kann mit Sicherheit ange-
nommen werden , daß diese Ausstellung ebenso reichlich be¬
schickt werden wird , wie die früheren Ausstellungen . Der
Herr Oberpräsident der Rheinprovinz hat die Erlaubnis
»«r Verlosung von Tieren , Fleisch nnd Mastqeflügel er¬
teilt . Tue Ziehung findet am 8. April im Schlachthof statt.
Lose werden jetzt schon, das Stück zu 80 Pfg ., von der
Schlachthofverwaltung abgegeben . Um der gering bemit¬
telten Bevölkerung die zweckmäßige Zubereitung der billi-
gen Fleischstücke zu zeigen , ist beabsichtigt, sowohl am 2., wie
3. Ausstellungstage von einer städtischen Haushaltungsleh¬
rer,n Vorträge und Kochknrse abhaltcn zu lassen. Zu die¬
sem Zwecke wird eine für Ausstellungen hergerichtetc
moderne Gasküche zur Aufstellung kommen . Weiter ist
wiederum das Braten von 2 ganzen Ochsen in Aussicht ge¬
nommen . Das Ausstellungs -Komitee beabsichtigt, diesmal
auch die prämiierten Rinder vorführen zu lassen.

Marktberichte.
— Groß -Gerau , 10. Febr . Die bei unserem letzten

Ferkelmarkt  aufgetriebenen Kk»2 Tiere fanden fast
nahezu alle ziemlich raschen Absatz und sind für Ferkel
18—20 M ., für Springer 24—30 M . und für Einleger 50
bis 60 M . pro Stück bezahlt worden.

Herborn (Dill », 9. Febr . Auf dem heute abgehaltenen
ersten diesjährigen Markt waren ausgetrieben 234 Stück
Rindvieh und 377 Schweine . Es wurden bezahlt für Fett¬
vieh , nnd zwar Ochsen 1. Sorte 94—96 M ., 2. Sorte 92—94
Mark , Kühe und Rinder 1. Sorte 90—92 M ., 2. Sorte 80
bis 88 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem Schweine¬
markt kosteten Ferkel 36—60 M ., Läufer 60—90 M . und

Einlegschweine 100—120 M . das Paar . Der nächste Markt
findet am 9. März statt.

— Mannheim , 9. Febr . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 19,78—20,50 M . (19,50—20,00 M .», Roggen 16,26 bis
16,60 M .», Gerste 16,40—18,28 M . (16,40—18,25 M .», Hafer
16,50- 18,25 M . (16,50—18,25 M .j, La Plata -Mais 14,90 M.
(14,90 M .». _

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 9. Februar.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier
Weizen, pfälz. neu 19.75—20.50
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima 22.70- 23.70
„ Ulka 22.50- 23.25
„ Krim Azima 00.00—00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saxonska 22.25—22.65
„ rumänischer 22.25—23.00
„ Kansas II Golf 22.70- 00.00
„ Cansas II Chic. 23.15—00.00
„ Red Winter ll 00.00—00.00
„ Western „ II 00 00—00.00
„ Abl. Manit . I 23.40- 00.00
. „ II 00.00- 00.00
„ Walla Walla 00.00- 00.00
„ Australier 00.00 - 00.00
„ La Plata , neu 00.00 - 00.00

Kernen, 00.00- 00.00
Roggen, vfälz. 16.25 - 16.50 I
„ russischer 00.00- 00.00 '

Weizenmehl ( ^ r ' °°

Roggen, nordd 00.00—00.00
Gerste, badische 16.40- 18.25
„. Pfälzer 17.50- 18.50

Futtergerste 13.20—00.00
Hafer , bad. 16.50 - 18.25
Hafer , nordd. 00.00—00.00
Hafer , russischer 17.50—18.60
„ La Plata . 16.75- 17.00

Hafer , amr -CliPp. 00.00—09.00
Mais .amer.Mixed 00.00- 00.00
Mais Donau 00.00- 00.00
„ La Plata 14.99- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps ,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 16.50—18.50
Rotklee, iialienisch. OVO- 000

„ nordfranz . 130—140
„ luz. italien - 000- 000
„ Prob . 130- 140

Esparsette 29.00- 31.00
12 3 4

28.50 27.00 28.0033.00 32.00 3000
Roggenmehl Nr . 0) 25.75 1) 23.25
Tendenz : Getreide fest, Jnlandweizcn bester u. wen . Angeb.

ÜgHlner Börse , 10 . Februar 1014 Nachdruck Berlin,
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OtscH.Fd», a. Staals-Pap.
OLRelw-Scbatz

80. 1. 4. 15
Pr.Sehat?1915
Dt Raicna-Anl,
do. 5«.
oo. do.
do. So5tig.08

Pioo8.koo3.Anl
do. do.
do. do.
do. Stoftol 1

Bad.8t.-Anl. 01
do. do. 1902

Boy« . SL-aaI.
do. do.

Brim.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .

Cus . iandeskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 0. 14
do. S. 23o . l6
do. S. 24 o. 21
do. 8. 25 o. 22
Bwbg .SIR.07
do. »m. 87/04
do. do. 86/02
Hea*StA.93/09
»0.960304 05
do. 1909
M«ckl.k«90/94
tMdonb.SU .03

[Hannorscb
do.

Noco.Rms.
do.

BoroHoom
do.

J Bomm...do.
Pooaigobo

do.
fteotiecb.

do.
Bb.- Wostt.

do.
SAoboijob,
Seil« . . ,

do.
<oU.«olat

. do.
WMdoob.Pr.-A
™*«. Br. S.7. B
°*tpr. Pr».-0bL
»do. do.
B««n.Pn.-Aiil.
^°4«dU>r, ..Am.
do. do.

o»«inpJ>r..QU
8,n,iä

100.1OB100.00B
99.751X5
98'80»4’
87.60l)G
78.00B
97.1ObG
87.50hG
78.00hE
88.306
30.70bG
97.10bG
88.756
37.10686.00U)
95 .506
97.10b
75.70b
87 .009
87-106
96.756
96.756
97.306
97.5GB
87.500,
8860nG

85.8056
75.60üG

86 003
95.906
86.40b

96.50bG
86.506
96.00b
86.40b
96£ 0bG

9S.80bG
86.40B
9580 'jG
86.7bb
96.806

95.906
86.406
86.466

84-75bG
84.60bG

94.30bG
84.6056

89.606
«Ätz

Rhempr.20. 21
Schl.HlÄt.Prv.A.
do. ao.
do. Land-Kult.

Westt.Prv.-Anl.
do. 8. 2, 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

BielefeldQo.OO
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.9599 0205
Cöln.SL-A.».ö8
Danzig.1. 1909
OüsseTd. Ö8/03
Elbert.St.-A.99
Essen 1898 01
FuldaerSt.A.07
Gört. Stdtl. 00
do. do.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u 17
do.07vk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
Naumbg.97,00
PeinerSt.-! 03
Stettin. N.0.P.Q

do. R
Wiesbad.00.01

Bert. Pfdb.
do. ao.
do. neue
do. do.
do. do.

ßrdbPfAmt
OtPtb.Pos,
KuruNeum
do. neue

Ld8cti.Cnt.
do. oo.
do. do.

OstpreuO. .

PommInd.
do: do.
do.neuld.
do. do.

Posefische
do.

96 2066
95 .2566

96.006
85.60b
83.006
96.106
95.256
95.256
94.256
97206
90.3Ub

95.806
98.806

94.75b

97.256
97.1OB
89.30b
86.756

4
4
3«3Sk
3ü
4
4

3»
4
3tfc|
4
4
3HJ3^
43Ü
43Ü
4
4
31
4
4
4
4
4
4
3%)3*
89
3*
N
3*
b 115 008
4y 105.50b

97.50b
87 25b
80.40°
96.006
96.60bG
96.006
92.2566
95.606
88.906
79.006
94.70b
87.006
87.00bG
78.256
86.OQ0G

Aug8D. 7Gld.-l
Baa.Präm.A.67
Brnechw.207L.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.60Tlr.-L,
Oldsnb.40TI.-l

98.60b66.506
94.706

88.00b
96.606

95.20b
96.00B
94.906
97 .506
93 506
87.606

86.20686.100

101.206
89.406

Sacnsiscr».
do.
do.

Scbies.altl
do. L.A.C.O
SchlHIstüc
do. do.

WesttLand
do. 00.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

101 256
3* 88.606
3 77.006
3* -

96 606
3Ä 86.306

3^1 87.506

84.756
95706

87.506
7925b

3*| 85 906
78.00G
34.75b

198.10h
3fdH2 .00b

175 00B
130 OObB

Braunscnw. La.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. LÄJ
Königsb.Cranz.
Lüback-Säctien
Mck.Fned. Wilh
do. ao.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. U
OesTerr. Siaats
CanadaPacific.
Mitteimeer . .
Pr. Henri . . .
Schantung . .
Zschipk. Finetw

SfiÄÖ U66AMJ.5t.-gi

T
4S 94 501,
4s| «5.758
4

102 00B
44 92 40bG

99.1908
93.9956

45| 91.89b
1,6 57.8DbG
1.3 49 195
4/ 91.60b

83 50W;

Aiislänaisciie Fonds
Argent.Aol.i .bl
do. inn.4000U.'
do. äol . 1001».
do.Qtl. 8.8 .97
Botg.St.A.92 2r
ChileOold-Anl.
Chin.Ani.»1895

oo. >. 1896
d». Tioots.-P
40. •. 1898

Griadi.A.81/84
do. Ooldrente

Japi .2. 10.1.7
do.

Um.AM. 2001.
Oosterr. 6oldr.
do. Popierrt.
do. Silben!
do. 60» Lose

Poitonif .8».02
Roman. 1903
do.srt.StScnlS

da. 1890
dt . 1898
do. 1905

RoseJUd. 1902
do. do. 1905
do. Staaten!
do. 8odeo-Kr.

Sao Pauk, 10»
Serb.am.Aol95
Täi*.8agd.E-A
do. am! 03.06
da. 1905
do. 400 -F».-L.
Dag. SoMrente
do.Kreoeoieot.
de. Staat» . 97
Soca». Aa! 98
8uaa.Air. 100L
do. do. Pae.

4.2 88 396
4.2 88 .60g

189.75b
65.25bG

100.49b
4« 199.256

94.295
86.26b
86.25b
91.5856

4i 98.29bB2.00G
98.50b
79.506
79.396

73496
159.50b
85.00b
83.75b
73.806

95.906
6 102 Mbb

Eisenbahn-Stamm-Aktlsn
Oa127.506
1 94.836
3^ 70.6OG
4X 81.256
7% 134.506
8V184.00bG
6X118.756
6 111 .006
3% 2310b
3^ 65.00b
7*

10 218 .75b
2.8 -
8« 161.OObB
7 135.00B
12 -

Elssnbahn-PriGr.-Obügat.
Böhm.Ndo. Gld.
Oux-Bodb. Gld.

do. do. Silb.
Oux-PragerGld.
Ka8Cb.0db.GId.
do. Siib. 89

Oest.Ung.St.alt| 3
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
SüdösUlomD.)

do. Obi. Gold 5
Ivangor. Oomo.
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd- Westbaiin
Kursk-Kiew. .
Moec.KiewWor,
Mosco-fijäsao.
Rybinsk gar.
Süd-Ott 1897
do. 1696uk.08
Wiadikawk. 98
Anat. Eiso.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

81.106
90.006
85.006
73606

85.75oG
76.806
74.40bG
90.006
62.70B
99.106

tq -4
836 606
89.20b
86 75bG
89.506
86.75b
86.7586
87.90b
87.606

4W-
4X 91.506

63.008

Deutsche Hjpoth.-Plandb,
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do. Serie 5. 6
do. S. 1. 2,3 . 4
do.S.7.8uk . 17
do.S.13.14o !9
do. S. 1 ok. 16
do.Km.0b.1al8
Brach.Hann. 25
do. Ser. 10. 11

,NMHj0UiU >. e.1SM4

84.606
100.50l)G
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93.756
94.006
87,506
95 .106
24 506

3% 94 .006

DtHypoth8.8.9
frankt.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16 uk.lS
Hamb.Hp.ß.ul 8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul 9
do. do. Ser. 2
MecklH.uW.S7
ao. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. E.8.Ä
do. £.14uk.19
do. E.15uk.20
oo,alte u.E.K)

Mitteid. Bdkr. ö
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-6
Pr.Bodkr. Ser.4
ao. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.6antr.8d.90
do.v. 99,01 .03
do. v. 06uk . 16
do. v. 07 uk. 17
do. i. 10 uk.20
do.*.86.89.94
do. v. 1904
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. *. 1904. 05
do. *. 07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vars.Z.
PrPlb18-22,25
do.Serie27. 28
do.Ser.29uk19
do S.30,31u2ö
do.S.32.33u22
do. Serte23,26
do.S. 17.18.24
Pr. Kloinb.-Obl.
Pr. Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10ok21

Serie 4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.5 uk. 17
fihn.H.B.83-85
do. S.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Ghein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

84.60!«
94.706

123.1ObG
94.756
95.506G
85.50bG
95.006
34.406
S5.10G
83.256
34.506
82.206
93256
94.10b6
94 2066
94.506
85 8056
83.506
84.006
94.506
93.5066

114.606
S3.90bG
95 756

3^j 85.50bG
94.306
94 006
94.106
94.106
94.2056

38! 85.7066

Sacn8,Bdkr.1.2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. Bod.S.IO
do. do. 8. 3. 4

VC

3*
4
31
4
3'<

uuicn

85 506
94.208
E6.OO0G
95.006
84 2556

Bank- Aktien

Sanstckisllont4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskon 3 °/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt.

85.706
68 806
86.756
84.506
93.706
23.806
93 806
34.2556
94 .-256
93.60bG
94.7556
95.00695̂ 516
95.756

3%| 88.10638
4 92.506
4
4
4
4

96.506
98.5056
96.50:6

3% 86 .006
3^ 80.006
4 94.0056
31-' 85.506

85.506
94.0056
94 .506
94.756
96 .006

Barmer öanKv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
dn.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f.Ot.
Brnscnwßk.uKr
do. -Hann. Hyp
Comm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst. B.Mark
OessauerLdsb.
Oeutscne Bank
do.Eff.u.W.-Bk,
do. Hypoth.-8k.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberteld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-3k.
Hanno*. Bank .
Hildesneim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk,
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank*.
MärkmcheBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B1
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mü!MRöhr) 6k.
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
PetersD. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.8k
do. Ctr.-8odkr.

3*i- do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. ,
Rhein.Wslt.Bod
do.Oisk.-Ges.

RöS8.B.f.au8wH
Schaatfh-ßnkv.
Schles. Bank*.
Sädd. ßodenkr.
Weatd-Bodeekr

117.00513
104.106

7% 148.50nG
16360b
116 00!«
162.506
116 5U56

8^ 16710G
111.40b
112.0050
122.75b

6^ 114.008
258.001)6
118 756
156.50b
194 60b
158.25b
98 .408

162.2556
171 506
187.90 b

7* 141.8056
* 170.006

90.0058
128.5058

6* 159,7556
7* 121.006
8 153.50b
6* 121.25v6

Berl. Bockbr.
Böhm. Braun. .
Schönes. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer
BocOictoria.
Dortm. Akl.-Br.
do. ümon-8r.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkui. Brauer.
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr . Unna
Lindener Br. .
löwenbr. Onm.
MuserBrauerei
Schlegel
Wickül. Küpper

94.508
295 00b

95006
142.5050
93.256

6* 120.756
124.5056
93 006

118.7556
117 2556
128.006

7* 129.008
" 127.50b

13.6208.40bG
158.75b
195.808
1200056
158.50b
:40 .10b

9*
6
8

Q.?5
8* 164.001>6

118.40b
172.00bG
104.50b

7* 153.508
8*
7* 145.30b

Indosfrls - Aktien
Brauereien

Accumulat.faö.
Adlerhöne
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-tnd.
Anglo-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankn*. Hengstb
AplerbeckBgb,
Arenoerg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
J . P. Bemberg.
Bergm. Elektr.
Berg. Märk.Ind.
Berl. Eiekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Mascninb.
Bismarckhütte
Bocnumer6gw.

do. GuOstahl
BösperaeWizw.
Braunk.u.Brik.HI1
BraunscnwJute

do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.0ffl.[30
Cassel. Fed8t.
CölnNiss .Bgw
do. Gasu.Eiekt.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delnwnh. Linol.
DessauerGas.
Dt.UeDers.El.i
Dtsch. Gasglüh!
Ot. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.

105.40b
136756
213.256
123 7556
266.5356
103.006
382.306
441 0956
120 0056
133 9056
158.006
175 0056
741956

199.00!«
171.606
133.756
169.256
1142556

GaggenauEisen
Geiser,«. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glasn.
Ges.f.alktr.Unt,

1342.25b
217.7556
247.25b
219.2558
283 75b
125.0050
201.90b
113.596
158.506
416.0956
237.0056
130.0056
42 .0056

126.006
64 .756

173.0006
92.501)6

251.75b
147.8056
150.5056
225 2556

77 008
182.3056
222.0056
272 0056
207.0056
284.90b
433.2556
135.75b
545.2556
50 .0058

342.0Qt)G
362.5056
197 0056
330 0056
184.1ObG
179 00bG
552.0056
145.50b

6* 114.4056
~ 603.0956

OürrKoopwerke28
0ü3sdEbWeyer16
do. Eisennütte

OynamiteTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Eiberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerStemk.
Fiensb.Schiffb.
FrisierÄRossm 5

Gildemeist.Wkr 9
Glado.Woll-Ind
GöriitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HalleseheMsch
Hanno*. Mascn
Harog.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A,
HarpenerBrgb.
HarimannMsch
Hasper Eisenw,
Heawigshütte.
Herbrand Wgg,
Hosen. £i8.u.St.
Höchst Farbw,
HubertusBrkhl.
Jlse Bergoau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Asonersi.
Kaitowitz.Brgb.
KochsAdlorNm.
KöhlmannStrk.
KönigWill», kv,
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle

■337.005G
241.GÜb
147.75b
179.50G
160.5056
512.0058
627.005
192.1ObG
44.0056

222.0956
161.7558
130.0056
89.0056
90.2550

195.0058
^3 .75bG
114.006
2547550
170.10b
142.5056
140.00b
242.2556
08.0056
85.2556

412.0056
341.6350
138.1ÜOG
97.006

203.751«
189.1056
143.755
165.00b
142.750Ü
154.75b

24 337.0056
30 651.00b

151.0006
24 pQ7.00bG

340.0056
157 50LG

do. Zellstoff22
Königsborn
KörbisdortZck.
Gebr.Körting .
Küppero.&Shn.
Kytfhäusernütt.
Lauchhammer.
Laurahüne . .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnortMasch.
Ldw.LöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr. ’
Marienn. Kotz.

15 252 25ÖL-
186.506
361.005
266.2550

89.756
83.756

342.0058
259.1056
140.506
126.75‘C
214.50»
88.256

186.0056
164.2556
160.0056
161.00‘»G
123.25»

8 }328 .5056
109.25b

37 548.00V
13* 213.60bG

71.00»

Mühl. Rüningen24
NeptunSchffsw.
Neue8ed.-A.-6.
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B,

oo. Eißan-Ind.
do.Kokswerkelö
do. Prtl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
OrenstAKoppel14
Otari-Minen
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Raronsb.Spinn,
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk10

20

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacn. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering cti.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement 9
oo Zinkhütte20

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seiifen &Co.
SiemensGlas-I.
Siem. A Halste
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScbl 8
ThalsEisenhütte
Leonh.TietzAG. 8
VentzkiMasch. 8
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do. Lava. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.G.
Warst.6rub.VA.
Wenderoth ph.
WeateregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf. Orahtind

331 00G
85 .90b
96 2556

2110056
145 008
93 255
73 5056

236 006
169255
162 80b
176 5056
116 25b
980056

244 5056
109.1056
234 5058
162 0056
160 5056
199 50oG
161 005G
840056

127 5056
159 7556
268-2550

4* 86 .^06

24

23

198 506
247 1056
174.608
169.756
375.005
376 2556
15310b
140 0056
133.3056
143 7556
233-250
219 2550
124.0056
4450056
106 505
141.5000
250 506
128.605
139 0056
240 0056
121 250
194.506
12000b
337.75b
385.0056
|53 75b
293.50bG
163 0056
90.506

233506
234.OObB
128 OObG
92.006

199 OObG
125 8056

8
20
25
11
18
12
60

13
18
9
6

13
5

10*1166.0050

. 7

Hansa.Opf,
Nrdd.Uoydj

Wstf.Kupferwk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.GuBsthl.
do. Stahlröbr,

leitier  Masch.
ZellstoffVerein 0

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb

115.00b
49 .25o

112 505g
9 195 508

98 GObO
105.006
83 2558

14 202 00ha

Hmb. Paokf10
10

Magdb. Str 9* 183.00b

136.256
290 0öoS
77.006

156.508
133.90b
193.00ba
178.50kg

8* 16 «.00b
131 006
105.00 b
106.756

137.9058
163.25b
143.405g
186 508

3tt 79 603

296 50b
124 90b

Obligat. Indust. Geselisch.
Allg.Elekt.-Ge8. 4*
Dortm. Union . *4)
German.Schff2*4
Fr. Krupp . . ^ *4Laurahütte
NeueBod.-Ges!
SiemLHIsk.kv3 4
OstdXleinb.Obl
Landhank Obi.

•4 * -
99.006
97.105g
93.00b
87.OObG
95 306

80.006
Wechsel

AmstBott87. ö 169.35hl
Rrüss.uA. 81. 4 80 .756
Kopenhg.8 1. 4Ü 112.35b
London . vista 3 20.456
Nouyork.vista 42075b
Paris . . vista 3« 81.2258
Wien . . 8 1. 4X 85 .10b
Schweiz. 8 7. 4 81.156
Ital. Plbtz10 7. 52 80.80b
Peterso.. 8 7. 6
Bold. Silber. Banknoten

20-franos-StScke. -
Sovereigns. p.Stöolt20.403b
N.Russ.Goldp.lOOfl215.75b
Amerikan. Noten. . i .20b
BelgischeNoten . . 80 808
EnglischeBankn.U . 20.4351>
Frani.Bankn.IOOLr. 81.308
Holland. Banknoten169.35b
Oesterr.Not 100K». 85.25b
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Nassauer Leben.
Ebbes vun rmferm Stammtisch.

B i r r c che : (Kure beisamme ! No, jetzt scheints jo e
bißje e gelinder Wetter ze gewe, trotzdem de Dachs zu Licht¬
meß sein Schatte gcseh' hott . Es war awcr aach die heechst
Zeit , deß merr e bißjc au de Feierung spart - gestern warn
ich emol in meim Kohleteller , weil mei Dienstmädche saat,
se bähte arg raume . No, ich bin beinah uff de Buckel ge¬
falle ! Noch su e klag Eckelchc iß voll. Do bleibt aam nix
annerschter iwrig , als mein Liewerant ze besuche »nn
neue Brennstoff ze bestelle. Gewirre noch enei , es iß amol
arjerlich Geld , deß do zum Schornstaa enausflieht . Awer
maß kann merr mache? Brennt merr Holz , kost's noch
mich . Gicht emol dies Fohr ennaus uff die Holzver-
staagerunge ! So deier wie dies Fohr hunn ich noch kaa
Holz gekaaft ; die Ländjesbauern biete wie nit recht gescheit;
merr maant , se hätte deß Geld ellaans.

Hannphilipp:  Deß kann schon stimme ! Guck norr
emol aa , was; die Leit deß ganze Johr iwer vor e Geld
hie eincmme vor Milch , Krumbiern , Gemies , Aeppel,

Schmeerkäs unn sonstige landwertschaftliche Erzetaniste.
Sunudags giehn dann noch die Städter enaüs unn trinke
ihrn Aeppelwei unn nerzehrn ihr Handküs mit Butter,
Hausmacher Worscht nun , wer sich's genehmige kann , Speck
mit Aier usw. Do muß so Wohlstann herrsche unn Geld
in Hill unn Fill do sei. Watz glaabt err dann , ihr Kumm-
bärn ? Ei , ich kenne Bauern , die kaafe vor hunnerde vunn
Mark Holz unn Welle hie ; feiern iwerhabt kaa Kohle,
weil se's nit icetig hawe , unn die Stadtgemaa hott an üene
nit ihr schlechste Kunne . Se hunn 's aach wesentlich be-
gueurer mit dem Abfahru , weil se cige Fuhrwerk hawe
unn IM Winner doch draus Nix schaffe kenne . Wann deß
Bieh versorgt iß, heeßt 's : „Kathrin , schmeiß emol e paar
Knippel Holz in de Ose, deß es e bißje gemietlicher in
de Stubb werd , hol enn Bembelkrug voll Aeppelwei aus
emm Keller und spopp merr die lang Peifl ", unn dann
bausche se mit dem Schah von Persie oder mit dem neue
Ferscht vunn Albanic nit um die Welt!

Schorsch : Do kannstc Gift druff nemme ! Weil de
grad de Albanerferscht aageschnitte hoßt : deß kimmt merr
e bißje komisch vor ; dem presstert 's gar nit esu mit seiner
Abreise er hott sich jo vun unserm Kurhaushofliwerant
enn aastännigc Poste Wei noch seiner zukinftige Residenz
schicke loste, awer ich glawe , er will doch liewcr warte , bis
die erscht Rat vunn dem Pump flissig gemacht iß. Wrß
kann aam die schcenst Residenz nutze, wann 's an de neetige
Batze fehlt ? Unn ohne Bähe gibt 's kaa Aaseh' ! Ja , ja,
in dem Punkt kann merr gar nit vorsichtig genug sei. No,

merr wollen jo des Beste winsche, awer trotz der Garantie
der Großmächte mache die Albaner gern , maß se wolle.

B i r r e che : Kimmer dich doch nit drum ! Er werd
schon e Hvvr in de Supp sinne . Die Brieder do unne sinn
jo nit so an die Kricgsartikel gewehnt wie wir Preiße,
nun an de Grenze mache se gern uff eige Faust Räubereie.
Awer schwei merr jetzt still. Schwezze merr liewer ebbes
vunn hie crrum ! Do Hab' ich gestern gelese, deß in Wcil-
bach enn Bauern e Schweineglick gehabt hott , weil err
vunn aam Zuchttier vierunnzwanz lewendige Ferkel krichl
hott . Der Mann iß bei den huhe Flcischpreise merklich zu
beneide . Maß kann der sich nit alles leiste ? De nächste
Sunndag zum Beispiel e Spoh 'säuche, knupperich gebroote,
de Sunndag druff dasselbe Rezept nochemol, bann kann
er e halb Dutzend einleje , e halb Dutzend verkaufe unn dann
hott er immer noch beinah e Dutzend iwrig . Es geht nix
iwcr 'n Familieseege!

Hannphilipp:  Deß iß doch norr e Hunnerdsjobr-
blum ', unn der Mann kann froh sei, deß er vor den reiche
Zuwachs kaa Wertznwachsstcier ze bezahle brauch . Awer
do lecst merr ewe so vill in dene Extrablättcher , deß zum
Beispiel in Frankfort unn Berlin ganz riesige Weihrsteier-
beiträg ze erwarte wärn , unn die Kommune aach ihrn Vor¬
tal devunn hätte , weil sich bisher doch mancher Drickeberjer
zu niedrig eigeschätzt hät . No, deß war jo gar nit zu ver¬
achte; Geld kenne die Städt brauche , je mehr um so bester,
unn hoffentlich fällt 's bei uns aach nit su knapp aus.
heeßt 's doch immer die Millionestadt Wisbare . Do kenne
merr jo sroh in die Zukunft gucke, es bleibt bei de hunnerd
Prozent , die ganz Umgegend kann so nach und nach
eigemeind werrn nun merr kenne alles baar beduppche;
Wisbare leiht am Salzbachstrand , saat merr bisier , in c
paar Johr nenne merr uns dicknäsig „Wisbare al Rhei " ;
deß micht Effekt.

Schorsch : Habt ihr Kumbärn dann aach richtig eier
Vermcege aagewe ? Jetzt iß es noch Zeit , de Generalpardoug
kann noch in Anspruch genommc werrn : sonst riskiert err
doch immer enn Rand wegc eiern ville Scholle, eiern Wert-
babiern , etc.; er habt doch aach gelese, deß unser liewer Gc-
heimrat Fröhlich nooch Hannover versetzt iß , deß war jo e
gurer Mensch, awer merr waß nit , waß nooch kimmt ; also
macht kaa Bosse, gebt eiern Geldbeitel enn Rippestoß unn
beduppscht. Uff de Tteierkaß sinn schon e Aazahl Aushilfs¬
beamte aagenumme worrn , deß merr de erschte Aadrang
bewältige kann unnn zwaa Rescrwekasteschränk kumme
demnächst noch.

B i r r e che : Wohl dem, der nit vill hott , dem kann
werr aach nix abuemme , awer deß soll uns nit abhalte , de
nächste große Maskenball im Kurhaus mitzemache ; merr
muß sich noor ze helfe wisse, Staat petzt du mich, zwick icti
mei Mieter unn so hunn ich noch dem alte B ' welspruch
Aag um Aag unn Zah ' um Zah ' in meine fimf Heiser mit
zirka sechzig Mieter jeden zum erschte April gesteijert ; de

Mehrerlees macht noch e Klaanigkeit mieh aus wie die
ganz Wehrsteier , die ich berappe muß : ja merr muß Helle
sei. Mei Mieter hunn zwar geschcnnt unn mit Auszieht
gedroht , awer se sinn an 's Brot gewehnt unn bleiwe , se
zahle die Steigerung , wann aach nit gern unn denke, fr 1
emm Umzug profetieim merr nix , die annern sinn aach ßc*
stiehe unn de Mewelwage kost aach Geld.

Hannphilipp:  Deß häste doch aach nit su in di«
Oeffentltchkeit ze bringe brauche , Du Dummkopp , wer'!
Hausbesitzer sinn doch schon so wie so nit su arg beliebt,
merr nimmt » ewe vunn de Lcwendige , von de Tode kriev'
merr nix viieb . Loste merr deß Tema salle, do bab ich kertb
lich vunn de Sitzung der Stadtverordnete gelese, deß
Schlachthaus ueie Trommele vor die Kiehlaalag vor iwer
neu ' bausend Mark aageschafft mißte merrn ; seit wa»»
sinn daun unser Metzjer su musikalisch, deß se zum Schladm
Getrommel brauche unn aach noch so deiern ? Ich maaiw
doch, die Wutze, Kälwer , Kieh unn Dchie mache doch Frei'
konzert genug!

Schorsch : Merr merkt , deß de noch weit hinnerw
Mond deliaam bist, Trommel unn Trommel iß Unnerschwb'
die vor 's Kiehlhaus solle norr Wind mache, richtige Wi«w
mücher oder Winöbcitel weintewege , deß immer c gleich"
mäßig Temperatur do iß ; hoste verstanne?

B i r r e che : Ja , do hott merr aach wege dene
Sprengwagebaracke mich Ufshewens gemacht als iwer
Neibau vunn de Volksschul an de Lahnstroß ; ich maa »e
doch su klaane Aabaute oder Unnerbaute an erre städt»«
Schul wärn doch nit so schlimm, unn die Wage kennt w r̂r
jo vor Beginn des Unnerichts errausbringe unn ene
sahrn . wann die Schul verbei iß ; zudem gucke die Buw
unn Mädcher liewcr emol zum Fenster enaus , als uff ow
Schuldaafel , ergo es werd alles nit su haatz gesse wies
gekocht werd.

Hannphilipp:  In de Bahnhosstrootz solle I
nächstens neie Schiene vunn de Sieddeitsch geleht werrn
unn die ganz Strooß großstädtisch in die Reih ' 8entll7’
werrn . Deß sinn ich ganz in de Ordnung , wann wicks
Regierungspräsident kerzlich aach nit zu dem Galadinc-
im Kurhaus eigelare hott , so genn ich's emm doch, daß e
e aastännig Piaster vor sei Wohnung krieht ; hoffentlwi
dauerts nit suarg lang , dann nix kann mich mieh ärjero-
als wann su e Arweit nit räumt.

Schorsch : Vunn dem große Diebstahl im Beawt^
tonsumlokal habt err io geheert ; der Gauner scheint e u et*
schmccker gewese ze sei; wie merr awer su e groß Quantum
Schinke , Butter usw . so unuffällig bei Seit schasse könw,
iß merr doch komisch, entweder war kaa Schutzmann in o
Näh ', oder er war grad um die Eck errum . ChristtM'
warum sagt de dann nit , deß cs Zeit iß , kumm , hol w
Batze , hier hoste e Dotzemer Mark als Trinkgeld , 'onl
geb ich deß Ding am End noch vor e Mark aus,
beisamme ! _

SS

Victor Metzler ®.m.b.v>.Wiesbaden
webrrgaste 2. Kristall Porzellan Steingut Luxuswaren . Telephon 2061 .

Inventur -Ausverkauf.
Diverse Artikel nochmals im preise ermäßigt!

Autzerordentlich günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Tafel - und Kaffeeservicen , Kristall -. Kompott - und Trinkseroicen rc. rc.3283
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| ■ je a in jeder gewünschten Ausführung liefert schnellstens die

V S tkanen Wiesbadeneralf
Nicolasstrasse 11 . 6 . m. b. H, ===== Filiale : Mauritiusstrasse 12
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Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohien und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

155 mit beschränkter Haftung. — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. I Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Zweigstelle ; Nerostrasse 19. | Bismarckring31, Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

mm

Zu verkaufen
Immobilien.

In Biebrich
an der Rheinltratze

Wchli-l.GeMtSh«
rrs2 mit Lagerhaus u.

großem Hofraum
sehr preiswert zu verlaufen.

) . Ehr . Glücklich
Tel. 8656 Wilhelmttr . 56.
Verkaufe zu anneümb. Preis

mein Saus Aaritr . 28. WieSb.
38. Tettenborn . GöKritz, Kreis
Querfurt.

Mehrere Bauvlätze an derErbenhcimer Str .. Hattest, der
Straßenbahn . Villentolonic, sos.
d. Eiaent . zu verl . Kausgesuchs
sind zu richten n. A. 480 an die
Ervedttion ds. Bl._Ws?

Diverse.

Neuhofim Taunus.
Billiger

I« Zettel.
25 Liniegsr-Lch weine,
30 CÖlSfCST groß ii. klein und
5 trächtige Schweine.
Näheres beim Schweine-Hirte

in Neuhof.  f . 709»

Kräftiges Arbeits -Pferd
zu vert . ckelbllraßc 17.

2 Häsinnen. Riesen-Scheck. X
IT. all . umständeh. zu vcrk. Hcß-
loch. Wiesb. Str . 17. « ««

Zwei tsghr . felbftgez. bclg.
Ackcrvfcrdc tRotidummelftutenj
zu verk. Biebrich a. Nb., ckricd-
richftr. 23, iTcrb. Knettcnbrech.
_ 3371

3 is . Boxer -Rüden u. Zucht¬
hündin aeg. iTirtteraelb abzng.
Wellritzitraße 21. Pt . f69öi

Elea., fast neue Damenklcider
bill. Neugastc 19, 2. r . 8167

IiiUenMMe!
u versch. and. zu vk. Am Kaiscr-
Friedricb-Bad 6, G. 3. i^ o

Fast neues erstklassiges

Peanino
modern , Nussbaum , billig zu
verkaufen . 3193

Pianoforte - FaJjrik
Wslh . Arnold , KB . Hfl.

Aschaffenburg . 3!es
Wut erh. Winter -Paletot

(iinrfc Kiaurt billta zu verk.
Nic dlstraße 12, 2. l._W8

Versch. Betten, Tin ., Ckaikcl.
12, Schr., Matr .. Tische u. a.
Möbel bill. Marktitr . 13. 2,3088

Takclklavicr. Kanavcc. Kom¬
moden, Schränke. Betten, Svie-
«el. Bilder . Tische. Vertiko
»iw. svattlnltig zu verkanicii.
Wolslamstr 7. 1. Et._

Svottbill . Betten. Schränke
und alle ?lrt Möbel zu verk.
tllur Bleichstr. 39, Pt , jW83

Versch. Betten 15. 25—40 J (.
Kl.-Schr 8—18, Wascht. Soso,
Ehaiscl,, Sekretär , Vertiko bill.
zu ok. Zimmcrmannstr . 4. Pt.

Dczimalwagc. fast neu. billig
zu vk. Wcllritzstr. 16, Rau , froos

Wut erb. Scb-Windc billig nt
»erf. Wellritzstr. 16, Rau . l'M

„ 1 gut erb. Röbmasch. su per!.
(25 vH). Röderstr . 3. i . r . HKS?

Wcrkltättc m. Wob».. 1^ .^znr Wiederverwendung . "Mi-
nct, auf Abbruch zu verk.

Kheinstraßc 88, Baubur o._ ^

1 Break. 1 Milchw. f W
netto., 1 .vebctt-, 2karrnch. b. z. vk. Sclenenm^

Blauer Svort-LiegewöZsAch-
billig zu verkaufen. M
itraße 47

Svan . Tänzerin m
schicke Fantasie, Grobe
sehr billig zu verleiben. >"
Hera 89, 2. St . r.

. . . .. MaskcnE
Pierrettc . Carmen. Or>e>ß fick
bill. zu verl. Kelleritr.

Ein. clea. seid.

3 D.-Maskenkostümk.. .̂ z 1
fut, Babn u. Pier " » - ^ ^zu verl . oder für 4 n "
Sedanstraße 13, 1. x-

Prctl^Kaufe zu den
getragene
und Damenklet^
Sckubc u. Möbel all.

A. Solzhen. Wellrttzltw.

Verschiede*1̂

Syphilis;
Heilung in kürzerer
Rückfall, ohne 'il11 1
ohneSchmierkur.ohuei .^ g. I

| Gifte, ohne D-ruMfAig
Überall °ds°tut . "Ä
durchführbar. ju I

! frei ahne jedeB-.-p« !!«-:
ueefchloss. Kuvert.ohn- -- .rrk I

B.M



NsuWe NäHMr -a GekkSDMvoch, 11. Februar 1914

WohliWiS-Mzeiger der Wiesbadener Reneste Nachrichten.
Sie mieten

und vermieten

vorteilhaft
durch

,f Chr.Glücklich
e*L bKS6. Wllhelmstr . SS.
t Nachweis von 82,4Herrschaft!.Villen

und Etagen.

vermieten
».Bäckerei, u vermieten.

-^ rentkaler Str . 8. i" 57

^ WohnunZen. ^

Slh:
ß Zimmer.

Waller 28, 3. Et.. 6 große
C ;, “• reicTit. Zubehör. belle.Mni «- Wobng., ver 1. Avril

»• v. Nab. daselbst. 11790

A.BllWG 14
Iw Wint.-Mjfluni,

o!e(1r. Licht, Zentralhciz .,
u. reicht. Zubehör , per

oSL oder später au vcrm.
^^ beres Lade». 11866

5 Zimmer.
5 ä'v„W(.ut ?,28, Parterrewobna ..
fciit u. reickl. Zube-
1 schön . Vorgärtch . v.
' >ävril 1914z. v. Näb. 3. Et.

^ 11791
11. i , Et., ar . 5-3 .-

-Läk mt Avril od. fr. au vm.
^ Eeinstr . 118. 1. 11837

tW *' - 115 lSlldseitet . vräch-
«äu^ ^ ui.-Wobn.. gr. bobe

f; meisw . v. 1. Avril. f®. Htb.. n. 3 Miet .t
_ 11792

scĥ^ k̂- 13. Ecke Helenenstr.,
kvl. m. Bad. 1179»

^ ^Zimmer. _
3, 1. et . 4 - 5.

Sxr̂ r°Wohnung sofort oder
ä“ ÜCTmi-tAn--f 6889

»ê 3. i . u. g. Et ., vollst.
vi>, 8Wcr 5-3 .-W. billig au

» Eiorts. u. KiebrickerSchneider. "__ 11902
18. 3. St .. gerLum.

.aus LsWobn. mit Zubehörsväter a. v. 11799
ÜQWh» —-- -
4- cmi 12: «Ecke Wcstenbstr..
Jijt zi- 5»Zimmer-Wobnung

■̂ iM ĉbr l'nö  Zubehör .aufoder svät er.
3 Zimmer.

f6835

, 20, Mtb.. 3-Zim,-j u vermieten . 11909
' • Stk . 3.. 3=3 .»

Avril an Perm.11830
äratl" W - 15. 2.. 3- 4 3 . f.■. aabnäratl , Svrech-

gfiio . 11921
l «fr «S& ÜS-* *"»•■fcf)üneKeller soi. au

1. Stock I. 11259

jlZN 'L
tfegjgä.sr m?,m
>^ »ftnuno,3~- Htb.. 3-3im .-vermieten. 11799

43. 2.. gr. schöne

T *$ *.

ojSf8,  Mtb.
" ' Lüh. Vdb

m. gr.
Avril.

11839

>i .©t.
8 3 . u. K.

1. 11687
3 3 .,

"S'Naer
W i . t „ sch. gr.

A.  uöiß
^s 'AlobmW^ Part .. 8-3im»

^Sör °"una mit Küche und“otifatT'— E ^vermieten. 11090

3̂ ^ 6^ 1. 320. ijt.

^U8W
8-3 -.W.

"?L

Ab ' 8.. 3.3 ..
^ °as^ te so, "Eralbag an

Weftenbstr. 42. S-Ztm.-Wobn.
mit Bad au vermieten. 11971

Wellribstr . 14. 1. St ., schnelle
3-3 .-W. a. 1. Mära ob.
N. Konditorei Siale . 11

Wellribstr .37. sch. 83 . uZi.

Wellribstr .48, sch. 3-Z.-W. v. sof,
od. spät. Näb. Htb. 2. 11610

wielandstr. 20
1. u. 8. Etage, elegante 8-3 .»
Wohnung ver 1. Avril . Näb,Wielandstr. 18 b. Moos. 11892

Borkstr. 7. Stb .. 8> u. gr, 2-3 -W. i. St ., m. ob. o. Ms.. 1. 4.
|6821

Zietenring 13, Pt .. 3-3im .-W.
mit Laden u. daranstoßenben
Werkstatträumen. 11898

2 Zimmer.
Adlerstr. 66. 2 Zim., Küche fof.

oder sväter billig. 11739
Bertramstr . 26. Stb .. 2-3im .-

Wobn. au vermieten. 11919
Bleickstr. 13. Htb. Dach. 2 3.

u. Küche sof. o. sv. a. imn. 11998
Biilowstr . 4. H.. 2 3 . u. K. a. v.

Näh. Vorderhaus Part . 11799
Dotzbeimer Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 3im .. Küche. K. so/,
a. v. N. Vdb. 1. St . I. 11719

Dotzhrimer Str . 195, mob. 2-3 .»
Wobn. t. Mtb. n. Stb . billig
au vermieten. 11791

Dotzbeimer Straße 169. Htb.,
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 11893

Georg-Auguststr. 6, 2-3 .-Wob-
nnngen ver iof. ob. iv. 11797

Gust.-Adolf-Str . 5, 2 3 .. Kell
15 A  m . vausrem . 17998

Helenenstr. 16. Vdb. 2.. 2 8 « # .
u. K. mit Gas im Äbfchl.s" 91

Hochstättcnstr. 9. 2-3 .-W. a.̂ .
Jobannisb . Str . 7. H.. sch. 2-3 .-

Wobnung. 11939
Jägcrstr .12,Dchw.,geradeWänbe,

2Z .u.K.i.Abschl.b. a.vm. f6043
Karlstr . 36. Stb .. frbl . 2-3 -W.

im Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.11683
Karlstr . 38. Vdb. Frtso . 2 3 . u.

K. Stäb. Vdb. 1. 11889
Knstelstr 45 . Manl .-W. lAb-

schlnßi 2 3 n K v. fof- ui
verm. Näb. 2. H. l. 11958

Kellerstr. 3, 2 3 . u. K. 2. Stock
aleick oder sväter. llö/ü

Kellerstr. 10, 2-3immer -Wobn.
nt. Mansarde auf 1. Avril au
verm. Näb. 1. St . I. 11'97

Kiedrichcr Str . 12. Stb .. 2-3 .-
Wobn. sof. od. sväter a. vcrm.
Näb. Vdb. Pt . r . 11722

Kiedrichcr Str . 12, schöne sonn.
2-3im .-Wobn. mit 2- Balkon
ver 1. Avril au verm. 11891

Lothringer Str . 34. 1., sch. 2-3 .-
Wobn. ver 1. Avril . 11819

Mauritiusstr . 12. 2 3 . u. K. ver
1. 4. a. v. N. dal b. Herrchen.

11938
Moritzstr. 12. Gib. Dach. 2 3.

u. K. an rub. ält . Leute. 11911
Moritzstr. 28. abgeschl. 2-3im .»

Dachwobn.. mon. 15 A.  an
r . Leute a. v. N. Stb . 3. 11192

Moritzstr. 39. Htb.. Ms.. 2 3.
u. K. sof. od. iv. a. vm. 11995

Niedstr. 23 lWaldstr .f. neuher¬
gerichtete 2- u. 3-3im .-Wobn.
mit Abschluß zu verm. 11718

Rödcrstr . 37. Dach. 2 Z., K.. Kell.
1.6915

Sedanstr .1,2 Z.,Küche,Kell.,Gas
vorhanden , 18 Mark. 11905

Sedanstraßc 8. Pt .,
schöne gr. Mansardcn -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. sväter au verm. 11972

Scharnborststr . 34. sch. 2-3 .-W.
Mtb. Näb. 1. St . r . 11811

Scharnborststr. 44. G.. 2-Z.»
W.. r . F . 11895

Schwalbacher Straße 42.
Hinterbaus . 2 Zimmer . Küche
etc. au vermieten. Näheres
Vorderbaus Part . 11819

Stcing . 12. 1.. frbl . 2-3 -W.m.G.11833

String . 81, Vdb. Dach, eine ab-
aeschl. 2-3im .-W. an ruhige
Leute au vermieten. 11999

Walramstr . 27, sch. 2 3 . u. K.
ver 1. Avr. N. Stb . Pt. 11917

Walramstr . 27. Frtsv .. 2 3 . >
K. 1. Febr . Näb. Stb . PtM

^ Werderstrabe 8. 11919
S-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. A 330 u. A 300
vreisw . a. v. Näb. Gerner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausni.

Kellerstr. 12. 1.. möbl. sevar.
Zimmer au vermieten. 11901

Moritzstraße 32. H. Pt . r .. möb-
LMIbstr. 21, LU i St.m .L. Utxu&3 m mxmlMä

Wellribstr . 14. Ms.-W.. 2 3 . u,K. v. ff. od. so. Näb. Pt . U9-7

Wellribstr . 87. sch. 2 3im . u. K.
mit Balkon. Htb. 1. St . 11919

Wellribstr . 41. D.. 2. 3 . u,. K.
1. 4. au vermieten.

Sorkstr. 7. Frtsv .. 2-3 .-W.. 1. 4.

Borkstr. 7. Htb.. ger. 2. u. 8-3 .»
W. i. St ., m. u. ob. M .,1 .̂

Zietenring 14. Mtb .. 2 3 .. 1K ..
1 K. au verm. Näb. Frau
Rinn . Mtb. 1. r . 11997

Zimmermannstr . 10, Htb. 1..
2»Z.-W. a. o. N. Vdb. Pt. 11001

1 Zimmer.
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort au vcrm. 11799
Bertramstrabe 20. 1 Zimmer

Küche au verm. 11919

Bleickstr. 40. sch. Dachw.. 1 Z.u. Küche ver 1. Avril . 11919
Vlücherstr. 6. Vdb. 1.. sch. 1-3 .-

W. 24 Jt,  füll ). Htb. 1. 1-3 .-
SB. 16 A 1. Mära od. sv. 11909

Esüller Platz 4. Stb . 1. 3 . u. K.
im Abschluß. 11997

Frankenttr . 18. 1 Zim. u. Küche
sofort au vermieten. 11720

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3tm . btll.
sf. o. sv. N.Ablerstr.66.1. 11999

Karlstr . 2. 1. St .. 1 3 . u. K. 11999
Kastell str.8,Z.,Küche,Kellz.v.noso
Kellerstr. 8. 1 3 . u. K. v. al.

11869

Kirchgasse 19. 1 Zim.. Küche u.
Mansarde 1. St . 11991

Lchrstr. 12. 1 3im .. 1 Küche.
1 Keller au verm. 11919

Ludwigstr. 8, 1 Zim. u. Küche i.
Abschl. Gas . v. 1. Avril . 11719

Marktstr . 18, D.. 1 ob. 2 3 . m.
K. a. al. ob. sv. N. Setfenaesch.

11947

Nettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. a. v.
11374

Oranienftr . 54, Mansardenstock
m. hob. Fenst.. 1 Zim. u. K„
Kell. v. f. a. v. N. Vdb. 2. r.

11736

Platter Str . 8. 1 3im . u. Küche
auf gleich oder sväter. i1919

Platter Straße 46, 1 Zimmer
au vermieten. u 939

Nichlstr. 4, 1 Zim. u. 11929

Römcrberg 6. 1 Zim. u. K. 11713
Römcrbcrg 16. Htb.. 1 3 . u. K.

11871
Saal «. 16. Mtb.. Mans. 1 ar.

Z. m. Alkov. n. K. sof. a. v.
*7577

Sedanstr . 9, Mtb. Pt .. 1 3 . u.
K. au vcrm. Pr . 16 Mk. 11899

Schwalb. Str . 87, Vdb.. Dach.
1 8 .. K. u. Kammer sof. 11907

Stcing . 16. Stb .. 13 . u. K. sof.
od. sväter. N. Vdb. Pt . 11900

Wagcmannstraße 15,
1 Mansard .-Zimmer m. Küche
au vermieten. 11922

Wald -Ecke Kaum str.
1-, 2-, 3- u. 4-Zim.-Wob" ..
Küche u. 3ubeb . sof. od. sp.
au verm. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Frank¬
furter Str . 47. Büro . 11982

Borkstr. 7. Stb .. 1-3 .-W. 1. 4.
f0822

Zietenring 14, Stb . Pt .. 1 3 .. K..
1 K. sofort oder sv. au verm.
Näb. Fra » Rinn . Mtb. l . r.

11684

Zimmermannstr . 1. 1 3 . u. K.
Frontsvitzc. 11052

Zimmermannstr . 8, 1 Z. u. K.
1180«

keere Zimmer.
Bleichste. 40. Pt .. Ms. m. Kochof.11682

Faulbrunnenstraßc 7,
Htb.. 2 Mansarden an ein-
aelne Person au vermiete».
Näb. bei Gottwalb . 11913

Schwalb. Str . 71, Lad., große
beiab. Mans. au verm. i" 88

Möbl. Zimmer.
DelaSveestr. 8, 2.. ein aut möbl.

3 . m. Äalk. a. best. Srn . a. v.
11926

Eleonorenstr . 5. 1.. eins. möbl.
beiab. 3 . bill. au verm. i" 81

Ellenbogcngaste8, möbl. Wobn-
u. Schlafaimmer m. 2 Betten
und Kochgelegenheit. 11790

Hellmundstr. 29, Pt ., eins. möbl.
Zimmer au vermieten. 11913

Hermannstr . 9. Mansarde mit
Bett au vermieten. 11809

Karlstr . 37. 3. r .. m. 3 . in. voll.
Pens., w. 12. mon. 50 JlM m

Moritzktr. 39, H. 1 [.. sch. möbl,3 . 3.50 A  ver Wochea. v.f" 74
PlatterStr . 26, Pt .. Schläfst, fr.
__ 11834
Noonstr. 22, 2. r .. möbliertes

Zimmer au vermieten. 11931

für soliden Herrn abaugeben.
Off. u. A478 and .Exp. d.Ztg.

Läden.
Laben mit ober

_ ohne Wob», u.
Lagerraum sof. zu vcrm. 11731

Borkstr. 7. Stall für 1—2 Pf ..
Rem., m.. ob. o. 2- od. 8-Z.-
W.. ar . K. u. Ms. 1. 4. Näb.
Vdb. Pt . f6825

Großer Lagerraum, in w. la.
Jahre gutgeb. Holz- u. Koü-
lenaesch. mit aut. Klemverk.
bctr. w.. n. Stall u. Wobn.
a. 1. Avril a. vm. Off. u. Fe.
991 an die Fil . bs. Bl. 11798
Lagerraum an vermieten.
Klarcntbaler Str . 3. f6966

Alleinst. Frau , vunktl. Mietaab-
lertn . s. e. leeres Z. m. Koch¬
herd sof. Pr . Al (i.  N . Fran¬
ken str. 2, 2. r .. Fr . Schneider.

f7602

Pferdedecke,
biaukariert , gelb gestreift , ver¬
loren. Gegen Belohn, abzugebenHellmundstr. 43 Laden. L236

Biilowstr . 7. Laben m. Einr . für
Kolonialw. u. 2 Z.-W. z. 1. 4.

11918
Ellenbogengaffe 8. Laben m. gr.

mod. Schaufenstern, direkt am
Schloßvlatz. sehr geeignet für
Konditorei-Filiale . 11799

Helenenstr. 17. Lab. u. Lda. gl.
o. iv. m. o. ob. W. a. io. R. 1.11666

Moritzstr. 4, Lad. m.Htrr ., zurz
Gemälbe-Ausst. N.Rbeinstr. 4211»03

Laden Z
WageiüUUlstr. 1, (Stadtmitte)

2 Schaufenst.. Labenaim., allein
oder mit Wobn. zu vm. Näh.
Drogerie Roos,Wagemannttr .5.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. sväter au vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. 11578

2 Läden
neu bcrgerilbtet, in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort au vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 19158

Laden m. 3 . für Fil . au verm,400 A.  Waldstr . 78. 1. 11911

fj Werkstätten etc . |
Eckernförde Str . 5, Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf sof.
oder sväter au vcrm. 11791

Ellcnbogengaffe7, gr. Parterre-
Raum als Magaa.. Büro od.
Wkst.. Elektr. Näb. 3. 1. 11811

Fraukcnstr . 17, Stall . Remise m.
Wobn. Htb. Näb. Pt . 11813

Hclenenstr. 4, Werkst, od. eina.
Zimmer ver sofort. 11951

Langgasse 48,1 ., 6 grobe Räume
u. Zubeb. per sofort zu verm.
Für jed.Geschäft geeigu. 11688
Heinrich Roemcr. Buckhandlg.

Moritzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. a. v. N. Rbeinstr. 119. 1.11723

Moritzstraßc 23. Wcrkstätte. für
alle Geschäfte geeignet. 11853

Moritzstr. 64. belle Werkst, m.
Halle, ca. 130 am . a. v. 11937

Ncttclbcckst. 15. Werkst., Lagert .,
Bicrkeller mit Abfüllr. i 1̂831-

Rcttclbeckstraße 18. Hofeinbau.
Waschküche. Wobn. s. a. v. f9859
Rbeinstr. 50, Stall , Remise u.

Lagerraum au verm. 11999
Nicblstr. 6. Werkst, a. vm. 11973
Schwalbacher Straße 42, eine

große, belle Werkstatt mit
Zubehör au vermieten. Näb.
Vorderhaus Part . ums

Walramstr . 9. gr. Lagerraum
u. Hallen m. od. ohne 3-3 .-?
Wobn. au vermieten. 11023

Wellritzstr. 21. 1.. Stall f. mehr.
Pferde. Rem. u. Wobn. 3. v.11704

Stellen finden,

Ariicitsamt WikshgSen.
Ode  Dotzhrimer»u.Schwalbachcr Str.
Gesckäftsstunden von 8—1 und
8—6. Sonntags von 10—1 Übt.

Telefon Nr . 573 und 574.
iNacddruU vervoicn.)

Offcnc Stellen.
Männl . Personal:

3 junge Gärtner für Gemüse.
1 Feinmechaniker.
1 ia. Küfer für Kellerarbeit.
1 ia. Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Großstück.
2 Herrschaftsdiencr.
2 iunae Hausburscheu.
1 lediger Fuhrmann.

Kanfmäiiniimes Personal.
, Männlich.4 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
1 Verkäufer.
1 Reisender.
2 Reisende und Kontoristen.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
4 Stenotvvistinnen.
10 Verkäuferinnen.

Hausverlonal:
2 Stützen.
2 Kinderfräulein.
40 Alleinmäbchen.
20 Hausmädchen.
15 Köchinnen.
4 Laufmüdchen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Perfoiial:
Männlich.

4 Oberkellner für Hotel.
2 Portier.
8 Buckbaltervolontäre.
12 tunge Restanrantkellner.

10 Küchenchefs.
6 selbst. Köche.
20 iunae Koche.
2 Büfettier . Zavfer.
10 Kuvfervutzer.
10 Silbervutzer.
10 Mestervutzer.
20 Küchenburschen.
12 Hotelöiener.
20 iunae Hausburschen f. Rest.
4 Limunaen.
2 Kochlebrlinge. ael. Konditor.
6 Kellnerlebrlinge.

Weiblich:
2 Haushälterinnen.
2 Büfettfräulein.
5 Zimmermädchen.
3 Herdmädchen.
8 Iköchinnen.
7 Kaffeeköchinnen.
1 Kalte Mamsell.
20 Haus - und Küchenmädchen.

Lckrstellen-Vermlttlung . ~
Wir suchen Lehrlinge für fol-

aende Berufe:
Männl . Personale

4 Gärtner.
8 Schmiede.
1 Goldschmied.
2 Svenaler.
4 Buchbinder.
8 Taveaierer.
6 Taveaierer u. Dekorateure.
4 Polsterer und Dekorateure.
2 Sattler.
4 Schreiner.
2 Wagner.
4 Bäcker
1 Bäcker-Konditor.
2 Schneider.
4 Schnbmacher.
8 Friieure.
4 Maurer.
5 Dekorationsmaler.
3 Tüncher- und Lackierer.

MZnnlicke.

Allein-Bertreter
gesucht. Tücht. solid. Herr, einerlei welchen Berus», hat bei
einigem Fleiß etwa 6000 Mk. Einkommen durch Uebernahm«
uns. Artik. im Alleinvertrieb . Erforderl . sind 500 Mk. in bar.
Näher, durch uns. Prokuristen, am Donnerstag , den 1L. er.,
im Hotel Wiesbadener Hof , Wiesbaden . 7612

Chasalla -Industrie , G. m . b . H ., Cassel.

Kolporteure
für Karnevalsaeitung gesucht.
Meldungen täglich von 5—6 Ü6r
nachm, in BcckerS Bicrauelle,
Kirchgasse. 22818

Tapezierer -Lehrling
gen. Vergütung gesucht, f.6938

LouiS Best, Eltvillcr Str . 7.

A  S IXlh  täglich leicht imriirr . Haufe zu per-
bienen. Näh. Alfred Schröter.
Dresbcn -A. »m _ A.486

Tüchtiger Fnhrknccht gesucht,Mainzer Straße 41a.

Äeidlieke.
Ein tücht. jg. Mädchen gesucht.

16640 Nerostratze 24.

«BcinRel. « erii,
gekuckt. Zimmer frei.

Offerten unter A. 477 an
die Erved. d. Zig. *7606

Mgel-ZchrmVchen
geg. Berg . ges. Jabnstr . 46. l2"

Stellen 8uelien.
_ Weibliche.
Imp», träft. KW«

lucht aum 16. öS. MtS. Stellung
als Hausmädchen. Näheres au
crfr . Feldstr . 19. Biebri -1 '

Einfaches Fräulein
alt ) sucht Stelle als

Ml

Stütze
auf 15. Febr . ob. iv. Off. u. »
479 Erv . ds. Bl. 7«io

«cheli-N-K'NL«
Sclbstgeber. Off. unter A. 475
an die Erved. d. BI. *7602
fäZ .ä\ .X & . erhalten

viO rechtschaffene Leute
. , und Firmen schnellund diskret durch 3244

Böhm, Oranienstr . 34. Mtb. P . l.
gibt Privat -Bankier a.

Schuldschein.
Bürgsch.,Poliaenrc . Nur schriftl.
Off. erb. an d. Vertr . A. Mayer.
Dotzbeimer Str . 75. H. 1. 3328

schnell. Sclbstgcbcr Schlevogt,
Bckli »66.RosentbaIerstr .6. 33«r

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäft»,
stellen Nikolasstraßc 11 u. Mauritiusstraße 12. sowie bei
unseren Anaeige-Annabmestellen oder bei vostireier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine EmfchreibegebShr von 20 pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Ameise

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesnche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen stnben— Stellen
suchen— Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelber
— Heiraten —Hypotbeken- und Grundftücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für iedcS Inserat wirb nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Gefchäftsinferatc findet der Gutschein keine Ver-
rechnung, ebenso sind Anaeigcn von Stellenvermittelungs-
Büros . Althöndlcrn, Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In-
serate werden als Gcichäftsinserate betrachtetu. nrit 20Pf.
vr o Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolnngen berechnet

SUF* Offerten beaw. AuSknnftsgebübr durch unsere
Ezvedition beträgt 20 Pf . extra.
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Grosser karnevalistischer Kappen-Abend
unter Mitwirkung des Karneval -Vereins , Narrhai / a“.

Absingen von Chorliedern . Bütten -Vorträge.

Grosses Doppel - Konzert
«Ser Knrtheater ■ Kapelle und von Karl Freiberger ’s berühmtem Tyroler - EnsaW ^ '

Apollo‘Theater Män Oornisrstai.
HinrM:

2 Ba 11-Orchester. “
Alle rlei Buden«

Gross.Ue berrascäiun 0e3SSo
Ei ntrittskarten e

ab heute an d. Theaterkas
und im Restaurant 1.5 ®‘

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 11. Febr., abends 7 Uhr:
LS. Vorstellung. Abonnement D.
Dt« lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Ak¬
te», nach Shakespeares gletchnami-
jjtra Lustspiel von H. S . Moscnihal.

Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 12., Ab. B : Samt,
hiiuser.

Freitag , 18., Ab. A: Der Schwur
der Treue.

Samstag , 14., Ab. C: Polenblut.
Sonntag , 1b., nachm.: Im grünen

Nock. (Aufg. Ab. BvlkSpr.) Abbs.,
Ab. D: Undine.

Montag, 10., Ab. B : GygcS und
sein Ring. (Kl. Preise.)

Residenz -Theater.
Mittwoch, 11. Febr., abends 7 Uhr:

Hochgeboren!!
Schwank in 8 Akten von Turt
Kraatz. Spielleitung : Kurt Keller-

N-bri.
Ende 9.15 Uhr.

Donnerstag , 12.: Wir geh'» nach Tc-
gernsee!

Freitag , 18.: Gastspiel des Operet-
ten-EnsembleS v. Stadttheatcr in
Hanau: Filmzauber.

Samstag, 14. : 4. Kammerspiclabend.
Neuheit! Manbragola.

Rurtheater.
Mittwoch, 11. Febr., abends 8 Uhr:
Sastspiel von Doktor B. Krüger'»

Scetch-Ensemble
mit großem Orchester.

-legte: Dr. Krüger. — Art. Leit.:
Herr v. Wendheim.

Sine angenehme Sochzeitsnacbl.
Schwank von A. Many.

Polikarp Trickapotte, Hühner-
angenpslasterfabrikant

W. v. Wendheim
angente L. Wistmann
Bolangcr, Pikkolo M. d'Orsay
Hotelier zur Jungfrau v. Orleans

ki. Ptrsckacher
Ja », Kellner O. Mcincke
Kommissar ft. Andre
Melanie d'Orsay, Boriragskiinstl.
vissy Wistmann, LiedersLngerin.
AerenilstmuS-Zwilchrnsviele.

Slnlagen : Walter von Wcndheim
lom Münchener Künstlek-Theatcr,
Conferencier und Satyriker. —
Ludwig Puschacher, Humorist.

Ende 10.80 Uhr.

Donnerstag, 12.: Sine angenehme
HochzettSnacht.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsburean.)
Donnerstag , 13 . Febr . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
2. Vorspiel zu „Odysseus“

M. Bruch
3. Slavische Tänze Nr . 1 u. 3

A. Dvorak
4. Ave verum , Preghiera

W. A. Mozart
5. Tarantelle „Venezia

e Napoli “ Frz . Liszt
B. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
f. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnementfi - Koiizei 't
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre z. Op. „Figaros

Hochzeit “ W. A. Mozart
2. Ständchen , Lied

Frz . Schubert
3. Ungarische Tänze Nr . 5

und 6 Joh . Brahms
4.  Ouvertüre „Lebenslust“

P. Scheuren
5. Rosen aus dem Süden,

Walzer Joh . Strauss
8. Cavatine J. Raff
7. Fantasie aus der Op. „Der

Bajazzo “ R. Leoncavallo
8 . Kriegsmarsch aus „ Sarema“

E. Wemheuer.

Schiersteiner Str . li .Mtb ., D., r.
Täglich zu sprechen. 3189

TIsallasTMer
Kirthgasse 72. Teleph. 6137.
Hesste KSi'äüwyocSis

Letztes Gastspiel
der Edison-Gesellscliaft

mit dem

sprstaöen Eigen
sowie einhochinteressantes

| IBeigsPogirasuju.
Eintrittspreise 50 Pf. bis 3 M.
Vorverkauf von 11-1 Uhr
an der Theater - Kasse

Kirthgasse 72.
226/5 Die Direktion.

WM-Mkl
47 Rheinstraße 47.

dlb̂ ut - 4
(ca. 8. 5, 7 und 9 11str)

der ungemein packende, anner-
orbentl . spannende Meistersilm:

Lebendig LoL.
Grohes Drama in 6 Akten.
Spieldauer ca. 2 Stunden.

Keine Preiserhöhung.
3284 Die Direktion.

GuaeLeLt-Verein MeZLmöen.

Nach

stmerika
mit den großen
voppelschrauben«

Schnell, und Salon-
Postdampfern des

Norüüeutschen
Llopö

Negelmäßlge
Verbindungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Nlihere flnokunst,
j Fahrkartenund vrucksachen

durch

NoröüeuLscher
LlopöSremen
»ud sein« Vertretungen

Mesdadeir:
Z. Lhr. Glücklich,

wilhelmflrahe 5b.

Z. 195|8

^öieÄteienT
Mjchnjien, Bervieisal-

tignnp, Schreib-
l uiaf̂itienarêiten
fertigt schnell und zuverlässig

AiesdÄrtkk LltzuiMr,
DotzoeimerStr . 1 i. Arbeitsamt.

Vouillonrourfer
1009 Mk. 6.-—ii. bessere, billiger
a. überall . Srrsckkeld. Berlin 46,
He incrsdorserttr . 28.  6 .14g

phrenologin
Krau Elise Reumann . Nur noch
kurze Zeit Grabenitr . 5, 2. f® 3

X Samstag , den 14. Februar 1914, abends 8 Uhr
11 Minuten in den feenhaft erleuchteten Sälen des
Kurtheaters (Walhalla ):

M.Großer Preis-!H«$leti!>al.
5 Damen-, 3 Herren -, 1 Gruvvcnvreis.

^ Die Preise sind im Herren-Konfektionsgcschästvon Manes.
KlrÄaasse, ausgestellt. Maskenstcrme im Vorverkauf für Mas¬
ken svwie Nichtmasken k 1 Mk., eilte Dame lNicbtmaskel frei,
jede weitere Daine 50 Pfg.. Kasfcnvreis 1.50 Mk.

Maskensterne im Vorverkauf sind zu haben in den Zigar-
rengeschäiten Ph . Fill , Moritzstr. 16, Krökcl, Ecke Schwalbacher
Str . n. Lviscnstr.. Meier . Langgaffe. Rodenburner , Wellritzstr. 1.
bei den Friseuren Espenschied. Webergaffe. Moser, Saalgaffe,
Zniimer , Römerberg. Blumengeschäft Stuvv , Tannnsstr .. Pa¬
pierhandlung Hutter , Kirchgaffe. C. Michel, Querstr .. Musi¬
kalienhandlung Stöplcr , Adolfstr.. Maskengcschäit Fr . Smulz,
Wellritzstr.. Treitlcr , Goldaaffe, DelikatessengeschäftHoff, Kirch-
gaffe. 8. Buttergeschäst Zakrt , Dotzheimer Str .. Schuhgeschäft
Betlitern, Hellnumdstr. 2. sowie den Restaurateuren Becker.
Scharnhorst, Beckcr's Stehbierhalle , Fr . Hartmann Wwe.,
Adlcrstr.. Gröningcr , Schnla.. Menz, Stadt Kolbcrg, Nettelbcck-
strabc, Mack, Deutscher Hof. Fr . Schleim, Römerberg, Scheuer-
ling. Büdingenstr .. Schnierle, Westendstr., Sckaus. Dotzk. Str .,
Tkeis , Moritzstr.. Lcderbogen. Walhalla-Restaurant . Für Mit¬
glieder und deren Angehörigen sind Maskensterne nur zu haben
beim 1. Vorsitzenden F . Michel. Adlerstr. 3, 2.. und Wilh. Dörr,
Bismarckring 81. 2. St . — Masken, welche sich um Preise be¬
werben. muffen spätestens um 10 Uhr im Saale anwesend sein.
— Der von früher bestens bekannte Onkel Ianko aus Palermo
ist von seinem Auslandsturnee znriickgekekrt und hat sein Er¬
scheinen bestimmt zugesagt. — Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer
Fung . — Zu diesem aukerorbentllch beliebten Maskenfest ladet
freundlichst ein. (f7004) Der Vorstand.

der

Hotei - u. Restaurant -Angestellten
arrang . vom Deutschen Kellner-Bund U. 6.

am Donnerstag ! den 19 . Februar , abends 8 « Uhr
in sämtlichen Räumen der ,,WaIha !ia ci (Kurtheater ).
SVIaskensterne im Vorverkauf ä Mk. I.— zu haben

in den Zigarren -Geschäften von K. Cassel, Kirthgasse 54,
Langgasse 39, Marktstrasse 10, Fromholz, Kranzplatz , Ewald
Ecke Schwalbacher - und Faulbrunnenstrasse und bei unserem
Kassierer Chr. Klein, Restaur . Rosengärtchen , Taunusstrasse 42.

Die Preise sind im Schaufenster von Herrn Bruno Wandt,
Kirdigasse 56, ausgestellt . 3231

Preiswerteu. doch gutej

WsUM
2-Pf .-Ds. Bredibohnen 33H

[2 „ „ Schneidebohn. 33^ j
„ „ ]g. Kohlrabi

i. Scheiben 33H
„ „ Erbsen . . . . 40 H
„ „ Karotten,

geschnitten 45^
„ „ Selleriei. Sch. 60H
„ „ leipz. Allerlei 60,5,
„ Eim. gern. Marmel. 1.80 I
„ „ Zwetsch.- ,, t .80
„ Ds.Pilaum. o. St. —.80
„ „ do. m. „ —.50
„ „ Apfelmus . . —.70
„ „ Mirabellen. . —.80

Oben bezeidmete
Konserven sind in m.
Schaufenstern in ge¬
öffnet . Dosen ausgest.

K

Taunusstr. — Wilheimsir.
Gegenüb. d. Ringkirche. 285

5 neue D.-Maskenkost.. 3 Pier-
retten . Fantaste. Holländerin.
Dreiweidenstr . 4, 3. Et. r . ffsi

OLmenbarl
!3st1ge ttaaus »n tiLnclsn und
Armen werden leicht, schmerz-
und gefahrlos ln einigen Minuten

entfernt mitRino-
DepElatorium

Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser ingefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Mk. 1 . 25.

Nur echt mit Firma:
Rieh. Schubert&Co. Q.m.b.H.WiiubÖhla
Depots: .... _ _ . .... .. _ _

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr , 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Adler-Drogerie, Bismarckring I.

Damen-Mask. lHolländ. und
Tiro !.) billig »u verleihen.
10890_ Schachtstr. 21. 2. f.MüÄlenKöWvreikWK
*7000 Moritzstr. 7, 3. links.

Fesches Dirndl -Kost. u. Alt-
Heidclb. f. 3 Jl z. verl . Kirch-
ga ffe 7, 2.. .H., Gr all.  1 «»«°MüÄle(iontöflc)
bill. au verl . od. zu verk. Am
Kais.-Fricdr .-Bad 6. Pt . l. U°°«

k)0lzverfteigerlmg.
Donnerstag , den 12. Januar 1814, nachmittags 2 Uhr. wer¬

den in dem Gemeindezimmer liier:
69 Raummeter Nadelboz-Rollscheit und

432 Raummeter Radelbolz-Knüvvel
Es wird bemerkt, ball das Holz distriktweise znm Ausgebot

kommt. 2̂78
Wingsbach, den 7. Februar 1914.

Der Bürgermeister.

li ‘W 65/96

B @i klarem
Himmel

sollen mit den größten Fernrohren
schätzungsweise 100 Alillionen Sterne
sichtbar sein. Mit Zilse des MikroskopsSindel man dagegen in fünf Grammleichardt-Kakao, also in der zu einer
Tasse Getränk verwendeten Menge,
etwa lOOOmalmehrTeilchen.alsolOO 000
Millionen. Eine so feine Verarbeitung
ergibt eine Trinknahrung, die schon
beim Genüsse Behagen bewirkt,
leichtbekömmlich ist und ihre stär¬
kende Wirkung alsbald entfaltet.

-Kakao erschließt dem modernen Da-
seinskämpserneue Möglichkeiten der
Energie- und Rrasterhaltung. Die
Nichtbeachtung dieser Tatsache ist eine
jener Unbedachtsamkeiten, die zum
wirtschaftlichen Nachteil des Einzelnen
wie der Gesamtheit nur allzu oft
begangen werden. Die Reichardt-
marken sind in den eigenen Verlauss-
jtellen zu den gleichen Einzelpreisen
wie in der Reichardtsabrik erhältlich, in

ilisösisn: Banggasse 48.
Fernsprecher 2449.

Freihauslieferung im Stadtbezirk von Mk. 3 .—, nach Vororten
van Mk. 5.— an.

Große Konkurs-Versteigerung-..
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als st*- ' Aal>i'

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen .
mann§ Jnkob »reifnss zu Wiesbaden , Kranzplas J
versteigere ich am
Donnerstag, den 12. gebt. er. und folgende Md
jeweils vormittags u. nachmittags Uhr ves
in meinem Versteigerungssaale

Nr. 23 Schwalbacher Stratze Nr. i
die noch vorhandenen Waren als : Ksk'

Herren -Wäsche: Oberhemden , Sporthe >" «pg''
Hemden, Kragen , Manschetten , Herren -Un» "-.zpke
Jacken und Hosen in Wolle , Leide fftO
Socken, Sockenhalter , Hosenträger , Krawatt
genschouer , seidene Tücher, Westen, U\ntL A1'
stocke, Herren - und Tamen -Handschuhe »n
Stoff , Damen - und Kind erstrümpfe usw-

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Waren sind erstklassige Fabrikate-

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich , ,j
Llnktionator und Taxator , Schwalbacher S ^ g/-

Telefon 2941.

Holzversteiaeruna.
Aus dem Sonnenberger Gemeinbewald. Distrikt Kru

werden : _ ,, .,. r
1. zirka 400 Rmtr. Bucben-Scheit und -Knüovel'
2. 8500 Bucken-Wellen.
3. 9 Rmtr . Bucben-Stockbolz

am Montan , den 16. Februar 1914, nachmittaas
und Stelle versteigert.

Treffvunkt : Hubertusbütte . „
Sonnenbera . den 10. Februar 1914. ... , . Mchew

2 Ubr>
a" Olt

Der Bürgermeister:

Osfenlage des Saushaltsvoranläilass-
Entwurf des Gemeinbehausbaltsvlans ""Der Entwurf des Gemeinbehausbaltsvlans .. "1'vo>Ü, ^ S^

nahmen und Ausgaben im ReckmungSiabr1914 „ Ilr-, tzck
Monats ab zwei Wochen lang im Rathaus — yj "o2 Stf"-
zur Einsicht aller Gemeindeanaehörigen aus (8 0
Lanbgemeindeordnungi.

Sonnenberg , den 10. Februar 1914. Suchest^Der Gemeindeuorstanô ^

Auf reguläre Ware = IO 1/» ! Samstag , dem . 14 . Februar Auswahlsendungen bereitvv*

Soliiuss unseres invenfnr -Ausverkaufs!
zu  bedeutend ex*mässsigten PreisenIII

Ein grosser Posten : Gardinen , Dekorationen , Stoffcoupons , Tischdecken , Vorlagen , Läufer-
reste , Fenstermäntel etc . — auf Tischen ausgelegt - zur Hälfte des bisherigen Preises !! & F . Sutl*
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